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die Japaner greifen 9ingapur an
Landung japaniſcher Truppen auf den Philippinen

AsA-Hkühzpunkte auf Wake und Guam beſeht

a hw. Stockholm, 9. Dez. Nach den
großen Anufangserfolgen der überraſchend
eingeſetzten japaniſchen Waffen in allen
Teilen des pazifiſchen Gebietes tritt im
Bilde des Ereigniſſes des Fernoſtkrieges
jetzt die umfaſſende jgpaniſche Aktion gegen
Englands ſtärkſtes Bollwerk, das Gebiet
von Singapur. hervor. gegen das An
griffe zu Lande und in der Luft vorgetra

en werden. Zugleich wendet ſich der Blick
en Philippinen zu. wo die Japaner

gelandet ſind. Außerdem gab der Sprecher
der japaniſchen Marine in Nanking bekannt,
daß die USA-Stützpunkte auf Wake und
Gnam beſetzt worden ſind.

Das kaiſerliche Hauptquartier der japa
niſchen Armee gab Dienstagmorgen be
kannt. daß japaniſche Truppen das Gebiet
von Singapur angreifen, während Verbände
der japaniſchen Lufſtwaſfe Anugriffsflüge
gegen britiſche Luftſtützvunkte im Malayen
gebiet unternehmen. Dabei wurde eine
Anzahl britiſcher Flugzeuge vernichtet. Bei
dem erſten Angriff auf Singapur wurden
200 Perſonen getötet oder verletzt. Die eng
liſche Luftwaffe ſteht im Kampf gegen
japaniſche Landungsabteilungen in Nord
malakka. Es iſt den Engländern offenſicht
lich nicht gelungen die Japaner zurückzu
drängen. Vielmehr haben die Japaner den
Bormarſch gegen Singapur angetreten.
Aus London wird berichtet, daß die dort
ſtativnierte britiſche Flotte den Hafen von
Singapur verlaſſen habe.

Auch Hongkong, wo ein britiſcher
Zerſtörer beſchädigt wurde, erlebte nene
Luftangriffe. Gegen zwei empfindliche
Punkte der Philippinen richteten ſich
gelungene Aktionen: Das Fort Storſenburg.
wurde von Flugzeugen wirkſam bombar
diert und auf einer Jnſelſpitze landete
erſtmalig ein japaniſches Kontingent. Auf
den Philippinen wurde dreimal Luftalarm
gegeben. Jn der Jnſelwelt des weiten
Ozeans waren der USAStützpunkt Mid-
way der 1800 Kilometer von Hawai ent
fernt liegt, und das engliſche Mandat
Nau rn das Ziel vieler und heftiger japa
niſcher Angriffe. Die japaniſche Marine war
ebenfalls außerordentlich aktiv. Sie be
ſchlagnahmte 290 feindliche Han
delsboote mittlerer Größe auf dem
Kwangyn-Fluß ſowie den amerikaniſchen Dampfer „Preſident Harri-
fo n“. 15 900 BRT, den engliſchen Dampfer
„Mary Moller“, 5000 BRT, den engliſchen
Dampfer „Chekiang“. 2170 BRT, und den
pangmeſiſchen Dampfer „Jles Darrier“,
3360 BRT.

In Ergänzung der geſtrigen Meldungen
über ſchwere Verluſte der angelſächſiſchen

d

auf Singapur

Drahtmeldung unseres Vertreters)
Flotte wird bekannt, daß das 11050 Tonnen
große USA-Flugzeugmntterſchiff „Langley“
getroffen wurde. Nach Exchange ſoll das
Schiff in der Nähe der Küſte der Philppinen
getroffen worden ſein. Amerikaniſche Mel
dungen beſtätigen, daß die japaniſchen Trup-
pen auf der kleinen philippiniſchen Jnſel
Lubang, die im Nordweſten der Inſel Min
doro liegt, an Land gingen.

Neue Angriffe auf USA-Stützpunkte
wurden am Dienstag von den verſchiedenſten
Plätzen gemeldet. Es wird beſtätigt, daß
Manila auch nachts einem ſchweren Bom
bardement unterlag. 150 Soldaten wurden
bei einem Angriff auf Jba getötet. Große
Brände brachen vor allem in Benzinlagern
aus. Die Japaner führten ihren Angriff
trotz heftigen Sperrfeuers durch.

Jn Hongkong mußte die engliſche Luft
abwehr mehrfach in Aktion treten. Nach
einer amerikaniſchen Darſtellung iſt Hong-
kong vollſtändig blocktert. Auch infolge des
Mangels an Flugplätzen iſt die ſtrategiſche
Lage ſehr ſchlecht. Die Japaner haben die
Entfernung aller neutralen Schiffe gefor
dert. Schanghai iſt vollſtändig von den Ja
panern beſetzt. ebenſo die engliſche Kolonie
in Tientſin.

Während ſich ſo die Streitkräfte Japans
in kluger Ausnutzung der naturgegebenen

Vorzüge der ſtrategiſchen Lage ebenſo plan
voll im ganzen wie überraſchend im ein
zelnen entfalteten und ausſchließlich bei
ihnen die Jnitiative liegt, verſucht man in
den Ländern, die dies in erſter Linie angeht,
Klarheit über die Rückwirkungen der neuen
Weltlage auf den europäiſchen Krieg zu ge
winnen. Die Bilanz ſolcher Ueberlegungen
iſt für England und die Sowjetunion die
offenſichtlich nur allzu berechtigte Befürch
tung, daß ſie künftig weniger als jemals auf
eine entſcheidende oder auch nur ins Ge
wicht fallende kriegsmaterielle Unterſtützung
rechnen dürfen.

Sämtliche Nachrichten aus den USA be
ſtätigen, daß insbeſondere der Angriff gegen
Pearl Harbour in der USA- Bevölkerung
direkt eine lähmende Beſtürzung ausgelöſt
habe. Das iſt um ſo mehr begreiflich, wenn
man bedenkt, welche Bedeutung Pearl Haar
bour in den ſtrategiſchen Berechnungen der
uSA-Militär- und Flotten ſachverſtändigen
von jeher einnahm. Es wurde das Gibraltar
des Pazifik genannt. Seine Bedeutung liegt
darin, daß es nach allgemeiner Auffaſſung
der militäriſchen Sachverſtändigen in den
USA ſozuſagen den Schlüſſel zum öſtlichen
Pazifik darſtellt und in der Verteidigungs-
linie der nord amerikaniſchen Weſtküſte von
Alaska bis Panama den Mittelpunkt bildet.

Japaniſcher Vormarſch in Thailand
Kämpfe in Ralakkg Alarm um KRangoon und die Burma- Bahn

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
osch. Bern, 9. Dez. Entſetzt blickt man

in Waſhington und London auf die erfolg-
reichen Landungen fapaniſcher Truppen
teile an der Oſtküſte von Britiſch-Malaya
und den Durchmarſch tfapaniſcher Truppen
durch Thailand mit ausdrücklicher Bilkli-
gung der thailändiſchen Regierung. Damit
ſind, wie man in Waſhington erkennt, alle
Verſuche der amerikaniſchen und britiſchen
Diplomatie mit Drohungen und Ver-
ſprechungen Thailand in das Fangnetz der
USA und Großbritanniens zu ziehen,
gänzlich geſcheitert.

Die britiſchen Meldungen, wonach es
engliſch-indiſchen Streitkräften gelungen ſei,

die an der Oſtküſte Malakkas gelandeten japaniſchen Truppen nieder
zuringen, mußten ſchon wenige Stunden
ſpäter von offizieller engliſcher Seite demen-
tiert werden. In einem in Singapur aus
gegebenen Kommunigquée wird darauf hin-
gewieſen, daß vor allem in der Umgebung
des britiſchen Flugplatzes Cotabaru heftige
Kämpfe im Gange ſind und daß es den
Japanern gelungen iſt, weitere Truppen
teile an Land zu ſetzen. Die japaniſchen
Truppen wurden in unmittelbarer Nähe
der Straits Settlements in Patani. Song-
kla und Prachuabkirkan gelandet, ferner
ging der Einmarſch in Mittelthailand von
Siemrap aus. Die fapaniſchen Operationen
erſtrecken ſich ſchließlich auf einen Vorſtoß

nach Nordöthailand. wo ſtarke fapaniſche

ſtraße

Einheiten am Montagmorgen die Grenze
weſtwärts in Richtung auf die Burma-

überſchritten. Schließlich wurde
Bangkok beſetzt.

Jn der engliſchen Mitteilung wird auf
eine äußerſt lebhafte Tätigkeit der japani
ſchen Luftwaffe in Malakka hingewieſen Zu
gleich wird aber auch erklärt, daß trotz aller
gewaltigen Geländeſchwierigkeiten vor
allem durch dichten Buſch und teilweiſe auch
Sumpfgelände ſowie äußerſt ſchlechte Stra
ßen die Gefahr eines Vorſtoßes fapaniſcher
Truppen von Bangkok aus auch nach Bri
tiſch-Malakka beſtehe. Befürchtungen wer
den auch ſchon für die von Rangoon nach
Latſchio führende BurmaBahn die allein
in der Lage iſt die Burma-Straße mitKriegsmaterial aus den USA und England
zu verſorgen, laut. Dazu kommt noch die
große Bedrohung der BurmaBahn und des
Hafens Rangvon durch die japaniſche Luft
waffe. Denn Rangvon liegt in der Luft
linie von Bangkok aus nur 550 Kilometer
entfernt vom nord weſtlichen thailändiſchen
Flachland aus ſogar nur 400 Kilometer.

Ueber die übrigen japaniſchen Operatio-
nen ſcheint man im britiſchen Hauptquar
tier im Fernen Oſten in Singapur nur ein
höchſt ungenaues Bild zu haben. So wur
den „unter Vorbehalt“ jfapaniſche Aktionen
auf Nordborneo gemeldet, ohne daß die
Briten darüber eine Beſtätigung erhalten
konnten.

Thailands Angabhängigkeit

von Japan garankierk
Schanghai, 9. Dez. Japan hat Thai-

land offiziell anfgefordert, ſich an der Er
richtung der Neuordnung Oſtaſiens zu be
teiligen und hat Thailands Unabhängigkeit
garantiert. Das Abkommen zwiſchen
Japan und Thailand enthält vornehm-

lich die folgenden beiden Punkte:
Regierung von Thailand
geſichts der ernſten Lage
Truppen den Durchmarſch durch das
Land und gewährt den Truppen gewiſſe
Erleichterungen. Die Regierung ſieht
Maßnahmen vor, um Schwierigkeiten
zwiſchen den Truppen beider Länder zu
vermeiden. 2. Japan garantiert die Selb-
ſtändigkeit Thailands und ſein nativnales
Anſehen,

1. Die
geſtattet an

japaniſchen

farmoss
hjap. eiwan) S

niea Puiau
E0

e

Zeichn.: Archiv (2)
Die Philippinen

Schauplatz schwerster japanischer Angriffe

Rooſevelts
Kriegsvorbereitungen

Von O. Schoetensachk, Bern
Japan hat ſich mit wuchtigem Hieb in
jene Kette militäriſcher Vorbereitungen
von ſeiten der angelſächſiſchen Mächte ge
worfen, mit denen dieſe Japan zu erwürgen
ſuchten. Der wirtſchaftliche Krieg war von
den USA und. England mit den ſtrengen
Blockadebeſtimmungen ſchon ſeit langem
praktiſch erklärt und durchgeführt worden.
Die militäriſchen Vorbereitungen mit aus
geſprochener Kampfſtellung gegen Japan
gehen auf mehrere Jahre zurück, als ſich die
Vereinigten Staaten anſchickten, die Hawai-
Inſel Oahu zu einer gewaltigen militäri
ſchen Feſtung auszubauen und gleichzeitig
mit den erſten militäriſchen Bauarbeiten
auf den Juſeln Guam, Wake und dem Mid
wayJnſelkomplex anfetzten.

Seit dem Frühjahr dieſes Jahres haben
die militäriſchen Einkreiſungsmanöver der
USA und Englands im Fernen Oſten, die
von Monat zu Monat ſtärker zuſammen
gefaßt wurden, einen derart unmißverſtänd
ichen Charakter angenommen, daß für nie

mand mehr Unklarheit über die tatſächlichen
Ziele Waſhingtons und Londons beſtehen
konnte. Für den Dollarimperiglismus war
die Politik der militäriſchen Vorbereitun-
gen gleichzeitig ein guter Vorwand zu
neuen wirtſchaftlichen Eroberungsverſuchen,
wobei Waſhington wie bereits vorher im
Falle Tſchungking-Chinag, ſetzt auch in
NiederländiſchIndien nicht die geringſten
Bedenken hatte. im Rahmen der „angel
ſächſiſchen Zuſammenarbeit“ Hand auf die
wirtſchaftlichen Poſitionen zu legen, die bis
her von England beberrſcht wurden.

Einer der hauptſächlichſten Anſatz
punkte war, abgeſehen vom Ausbau der
militäriſchen See und Flottenſtützpunkte,
Tſchungking- China. Von amerikant-
ichen Oſtaſienſpezialiſten. wie Edgar Snow
und Henry Luce. war wiederholt unzweideu
tig ausgeſprochen worden daß es den Ver
einigten Staaten darauf ankomme, ſich die
chineſiſchen Märkte für die Zukunft zu er
obern. Nach der Meinung dieſer Amerika
ner kann dieſes Ziel fedoch nur dadurch
erreicht werden, daß die Vereinigten Stag
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ten gewaltige Mengen amerikaniſchen
Kriegsmaterials nach Tſchungking-China
pumpen und gleichzeitig eine weitgehende
Kontrolle über die Tſchüngking-Armee, ihre
Ausrüſtung und Ausbildung gegen Japan
übernehmen. Dieſer Plan befand ſich zur
Zeit im Stadium der vollen Ausführung.
Auf der Burmaſtraße fahren ſeit einigen
Wochen mehrere tauſend zuſätzliche neue
amerikaniſche Laſtkraftwagen. 50 amerika-
niſche Armeeoffiziere, die unter dem Kom
mando von Brigadegeneral Magruder
ſtehen, wurden auf die Tſchungking- Armee
verteilt. Die erſten amerikaniſchen Flug
zeugpiloten, begleitet von mehreren hundert
Mann amerikaniſcher Bodenmannſchaften,
trafen erſt vor kurzem in Tſchungking ein.
An dem Bau der, Eiſenbahnſtrecke zwiſchen
Laſchio, der Endſtation der Burmabahn und
Kumning, der Hauptſtadt der chineſiſchen
Provinz Yünnan, wird ſeit Monaten in
fieberhafte Tempo gearbeitet, wobei der
Bau auf chineſiſcher Seite von den USA und
auf burmeſiſcher Seite von England finan
ziert und dirigiert wird. Tſchungking China
ſollke möglichſt bald gegen Japan „offenſiv
fähtg“ gemacht werden wie dies amerika
niſche Blätter offen ausſprechen. In dieſen
Wochen wurden mehrere hundert „zuſätz
licher amerikaniſcher Piloten zum Schittze
der Burmaſtraße und des Baues der
Burma Hünnan-Bahn“ in Südweſtching be
ordert. Rooſevelt hatte Tſchiangkaiſchek zu
dem die Ausrüſtung einer modernen Flug
zeugfabrik, die bei Tſchungking aufgebaut
werden ſollte, verſprochen. Es war beapſich
tigt, außerdem Hunderte chineſiſcher Piloten
noch in dieſem Winter nach den Philippinen-
Juſeln und nach Indien in ſpezielle Lager
zu entſenden, um ſie dort als Flieger auf
amerikaniſchen Maſchinen zu ſchulen

Jn mehrmaligen Konferenzen inManila auf den Philippinen wurden in
dieſem Sommer und Herbſt zwiſchen der
amerikaniſchen und engliſchen Militärfüh
rung im Fernen Oſten die Pläne gegen Ja
pan einander angepaßt und die militäriſchen
Fuührungsgebiete untereinander abgegrenst.
Dabei überließ der amerikaniſche Ober
befehlshaber auf den Philippinen-Inſeln,
General Mac Arthur, ſeinem britiſchen Kol
legen in Singapur, Luftmarſchall Brooke
Popham, weitgehend das Oberkommando
nicht nur über die eigentlichen britiſchen Ge
biete wie Britiſch-Malakka und Burma,
ſondern auch über NiederländiſchIndien
und damit wohl auch in ſtärkſtem Umfange
über Auſtralien. Wie die Unterſtellung der
Flotte von NiederländiſchIndien unter das
britiſche Kommando zeigt. dürfte Marſchall
Brooke Popham und mit ihm der engliſche
Flottenchef im Fernen Oſten, Admiral Sir
Tom Philipps, weiterhin für Nieder
ländiſch-Fndien die oberſte Kommandoſtelle
bleiben. Dieſer Tage wurde von engliſcher
Seite angekündigt, daß ein amerikaniſches
Fluggeuggeſchwader nach Surabayg in Java
unterwegs ſei. Ob es dort inzwiſchen ein
traf iſt bisher nicht bekannt geworden.

ſovoſevelt gab
frieden, in Manila die militäriſchen Vor
bereitungen der Einkreiſungskampagne gegen Japan beſprechen zu laſſen. Sonder
kommiſſar auf Sonderkommiſſar des Weißen
Hauſes in Waſhington tauchten in den ver
ſchiedenſten Gebieten des Fernen Oſtens mit
Spezialaufträgen Rooſevelts und ſeiner
Milarbeiter auf, ſei es nun in Burma. Nie
dexländiſchegndien oder ſogar in Auſtralien.

Während die Briten in den letzten
Wochen ſtändig neue engliſche und indiſche
Regimenter nach Singapur, BritiſchMalakka, und Burma ſchafften die durch
auſtraliſche Heeres- und Fliegereinheiten
verſtärkt wurden, trafen in Hongkong erſt
dieſer Tage zu allem noch kanadiſche Trup
pen ein Die Amerikaner beſchleunigten
ihre Vorbereitungen auf den Philippinen
wie den anderen Pazifikinſeln in nicht ge
ringerem Tempo. Monat für Monat trafen
in Manika neue Truppentransporte ein.
Durch den Ausbau großer Flieger-
ſtationen waren gerade die Maßnah

men auf den Philippinen Inſeln für Japan
beſonders bedrohlich geworden.

In der letzten Zeit wurde auch offenbar,
daß die Amerikaner ſich über die niederlän
diſcheindiſchen Molukken-Jgnſeln, wo auf der
kleinen JInſel Ambon eine große Flotten
und Flugſtation ausgebaut. wird, nach dem
nordauſtraliſchen Kriegshafen Darwin hin
eine Reſerveſtellung auszubauen bemüht
waren. Damit griffen die Amerikaner auch
in jenen Raum ein, der bis jetzt dem eng
liſchen Oberkommando reſerviert war. Es
ſollte nicht überraſchen, wenn im Verlaufe
der See und Luftoperationen der kommen
den Tage und Wochen gerade hier England
einen Teil ſeiner militäriſchen Führung an
die USA abgeben müßte. Umgekehrt wur
den von engliſcher und amerikaniſcher Seite
ſchon ſeit Monaten aktive Vorbereitungen
für eine Mitbenutzung der gewaltigen Ha
fenanlagen Singapurs durch die amerikani
ſche Kriegsflotte getroffen.

Ueber die tatſächlichen Pläne Waſhing
tons und Londons konnte in Tokiv in den
letzten Tagen kein Zweifel mehr beſtehen,
als das Tempo der amerikaniſchen Flug
zeuge und Kriegsmateriallieferungen nach
dem Fernen Oſten ſich beſchleunigte
und die zwiſchen Waſhington und London
abgekartete Entſendung eines zuſätzlichen
engliſchen Flottengeſchwaders mit dem
Schlachtſchiff Prince of Wales“ an der
Spitze nach. Singapur erfolgte. Die von
Ropſevelt zuletzt erhobene Forderung der
Räumung Chinas durch die japaniſchen
Truppen war nur eine nochmalige Beſtäti-
gung der imperialiſtiſchen Pläne an deren
Dürchführung man in Waſhington ſeit
Monaten aktiv arbeitete
kaniſche Volk heute mit Schrecken auf die
neue Entwicklung blickt ſo zeigt ſich nur
daß es durch die demokratiſch-jüdiſchen
Fabrikanten der öffentlichen Meinungsbil
dung jäh und grauſam enttäuſcht und be
trogen wurde.

ſich nun nicht damit zu

Wenn das ameri

JFerſtörer und vier Handelsſchiffe verſenkt
Bomben guf Newcaſtle 18 Britenflug zeuge abgeſchoſſen Angriff auf Ralka

Aus dem Führerhauptquartier,9. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der Oſtfront nur örtliche Kampfhandlungen.
Jm Kampf gegen die britiſche Verſorgungsſchiff

fahrt verſenkte die Luftwaffe am geſtrigen Tage in
den Gewäſſern oſtwärts Dundee aus einem Geleit
zug einen Zerſtörer und vier Handelsſchiffe mit zu
fammen 14000 BR T. Kampfflugzeuge bombar-
dierten in der vergangenen Nacht den wichtigen
Schiffsbauplatz Newraſtle. Heftige Exploſionen und
nusgebreitete Brände in Dockanlagen und Ver
ſorgungsbetrieben der Stadt ließen den Erfolg die
ſes zum Teil aus geringer Höhe geführten An
griffes erkennen.

An der Kangalküſte verlor der Feind am
geſtrigen Tage durch Jagdabwehr zehn, durch Ma
rincartillerie weitere zwei Flugzeuge.

Jn Nordafrika dauern die Kämpfe an.
Deutſche Jäger ſchoſſen in Luftkämpfen ſechs britiſche
Flugzeuge ab.

In der Nacht zum 8. Dezember wurden Hafen

anlagen und Flugplätze auf Malta von deutſchen
Kampfflugzeugen bombardiert.

Die Vernichtung der engliſchen Schiffe durch
deutſche Kampfflugzeuge war außerordentlich ein
drucksvoll und dramatiſch, da der Angriff trotz
ſtarker Abwehr aus niedrigſter Höhe, zum Teil

30 Meter über dem Waſſer, durchgeführt wurde und
alle Schiffe von ganzen Bombenſerien mittleren
und ſchweren Kalibers getroffen wurden.

Den Zerſtörer trafen drei Bomben mittſchiffs
die alle Aufbauten zerſtörten und die Bordwand
aufriſſen. Er ſackte nach kurzer Zeit über Heck ab.
Ein Schiff von 4000 BRT erhielt aus 30 Meter
Höhe vier Bomben, brach unter der Exploſion in
ſich zuſammen und verſchwand in einzelnen Teilen
in den Fluten.Auf zwei weiteren Handelsſchiffen mit 4000 und
3000 BRT entſtanden mächtige Exploſionen, die die
Schiffe teilweiſe auseinander riſſen. Die Flugzeug
beſatzung konnte beim Abflug nur noch Wrackteile
im Waſſer verſchwinden ſehen. Ein weiteres 3000-
BRT- Schiff wurde von der gleichen Beſatzung ver
ſenkt, die den Zerſtörer verſenkte.

Heftige Kämpfe an der Tobruk-Fronk
Kampf und Panzerwagen des Gegners vernichtet 14 Feind- Flugzeuge abgeſchoſſen

Rom, 9. Dez. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut:

An der Tobruk-Front ſind erbitterte
Kämpfe von ſeiten der Streitkräfte der Achſe
gegen feindliche, durch Panzerwagen unterſtützte
Jnfanterieabteilungen im Gange. Jn Kämpfen, die
geſtern im Gebiet von Bir el Gobi von einer unſe
rer mechaniſierten Kampfgruppen geführt wurden,
würden verſchiedene Kampf und Panzerwagen des
Feindes vernichtet. An der Front von Sollum leb
hafte britiſche Artillerietätigkeit gegen unſere Stel
lungen

Anſammlungen feindlicher Kraftfahrzeuge im
Gebiet von Bir el Gobi und die Hafenanlagen von

Tobruk wurden wiederholt mit ſichtlichen Erfolgen
von der deutſchitalieniſchen Luftwaffe angegriffen

Jn Luftkämpfen gegen zahlenmäßig über
legene feindliche Verbände wurden von unſeren
Jaägern zehn Flugzeuge und von deutſchen Jägern
vier abgeſchoſſen. Die britiſche Luftwaffe unter
nahm Einflüge auf einige Ortſchaften Libyens. Jn
Benghaſi wurden das arabiſche Viertel von Bom
ben getroffen und einige Häuſer zerſtört. Die Schä
den ſind überall nicht ſchwer.

Vor der Küſte der Marmarica griffen deutſche
Sturzkampfflugzeuge im Norden von Gambut
zwei feindliche Kreuzer an, von denen
einer einen ſchweren Treffer erhielt

U9A- Abgeordneter fordert Kriegsgericht
AsA-Kongreß und Senat ſtimmen für den Krieg gegen Japan

hw. Stockholm, 9. Dez. Unter dem
Druck der von Rooſevelt plaumäßig betrie
benen Kriegsausweitungspolitik und des
nunmehr erreichten Höhepunktes der Ver
hetzung und Erregung der öffentlichen
Meinung in den Vereinigten Staaten ſtimm
ten Kongreß und Senat für den Krieg gegen
Japan. Rovpſevelt unterzeichnete bereits die
Entſchließung über die Kriegserklärung an
Japan. Der USA- Marineminiſter Knox
hat am Montagmorgen in Waſhington fol
genden Befehl ausgegeben: „Order an alle
Schiffe: Führt Kriegsplau Nr. 46 gegen
Japan durch.“ Dieſe Anweiſung iſt ein wei
terer Beweis für die Sorgfalt, mit der
Rooſevelt ſeit langem ſein Kriegsprojekt
gegen Japan vorbereitet hat.

Die Stimmung im USA-Volk beleuchtet
folgende Meldung des Senders Schonectady
aus Waſhington Der Abgeordnete von
Michigan wird den Kongreß auffordern,
5 hohe Offiziere der nordamerikaniſchen
Armee und Marine vor ein Kriegsgericht zu

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
ſtellen. Unter ihnen befindet ſich der
Flottenchef der USAFlotte im Stillen
Ozean, Kimmel. Der Abgeordnete machte
dieſe Offiziere für die „Kataſtrophe in Pearl
Harbour“ verantwortlich.

Am Dienstagmorgen wurde in Wa
ſhington bekanntgegeben, daß die USAVer-
luſte auf Hawai ſo groß waren, daß nun in
aller Eile Flugzeug- Verſtärkungen nach
Hawai entſandt werden. Die Beſtürzung im

„üSA-Volk iſt um ſo größer, als, wie jetzt
gemeldet wird, die Zahl der Verluſte auf
über 3000 Militärperſonen geſtiegen iſt. Von
dieſen ſeien 1620 getötet worden. In den
USA iſt dieſe Erregung über die Verluſte
der USA-Kriegsmarine ſo groß, daß Rooſe
velt ſich entſchloſſen hat, noch einmal am
Dienstagabend ſich ans Mikrophon zu
ſtellen, um der Oeffentlichkeit in den Ver
einigten Staaten eine Erklärung über die
ſchweren Verluſte abzugeben, die die USA
Kriegsmarine in den erſten 36 Stunden der
Feinoſeligkeiten im Oſten erlitten hat.

Churchill über den Krieg im Fernen Oſten
der britiſche Kriegshetzer beſtätigt den Ernſt der neuen Gefahren

Drahtmeldung unseres Vertreters)
O. St. Stockholm, 9. Dez. „Weder in

England noch in den Vereinigten Staaten
ſollte man den Ernſt der neuen Gefahren in
irgendeiner Weiſe unterſchätzen, die ſich nun
durch den Krieg mit Japan für die anglo-
amerikaniſchen Stgaten ergeben. Japan hat
mit einer Kühnheit angegriffen, die vielleicht
ein Zeichen von Wagemut iſt, die aber
ebenſogut auch der Ausdruck des Selbſtver
trauens in die eigene Stärke und Schlag
kraft iſt. Mit dieſen Worten hat Churchill
auf der Sonderſitzung des Unterhauſes ſeine
Landslente und die USA Oeffentlichkeit vor
der ſo beliebten Unterſchätzung des Feindes
zu warnen verſucht.

Churchill gab dann ſeinen Zuhörern be
kannt, daß er in der Nacht zum Montag mit
Rooſevelt fernmündlich geſprochen habe, um,
wie er ſagt, den Zeitpunkt für die Kriegs
erklärung zwiſchen USA und England an
Japan „abzuſtimmen“. Mittlerweile ſo
fuhr Churchill fort, ſei britiſches Gebiet im
Fernen Oſten von Japan angegriffen wor-
den, und es ſeit daher nicht möglich geweſen,
mit einer britiſchen Kriegserklärung ſolange
zu warten bis der USA- Kongreß die
Kriegserklärung der Vereinigten Staaten
beſchloſſen habe. Das britiſche Kriegskabi
nett ſei daher Montagmittag zu einer Son
derſitzung zuſammengetreten und habe be
ſchloſſen. daß Kriegszuſtand mit Japan
herrſche.

Sehr ſchweigſam war Churchill über die
militäriſchen Operationen im Fernen Oſten,

Er ſagte lediglich, daß Japan Landungen in
Nord Malaya begonnen hätte und daß es
ſofort zu Kämpfen gekommen ſei.

Die Ueberraſchung über die ſchlagartigen
Angriffsopergtionen der japaniſchen Streit
kräfte war in London ſo groß, daß man ſeit
Montkagmittag einen ſehr vorſichtigen Ton
angeſchlagen hat, vor allem in militäriſchen
Kreiſen. So wurde in einem erſten halb
amtlichen Kommentar in London u. a. erklärt: Wir müſſen mit ſtarken Verluſten bei
den Kämpfen im Fernen Oſten rechnen.
Japan iſt kein Feind, den man unterſchätzen
kann. Japan iſt gut vorbereitet und aus
gerüſtet, und wir können alles, nur nicht
einen ſchnellen Sieg über einen derartig
ſtarken Feind erwarten.

Churchill: Lieferungen fallen aus
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 9. Dez. Churchill fügte in
einer Rundfunkanſprache ſeiner Unterhaus
erklärung eine bewegte Mahnung zur ver
mehrten Munitions- und Kriegsmaterial-
erzeugung hinzu. Manche Lieferungen, auf
die England gerechnet habe, würden in den
nächſten Monaten ausfallen. England werde
manche Lücke ſelbſt füllen müſſen, vor allem
an Flugzeugen. Dieſe aber ſeien infolge der
heutigen Kriegsausdehnung notwendiger
denn jfe. Es werde ſicher eine harte Schlacht
für England und ſeine Verbündeten werden.

Aegypken lehnt Kriegserklärung ab

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 9. Dez. Aehnlich wie Wa-
ſhington die von ihm abhängigen mittel-
amerikaniſchen Länder zu Kriegserklärun-
gen gegen Tokio zwingt, verſucht auch Eng-
land die von ſeinen Truppen beſetzten Nah-
oſtſtaaten zum gleichen Schritt zu veranlaſ
ſen. Das ägyptiſche Parlament lehnte jedoch
die Kriegserklärung an Japan ab. Das Ab-
ſtimmungsergebnis iſt ein Zeichen für die
Symvathie, die im Nahen Oſten für Japan
beſteht.

Belagerungszuſtand in San Francisco
(Ko woläing unseres Vertreters)

SE. Waſhington, 9. Dez. Ueber die Stadt
San Francisco iſt der Belagerungszuſtand
verhängt worden. San Francisco hatte in
der Nacht zum Dienstag ſeinen erſten Luft
alarm. Nach 70 Minuten wurde die Ent-
warnung gegeben. Die Stadt wurde mit
ihrem geſamten Hüſtengebiet verdunkelt.
Das Staatsdepartement in Waſhington er
klärte dieſer Alarm ſei „nur eine Probe
geweſen“. Der Probeglarm wurde unter ſo
realiſtiſchen Umſtänden durchgeführt. daß
ſich das Gerücht verbreitete an der Pazifik
küſte wären Bombenangriffe im Gange.

der Luftangriff gegen Hawai
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 9. Dez. Am wichtigſten
und folgenſchwerſten unter den erſten
Kampfmaßnahmen war der japaniſche Luft
angriff auf Pearl Harbour, den bedeutend-
ſten USA-Flottenſtützpunkt auf Hawat und
die ſtärkſte Seefeſtung der Vereinigten
Staaten überhaupt. Die Schäden werden
von USA-Seite als groß bezeichnet. Das
im Hafen liegende Schlachtſchiff „Oklahoma“
(29 000 Tonnen) wurde von einer Bombe
getroffen und in Brand geſetzt. Auch die
Oelbehälter gerieten in Brand. Bomben
trafen den Flugplatz Hickham. Allein hier-
bei wurden 350 Perſonen getötet. Nach
USARundfunkberichten wurden alle Ver
bindungen zwiſchen den Land und Flotten
baſen unterbrochen. Eine Bombe traf den
Palaſt des Gouverneurs der Hawai-Jnſeln.
Die japaniſchen Flugzeuge führten ihre An
griffe im Tiefflug durch. Drei Feuers-
brünſte brachen innerhalb- kurzer Zeit in
dem wichtigen Flottenſtützpunkt aus. Die
japaniſchen Luftangriffe waren offenbar
von Flugzeugträgern außerhalb Barbers
Point angeſetzt.

USA Meldungen beſagen, daß die USA
Flotte von Pearl Harbour ausgelaufen ſei,
um den Kampf mit den japaniſchen Flug
zeugträgern aufzunehmen, von denen aus
der Angriff vorgetragen worden ſei. Be
hauptungen über eine große Seeſchlacht vor
Honolulu werden nicht beſtätigt. Einwand-
frei wird jedoch die Verſenkung eines USA-
Transvorters weſtlich von San Francisco
und SOſs-Rufe von einem weiteren USA-
Handelsſchiff aus der gleichen Gegend ge
meldet. Das USAMaxineminiſterium gibt
bekannt, daß javaniſche UBoote hier aktiv
ſeien. Nach USARundfunknachrichten iſt
Wake-Jsland, einer der amerikaniſchen
Stützpunkte im Stillen Ozean, von den
Japanern beſetzt.

Leibwache für AsA- Miniſter
Drahtmeldung unseres Vertretere

O„sch. Bern, 9. Dez. In Waſhington ſind
den Mitgliedern der USA- Regierung Leib
wachen beigegeben worden. Alle öffentlichen
Gebäude wurden von Soldaten in voller
Ausrüſtung beſetzt. Ueber die Stimmung
in Waſhington berichtet die engliſche
Exchange-Agentur: „Es herrſcht keine
HurraStimmung.“

Bisher keine Einflüge in Japan

Tokio, 9. Dez. Das Haupkquartfer der
japaniſchen Landesverteidigung gab bekannt,
daß ſich bisher keine feindlichen Flugzeuge
über japaniſchem Gebiet gezeigt haben.

Türkei: AsA-dollar geſunken

Sofig, 9. Dez. Auf die Nachricht vom
Ausbruch des Krieges in Fernoſt iſt der
USADollar in der Türkei um dreißig Pro
zent gefallen. Die türkiſchen Banken wejger
ten ſich, den Dollar im Zahlungsverkehr an
zunehmen.

Politische Rundschau
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehr

macht empfing in ſeinem Hauptquartier Genera
Moscardo, den heldenhaften Verteidiger des Al
kazar, der von einem Frontbeſuch bei der in vor
derſter Linie im Oſten kämpfenden ſpaniſchen Frei
willigenDiviſion zurückgekehrt war.

Der Chef des KöniglichBulgariſchen General
ſtabes, General Lukaſch, war Gaſt des Führers im
Führerhauptquartier. General Lukaſch hatte mit
einer Anzahl bulgariſcher Offiziere einen Teil der
Oſtfront bereiſt.

„Japan baut gegenwärtig fünf Schlachtſchiffe
von ſe 40 000 Tonnen“, drahtet das „Skandinaviſche
Telegrammbüro“. Der Stapellauf ſolle nvch im
Jahre 1942 erfolgen.

Um den ſchweren Schlag. wieder gutzumachen,
den allein die USA Marine am Montag in den
Gewäſſern von Hawai erlitten habe, bedürfe es
mehrerer Jahre, ſtellt die japaniſche Zeitung
„Hotſchi Schimbun“ feſt. Mit dieſem Schlag ſeien
gleichzeitig wirklich erfolgreiche Operationen der
nordamertkaniſchen Seeſtreitkräfte im Weſtpazifik
in Frage geſtellt. Es könne jedenfalls nicht mehr
von gleichwertigen Gegnern gegenüber Japan ge
ſprochen werden.

Alle Sowjetſchiffe, die von der USAWeſtküſte
nach der ſibiriſchen Küſte der Sowjetunion unter
wegs ſind, ſind nach Amerika zurückgerufen worden.

Der Kriegszuſtand zwiſchen USA. England und
Japan löſte in Nanking Aktionen des japaniſchen
Militärs und der japaniſchen Gendarmerie gegen
die nordamerikaniſchen und engliſchen Botſchaften,
Schulen, Miſſionen und Geſellſchaften aus.
Seit drei Tagen raſen ſchwere Schneeſtürme
über Weſtfinnland. In Helſinki ſtockt der Straßen
bahnverkehr. Am Sonntag abend mußte die Ver
dunkelung aufgehoben werden. um die in den
Schneeverwehungen auf den Straßen ſteckengebliebe
nen Wagen auszugraben.

Die Luftlinie London Liſſabon Kairo iſt ſeit
Mittwoch eingeſtellt.

Die Kriegsverbrecher Blum, Dakadier, Mandel
und Reynaud ſollen. wie in Vichy von zuſtändiger
Seite verlautet am 15. Dezember von der Feſtung
Portalet nach Riom übergeführt werden. Die
würde bedeuten. daß der Prozeß wie vorgeſehen,
am 15. Januar tatſächlich beginnen wird.

Auf einer in Bergen ſtattgefundenen Tagung
der Nasjonal Samling ſprach Quisling, der Führer
von Nasjonal Samling. über die Ziele ſeiner Be
wegung. Er verlangte u. a. Loyalität von allen
Staatsbeamten und ſprach die Erwartung aus, daß
ſich alle Beamten der Nasfonal Samling anſchließen
möchten

Hau iſchrittleiter:Wahe Mittel
Preisliſte 22.

Gauverlagsletter: Burkhard Vincent
Dr. Karl- Friedrich Lauer Druck und
deutſcher National- Verlag G. m. b. H.
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STELLEHMHANGEBOTE
Tüchtig. Verkäufer, strebsam, mit

guter Umgangsform, als Stadtreisen-
der, dem Einarbeit in eine aussichts-
reiche Dauerstellung geboten, gegen
Fixum und Provision für sofort od.
später gesucht. Max Schultz, Halle
(Saale), Leipziger Strabe 56.

Melkermeister Verheiratet, ruhig
und sauber, für ewa 25 Milchkühe
und 35 Stück Jungvieh zum 1. 1. 42
gesucht. Gute, grohe Wohnung und
Stallungen vorhanden. Angebote er-

Alleinmädechen,
Geschaftshaushalt
Schwendmayr,

selbständiges Arbeiten gewöhnt, m
zuverlässig, an

gesucht. e
Feinkosthandlung,

Große Ulrichstraße 46.

STELLENGESUCHE
Suche für junges

in Gärtnerei

an MNZ, Halle S.

Mädchen Stellung
zwecks weiterer Aus-

bildung in Binderei und Haushalt
Ausführliche Angebote unter M 3150

Mädehen, 16 Jah
jahrstelle.

re, sucht Pllicht-
Zu erfragen Frau Mevye,beten an. Köster jun., Neutz überHalle (Saale). Vnter-Teutschenthal, Querfurterstr. 23

I kaufm. Lehrling und 1 Bau- Pfichtjahrmädchen, Obermelker sucht I.
zeichnerlehrling mit guter 14 J guterzögen. 1. 1942 Stellung,
Schulbhldone zum 1. 4. 1942 ge kinderlieb, sucht 20 Jahre im Beruf,
sucht. 3ewerbungsunterlagen mit
Zeugnisabschriften sind zu richten
an Friedrich Reckmann, Halle (S.),
Schließfach 39.

Bucohhalter(än), bilanzsicher, auch
für Lohnbuchhaltung, von Baustoff-
werk in Halle gesucht. Selbständige,
gewissenhafte Arbeit wird verlangt
für diese entwicklungsfähige Stelle
(Maschinenbuchhaltung). Bewerbun-
gen m. Kurzem Lebenslauf Zeugnis-
abschriften, Angabe der Gehaltsan-
sprüche und des frühesten Eintritts-
termihes erbeten unter B 3122 an
MNZ, Halle.

Kaufmänn. Lehrling für Ostern
1942 gesucht. Mittelschulreife erſor-
derlich. Nur begabte Schüler wollen
selbstgeschriebenen Lebenslauf ein-
reichen. Sehmidt Brösel, Groß-
handelshaus techn. Gummiwaren,
Niemevyerstraße 7.

Männj. und weibl. Bürolehrling
zum 1. April 1942 gesucht. Rechts-
anwalt Höpfel, Halle (S.), Markt-
platz 22 I.

Klempner- u. Install.- Lehrling
zum 1. April 1942 gesucht. Karl
Huchtemann, Martinstraße 17.

Schmiedelehrling z. 1. April 1942
gesucht. Kost und Wohnung frei.
Paul Miedlig, Dalena, Bahnstation
Domnitz, Post über Könnern (Saale).

Männl. Lehrling für mein fottes
Lebensmittelgeschäft für Ostern 1942
gesucht. Nugo Salfelder, Ink. V.
Anders, Halte/S., Gr. Steinstraße 83.

Autobeifahrer u. Lagerarheiter
für sofort gesucht. J. S. Peber,

Mete-

Stellung zum 1. 4.
1942. Angebote an
Charlotte Lehmann,
Hohenedlau, Kön-
nern Saale.

Landwirt, der zum
I. Januar leitende
Position im Osten
übernimmt, sucht
in Halle für sofort
Aushilfsstell. gleich
welcher Art, auch
halbtags, Führer-
schein. Angebote
K 11150 an MNZ,
Kleinschmieden.

Sekretärin sucht s0-
fort oder späler
passend. Wirkungs-
kreis, bin selbstän-
diges Arbeiten ge-
wöhnt und befinde
mich in ungekün-
digter Stellung.
Angebote mit Ge-
haltsangabe erbeten

Ra 596 an MNZ,
Rannische Straße.

gutes Melken, ruh.
Arbeiten, Sauber
keit wird zugesich.
Geräumige Wohn.
erwünscht, mög
lichst Nähe Halle.
Angebote Ra 5095
MNZ, Rannischestr.

Aushilfe sucht tücht.
junge Fleischer-
meisterfrau f. Ende
der Woche in Flei-
scherei. Zuschrift.
K 11162 an MNZ,
Kleinschmieden.

Wirkungskreis sucht
alleinstehde. Dame,
Ende 50, in einem
Privathaushalt zum
1. 1. 42 oder spät.
Angebote K 11147
MNZ, Kleinschm.

Pflichtjahrstelle zum
April 1942, mögl.
im Süden Halles,
für meine Tochter
gesucht. Angebote
T 3156 an MNZ,
Halle S.

TAUSCHGESUCHE

Gebundene Romane, Bibliotheken
ganze Nachlässe kauft Buchhand-

lung Albin Stein, Dölau bei Halle,
Adolf-Hitler-Straße 24.

Gebrauchte, guterhaltene Roll-
schuhe für sſähriges Kind gesucht.
Werte Zuschriften an die Zweig-
stelle der MNZ, Ludwig-Wucherer-

THEATER
Stadttheater. Heute, Mittwoch.

14.30--16.45 Uhr: Erstaufführung
Die Gänsehirtin am Brunnen. Ein
Märchen mit Musik und Tanz von
Trude Wehe; 18.30--21 Uhr 7. Vor
stellung Mittwoch-Stammkarten: Ido-Straße, Ecke Roßplatz, oder Fern- arut 344 62. meneo, Oper von W. A. Mozart.Donnerstag, 18.30-—-20.30 Uhr: Ge-

Alt- u. Abfallstoffe wie Papier schlossene. Vorstellung.
Akten. Lumpen, Knochen, Eisen, Freitag, 18.30—21 Uhr: 5. Vorstellung
Metalle, Gummi usw. übernimmt zu Freitag Stammkarten Romeo und
Tagespreisen Paul Mende, Alter Julia, Oper von H. Sutermeister.
Markt 11. Ruf 224 09

Alt-Silber, Alt-Gold, altes Silbergeld
kauft laufend Juwelier Walter, Ecke
Hauptpost. Gen. 41/1363.

Für gebrauchte Möbel, Anzütge,
Schuhe, Wäsche zahlt gute Preise
Fa. Schmidt. Dachritzstraße 7.

Alte Schallplatten (auch zerbro-
chene) liegen gewiß in manchem
Haus hier und da noch herum
Bringen Sie diesen wichtigen Roh-
stoſf zum Ankauf zu H. Prophete.
Rannische Straße 15/16.

Fr. Rein, Otto-Küfner-Str. 77,
Beesener Straße 222. Ruf 260 61.
Einkauf sämtlicher Rohprodukte.,

Möhbel, Anzüge, Sehunhe, Wäsehe,
Federbetten, gebraucht, sowie
ganze Nachlässe Kauft Hahn
Schmeerstraße 3.

Kachelöfen, evtl. transportabel,
verschiedene Gröhßen, oder andere
Oefen. zu Kaufen geuscht. Kurt
Danneberg, Halle, Geiststraße 70,
Ruf 350 22.

Herde, Oefen kauft Günther, Robert-
Franz-Ring 2a.

Gebrauchte Möbel kauft Richard
Meier, Gr. Klausstr. 25, Ruf 255 90

Schall platten kauft an: B. Böll.
Pianohaus, Abt. Sprechapparate.
Gr. Ulrichstraße 33/34. Ruf 266 35

oder u Geige zu
Schweitzer-Geige gegen gute

tauschen gesucht.
Ang. an Schaaf, Landsberg, Markt 6.

Jünglingsanzug, fast
neu, Gr. 1,68, geg.
Stoff zum wollen.
dunkelblauen Kon
firmationkleid zu
tauschen. Zuschrif-
ten R 5461. MNZ,

Biete Wintermantel,
suche HJ.-Pelerine,
gr., schlk. Figur.
Ruf 347 12.

Anzeigenannahme

e

Kraftfahrer von hiesigem Grob- VERKAUFEbetrieb für einige Stunden, mögl.
von 11.30-17.80 Uhr,

Zuschr.
für die Zeit
außer sonnabends, gesucht.
M. 1238. MNZ. Mühlweg-

T weibliche Lehrling, aueh An-
lernlinge, steltt ein Gummi-Bieder,
Halle

Rabattkarten u. Marken. Rabka-
Vertrieb Leipziger Straße 70/71.

Grammophon,
Zither, Fernglas,
Kopierpr., gr.

Bandonium,
Theaterglas, Föte,

Spieg., ovaler Tisch
(Birke) Verk. Schindler, Kl. Ulrich-

Hausgehil
Zu melden:Privathaushalt gesucht.

Vondran. Dölauer Straße 70.
Tuf wartung zum Reinigen der Ge-

schaäftsräume 2mal wöchentl. gesucht:
Modesalon Lange, Gr. Steinstr. 79.

ine Friseuse sucht sofort Rich.
Ethner, Torstraße 43.

fnteiſigentes- junges Mädehen,
nicht unter 18 Jahbren, als Helferin
bald gesucht. Persönliche Vorstel-
ung erwünscht. Adler Drogerie
Apotheker G. Winter, Torgau
Ruf 428.

Hausgehilfin stellt sof. od. später
ein. Bündenanstalt Halle, Bugen-
hagenstraße.

ſtraße 35.

Anzüge, Gr. 1,64, schlank, be
und dunkel, Maßarbeit von besten
Stoffen, guterh. sowie neuwertigen
Smoking zu des Atelierpreisesverkaufſich. Angebote unter L 3149
MNZ, Halle Saale.

Wlügel u. Pianos Kauſt Pianobaus
Pöll. Große VWlrichstraße 33/34.

KONZERTE
Konzertbüro Dr. F. Klemm.

Dienstag, 16. Dezember, 19 Uhr,
Stadtschützenhaus. Beethoven-Mo-
zart- Abend der Pianistin Prof. Elly
Ney. Karten zu 1, bis 3,50 BI.
Vorverkauf: Verkehrsverein, Roter
Turm, I; Musikalien handlungen A.
Rammelt und E. Stock. Wehr-
macht und Studierende halbe Preise.

Juan LlIossas, der Komponist der
Weltschlager Oh Fräulein Grete“,
„Tango Bolero““ usw. mit seinem
großen spanischen Attraktions-
Orchester (17 Solisten), ferner
Carmencita, Deutschlands jüngste
Parodistin. Einmaliges Gastspiel am
Donnerstag, dem 18. Dez., 19.30 Uhr,
im Stadtschützenhaus. Karten zu
RM. bis 4, in sämtlichen Vor-
verkauſsstellen.

VERANSTALTUNGEN
Ein heiterer Abend mit Martha

Hübner, der bekannten Humo-
ristin, Lieselotte Köster, Jockel Stahl,
1. Solotänzen am Deutschen Opern-
haus Berlin, Dolf Brandmayer, Hu-
morist am Flügel, IIse Petri, heitere
Vorträge, heitere Musik: ein großes
Streichorchester. Sonntag, den
14. Dezember, 19.30 Uhr, im Stadt-
schützenhaus. Karten bis 4,RM. in sämtlichen „Kraft-durch-
Freude Vorverkaufssteſ en.

Koffergrammophon ſStubenwagen, Lgut-
zu kaufen gesucht. erhalten, zu kaufen
Zuschriften R 5457 gesucht. Angebote
MNZ, Riebeckplatz. Ra 597 an MNZ,
Kinderklappstuhl Rannische Straße.

e e eRuf 337 68 Volt, zu kaufen ge
Be l ucht. Von Qleich-DKE., auch defekt, Strom auf Wechsel-
gesucht. Angebote Strom. Zuschriften
Ka 508. an ANZ, Ra 589 an MNZ,
Rannische Straße.

Eisenbahn, Spur 0,
elektrisch, zu kau-
fen gesucht. Evtl.
nur Maschine und
Trafo, auch wenn
etwas defekt. An
gebote V 3158 an

Rannische Straße

Skier, guterhaltene,
mit Bindung, Ski
änzug oder Wind-
bluse zu kaufen ge-
sucht. Zuschriften
Ra 591 an MNZ,

MNZ, Halle /S.

Heilapparat (Elek-
trisier-) zu kaufen
od. leihen gesucht.
Zuschriften M 1240
MNZ, Mühlweg.

Teeser vice, schwarz, f. 6 Personen,
verkäuſſich. Am Gesundbrunnen 3,
I. rechks.

Kindersport wagen verkauft AMerse-
hurger Straße 129, II. Unks.

Gaskocher, 2flamm. Puppenst. Bauern

Plattenspieler und
Leica gesucht. Zu
schriften K 11165
MNZ, Kleinschm.
Skistiefel, f. Herrn,
43, 1 Skihose und
-Weste zu kaufen

Rannische Straße
Couch, guterhalten,
Chaiselongue, Tee-
wagen zu kaufen
gesucht. Angebote
Ra 592 an MNZ,
Rannische Straße

Schaukelpferd zu kf.
gesucht. Kranner,
Geiststraße 53.

Fuchs, schw2. oder
hell, Kann auch re
paraturfähig sein,
zu kaufen gesucht.

mit Ständ., zu ver
kaufen. Uhlmann,
Vorckstr. 4, pt. Iks.

Frau zum Stopfen feiner Damen-
strümpfe für 12 Tage sofort ge
sucht. G. Büsching, Döſau bei Halle.

Spiegel, 64/92 (schl.
Holzrahmen), Mar
morplatte a. Holz

Hallesche Straße 42, gegenüber Kkonsolen. Fern-
Heidebahnhof. Fernruf Dölau 214. ruf 363 85.

Reinemachefrau ger Mägehen, e
sauber und ebrlich, für oder Federbetten ver
ganze Tage gesucht. A. Schwend-
mayr, Große Ulrichstraße 46.

Hausmädchen für sofort in Dauer-
ſtellung gesucht. Hotel „Goldene

Zuschrift. K 11153
MNZ, Kleinschm.

puppenwag., Segel
schiff, Knabenhem-
den, 10-—-12 Jahre,
verkauft. Zuschrif
ten R 5460 MNZ,
Riebeckplatz.

Puppensachen verk.
oder tauscht gegen
Schaukelpferd. Frie-
denstraße 18, part.

Schreibpult (Schül.)
verkauft Rudolf
Haym-Str. 22, I r.

Kugel“, Halle S. Am Riebeckplatz.

Kinderwagen ver- Zuschneideapparat
xauſfen. Thomasius- „Frohne“ zu Ver
straße 9, I r. kaufen. Döllnitz

Zahnarzthilfe für Werkzahnarzt
suchen wir zum baldmösglichsten
Antritt. Bewerberinnen, die bereits
in dieser Figenschaft tätig waren,
werden gebeten, sich mit eigenhän.
äig geschriebenem Lebenslauf und
Originalzeugnissen bei uns vorzu-
stelſen. Siebel-Flugzeugwerke, G. m.
b. Halle (S.), Boelcke Str. 70.

Stenotypistin, Hotte Maschinen
schreiberin, für halbe Tage (Vor-
mittags oder nachmittags) gesucht.
Angebote erbittet Mitteldeutsche Na
tionai-Zeitung, Waisenhausring 1 b.
III. Stock

Aushilfsfrauen zum Kartoffel-
ſchälen für Kantinenbetrieb sofort
gesucht. Gaststätte Bad Wittekind.
Halle (S.), Wittekindstr. 13.

Hausgehilfin in Privathaushalt für
I. Januar 1942 oder später gesucht.
Zu melden: Boeber, Schwetschke
straße 39, I

Perfekte Stenotypistinnen s0-
wie Anfängerinnen zum mwös-
lichst sofortigen Ankritt gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug-
nisabschriften. Gehaltsansprüchen,
Antrittstermin usw. sind zu richten
an die Personalabteilung der Gott-
fried Lindner Aktien-Gesellschaft.

Ammendorf bei Halle (59)-
Zimmermädechen, fleißig und ehr-

lich sofort gesucht. Hotel Goldene
Kugel““, Halle S. Am Riebeckplatz

1 jüng. Schreibkraft. vcher im
Rechnen, Kenntnisse im dlaschine-
schreiben erwünscht., aber nicht un-
bedingt erforderlich. für mein Büro
Halle gesucht. Heinrich Scheven.

Plat der SA. 10.
Zweitmädchen, junges, welches zu
Hause schlafen kann, für sofort od.
Später gesucht. Frau Albert, Halle
Caale), Prinzenstr. 18.

Neue Schule.
Ladentisch, weiß.

Kleid u. Blusen zumit Linoleum, 180
290)80, 2weitür. verkaufen. Torstr.
zu Verkauf. 9--12. 25, I 1Iks.
Jung. Forsterstr. 47. Krone (Bronze), 6-

Anzug od. Manteſ- Hammig, Krone
gtoft zu verkaufen. (Eisen), 6Hammig,
Zuschrift. K 11168 1 älterer Auszieh-
MNZ, Kleinschm. tisch, 6 Stühle,

1Nachtschränkchen
(dunkel) mit Mar
morplafte, 1 Ser-
vierständer (rot)
zu verkauf. 12-16.

Föhn, 120 Volt, u.
Rahmen, 90 X 56,
zu verkaufen. An
gebote K 11167 an

gesucht. Zuschrift.
K. II166 an MNZ, Zusehrift. K 111s2
Kleinschmieden. MNZ, Kleinschmi.
Puppenwagen, gut- Lautsprecher, gebr.,

guterh., zu kaufenerhaltener, zu kau-
gesucht. Zuschrift.fen gesucht. Terne,Wörmlitz, Halle- K, 11149 an MNZ,

ſche Str. 24, I M. Kleinschmieden.
Vmstandsmantel, Sckreibmaschine, 10-
guterhalten, für jg. Fingertasten -Syet.,

Frau. zu kaufen sofort zu. kaufen
gesucht. Zuschrift. gesucht. Zuschrift.

K 11144 an MNZ,
Kleinschmieden.

Armbanduhbr f. Kon-
firmandin zu Kauf.

K 11161 an MNZ,
Kleinschmieden.

Kinderspielgewehr
zu kaufen gesucht.
Schley, Gust. Herz
berg-Straße 11.

Puppenwagen, gut-
erhalten, gesucht,
evtl. gegen Tausch
m. Schuh., Gr. 37.
Zuschrift. K 11158
MNZ, Kleinschm.

Bettstelle, guterhal-
tene, saubere, mit
Matratze, zu kauf.
gesucht. Angebote
Ra 584 an MNZ,
Rannische Straße.

gesucht. Zuschrift.
K 11145 an MNZ,
Kleinschmieden

Herrenschuhe, Gr.
39/40, guterhalten,
zu kaufen gesucht.
Ackerweg 94.

Puppe zu kauf. ges.
Angebote Ra 594
MNZ. Rannischestr.

Rechenschieber, gut-
erhaltener, sofort
gesucht. Angebote
O 3152 an MNZ,
Halle S.MNZ, Kleinsehm. Kaiserplatz 2. Transformator, mit

Kinderschnürschube, Frauſiceid weiß Lichtstecker für Radio zu Kaufen ge-
Größe 35, fast neu, Gr. 42/44, zu verk. Eisenbahn i. Laub- sucht. Preisangabe
verkauft. Schulze Preis 30, RM. säge. zu kaufen ge- und Marke an G.
Hohbenzollernstr. 6 Zuschriften Ra 600 sucht. Passendorſerj Labuda, Langen-

M. Rannischestr. Weg 84. bogen, Zuckerfabr.
Phote, C La Wonneimmerbüſett

t e e eerk 5 ähtisch preiswerverkauf. 25, RA. zu er. nan Reserverad mit Bereifung, 7,25

Hausmädenen, e
tiges, für bald ge-
zucht. Zuschriften

ist an MNZ
Aufwartung, täglich

Vormittags, k. Pri-
Vathaushalt sofort
Sueht. Zuschrift.
liso an MNZ,

Veinschmieden.
andgeniſſingesueht.

Diplom-Ing. Boll
ann, Herderstr. 10
kir Berlin Pfieht-

ſährmädehen oder

Stütze oder jüngere
Mamsell mit etwas
Kochkenntnissen f.
500-Mg.-Wirtschatt
gesucht. Angebote
Qu 3154 an MNZ,
Halle S.

Suche f. sofort eine
Kartoffelschälfrau,
täglich 3—4 Slid.
vormittags Speise-
haus Bieler, Kleine
Brauhausstraße 1.

Hausmädchen i. land
wirtschaftl. Haus
halt für 1. Jan. 42
gesucht. Frau El-
friede Banse, Nems-
dorf, Ruf Quer

Mausgeilfin ges.
r. Kämmerer, Ber

Gr. Steinstraße 69,
II Iks.

Infuenz-Maschine,
Puppenstubenmöbel,/ große, mit App.,
reizende, mit Zu- für Schüler pass.,

zu verkaufen. Zu
schriften K 11157
MNZ, Kleinschm.

behör, zu verkauf.
Gravenstein, Halle,
Henriettenstr. 22, I.

ger erhält
erbittet F. H. R

20 extra (32 X 6)
verloren auf Fahrt Halberstadt über
Aschersleben Bernburg--Alsleben--
Aschersleben nach Halberstadt.
Ankauf wird gewarnt.

Belohnung.

Fabrikstraße 1, F

am 3. Dez. 1941

Vor
Wiederbrin-

Nachricht
rause, Halberstadt.
ernruf 2201.

KAUFGESUCHE
Pfandscheine, Kleidungsstücke ung

Möbel sowie ganze Nachlässe kauft
Weißhe, Graseweg 1, Ruf 251 81.

Autoreserverad
Gummidecke, 4,75

Gegen Belohnung

Ruf 264 30.

mit Schlauch und
/17, Straße Halle

Salzmünde-- Schwittersdorf verloren.
abzugeben. Schön-

brodt, Halle/S., Leipziger Straße 86

Möbel, Federbetten, Anzüge, Schuhbe,
Waäsche, Teppiche kauft Lina Schmidt
Kleine Ulrichstraße 6.

Alt- Silber u. -Gold, altes Silbergeld,
kauft laufend Juwelier Walter, Ecke
Hauptpost. Gen. A. 41/1363.

Kanin-Felle sowie Fuchs- und
Nutriafelle kauft laufend Pelz-Most,
Schmeerstr. 22, a. Markt, Ruf 22504.

Koffer-Schreibmaschinen,
Erika oder ähnliche Marken ges
Kasse zu Kaulen gesucht. Horst-
Heinz Keuffel, Autozubehör-Größ-
handlung, Gutenbergstr. 17/18, Fern-
sprecher 342 82.

Eisschrank, neu oder gebraucht,
zu Kaufen gesucht. Angebote erbet.
unter U 3157 an MNZ, Halle S.

Finder, welcher d.
Aktentasche in Li-
nie 5 in Richtung
Hauptbahnhof ge-
funden hat, wird
gebeten, dieselbe
Fundbüro Schlacht
hof gegen Belohn.
abzugeben. Inhalt:
Thermosfl., Brot
kapsel, Schlüsselb.,

Knirps, blau, Ka-
riert, Sonnabend
19 Uhr verloren v.
Sternstr. n. Weg-
scheiderstr. Gegen
Belohnung abzug.
bei Schiedewitz,
Wegscheiderstr. 6.

Kleinanzeigen
weiß. Fahrscheinbl in die MNZ

UNTERRICHT
Privatunterricht im Maschine-
schreiben, Kurzschrikt und
Buchführung erteilt Walter Ben
ner, Halle (S.), Beesener Strabe 1. II
Beginn jederzeit. Ruf 357 24

Kassenschrank, gebraucht, aber
gutefhalten, zu kaufen gesucht. An-
gebote unter Ruf 273 36, Apparat 33

Altes Silber, Gold, Vorkriegsgeld
Kauft R. Voss, Goldschmiedemeister.
Leipziger Str. 1, Gen. A 41/1362.

Fuehs- und Nutria-Felle kaufe

Maschineschreiben, Kurzschrift
Genge, Friedrichstraße 52, l.

Helene Lange Schule. Halle,
Oberschule für Mädchen, hauswirt-
schaftliche Form und Lehrgänge zur

Hortnerinnen

zu amtlichen Höchstpreisen. Eisbein,lin V 35. Woyrsch
ätraße 35 fur 576. Leipziger Str. 97. Fernrut 234 67. Rainstrabe 19.

Ausbildung von Kindergärtnerinnen
(2jähr.)

leiterinnen (1jähr.).
an die Schulleitung,

und Jugend-
Anmeldungen

Halle (Saale),

LICHTSPIEL-THEATER

Ruf 334 40. Täglich bis einschlieb-
ch Freitag: „So gefällt Du
mir.“ Ein ungewöhnlich heiteres
Spiel, das Ihnen beste Unterhaltung
hietet, die Lachlust auf eine hohe
Probe stellt und Ihnen mit lächeln-
der Miene manche Kleine Lebens-
wahrheit mit auf den Weg gibt, mit
Gusti Huber und Wolf Albach-Retty.
Kulturſilm und Deutsche Wochen-
schau. Täglich 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.
Vorverkauf ab 1.30 Uhr. Jugend-
liche unter 18 Jahren Kein Zutritt.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. 3 wundervolle Märchen-
Vorstellungen. Sonntag 14. Dez.
10.30 und 12.30 Uhr, und Alontag,
15. Dezember. 2.30 Uhr, Das lustige
Märchen von den 7 Zwergen“
Heinzelmännchen. Im Beiprogramm-
Im Horst der wilden Adler.“
Kulturfüim. „Der Wolf und die 7
Geiblein Märchen von Gebrüder
Grimm. „Der Goldschatz der Sioux-
Indianer ein Kasperfilm. Recht-
zeitig Karten besorgen. Numerierte
Platre. Vorverkauf Mittwoch bis
Sonnabend ab 1.30 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
Donnerstag: Wiederaufführung des
erfolgreichen Carl Froelich Films
„Oberwachtmeister Sehwenke“ mit
Gustav Fröhlich, Marianne Hoppe,
Sybille Schmitz, Harald Paulsen
u. v. a. Kulturfilm: Bruderschaft
der Arbeit Jugendliche nicht zu-
gelassen. Beginn: 5.00 u. 7.40 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
Heute: „Die Pfingstorgel.“ Eine
lustige Bauerngeschichte mit allem
Zubehör, Gaudi, Krawall, Hiebe und
Liebe. Nach dem bekannten Volks-
stück von A. F. Iippl. Kulturfilm

Wochenschau. Jugendliche haben
Zutritt. Anfangszeiten 5 Uhr und
7.30 Uht.

GASTSTATTEN
Hamburger Büfett, Markt 23. Die

bekannte Konzert- und Familien-
gaststätte. Ab 1. Dez. nachmittags
u. abends „Die Cabarettiche“ Heinz
Wilmes mit seinem Künstler-Gesangs
und Stimmungsorchester. Sonntag
11--1 Ubr Frühschoppenkoerert. Tägl
Kaffeekränzchen. Dienstag geschloss

CT. am Riebeckplatz. Ein Riesen-
erfolg! Wir müssen verlängern!
2. Wochel Die ganz entzückende
Operette der Tobis „Immer nür
Du!“ mit Dora Komar, JohannesHeesters, Fita Benkhoff, Paul Kemp,
Paul Henckels, Erich Fiedler, Paul
Westermeier und Wilhelm Bendow.
Spielleitung: Karl Anton. Musik:
Friedl Schröder. Heiterkeit, Witz
und fröhliche Laune, Humor und
Komik wirbeln in dieser grobartig
ausgestatteten Film- Operette der To-
hbis, von vielen neuen Schlagern be-
gleitet, zwei verliebte Pärchen mit
lIustigem Schwung über die Lein-
wand. Hier treibt die heitere Muse
mit Grazie und liebenswürdiger
Ironie ein für jeden amüsantes, aus-
gelassenes Spiel. FJugendliche über
14 Jahre zugelassen. Täglich: 2.00,
4.40, 7.40 Uhr. Vorverkauf täglich
11--12 Uhr.

CI. Gr. Ulxlchstr. 51. 2. Wochel!
Ein regelrechtes Trommelfeuer auf
das Zwerchfell verursacht das
Köstliche Lustspiel „Oh. dieseMänner mit Grethe Weiser, Paul
Hörbiger. Georg Alexander, Johan-
nes Riemann, Rudolf Carl Jane
Tilden und Susi Nicoleiti. Einelustige, prickelnde Ehekomödie, bei
der das Lachen und Schmunzeln
Kein Ende nimmt. Blitzblanke Disa-
loge. die oft vor Kebheit und Tretf-
sicherheit übersprudeln möchten
Jugendliche über 14 Jahre zuge-
lassen. Täglich 2.15, 4.50, 7.15 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Wir spielen weiter
Heinz Rühmann, Hertha Feiler, Ida
Wäst in dem köstlichen Lustspiel:
„Haupitsache glücklich“. Spiel
leitung: Theo Lingen. Eines der ent-
zückendsten Lustspiele dieser Spiel
zeit, dessen launige Handlung ge-
fangennimmt und dem man Seinen
lachenden Tribut zollen muß. Die
neue Wochenschau. Jugendliche
nicht zugelassenl Täglich: 2.15, 4.50,
7.30 Uhr. Voryerkauf täglich ab
1.30 Uhr. Sonntags ab 12 Uhr.

Oh diese Männer“, Ein Meister-
werk des Humors erfällt von
Witz und Laune. Ein Lustspieldas man sich ansehen muß im CT
Gr. Ulrichstraße 51. 2. Wochel

„Rili im Ritterhaus. Der grobe
Tobis Degeto Film „Himmelsstür-
mer“, gestaltet von Walter Jerven.
Ein spannender Dokumentarßlm, der
die Entwicklungsgeschichte des Flie-
gens in dramatischen Bildern zeigt.
Es ist der Ablauf einer abenteuer-
lichen Geschichte, ein Menschheits-
drama von heroischer Tapferkeit,
das sich in dem kurzen Zeitraum
von 1900 bis 1940 abspielt. Die neue
Wochenschau. Täglich: 2.30, 5.00,
7.45 Uhr. Jugendliche zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Männerwirtschaft“* m. Karin Harädt,
Carsta Löck, Volker v. Collande,
J. Sieber, Paul Henckels. Spiellei-
tung: Johannes Meyer. Ein prächtig
humorvoller Ufa-Film aus der nie-
dersachsischen Landschaft, der mit
Witz und Laune der romantischen
Abenteuer eines beiderseits „dick-
köpfigen“ Liebespaares schildert. Bie
neue Wochenschau. Täglich: 2.30.
5.00 und 7.45 Uhr. Jugendliche nicht
zugelassen.

Ufa, Alte Promenade. Heinz Räh-
mann, Anny Ondra in dem Ufa-
Fiim „Der Gasmann“. Für Licht
und Flammen unter Töpfen
Pflegt uns der Gasmann meist zu
schröpfen. Hier kommt ein Gas-
mann, der macht's guitt. Er
bringt uns nämlich noch was mit!
Er überschüttet uns mit Sachen,
Die unter ILachen Freude machen
Daß Geld nicht glücklich macht, be-
weist er. Na, Spaß. denn hört

GroBgaststätte Zum Faß“. Am
Riebeckplatz. Täglich ab 16.80
Konzert- und Unterhaltungsmusik
Küche und Keller von Ruk.

MIETGEFSVCHE
6—7-Zimmer- Wohnung für sofort

oder bald in gutem Hause gesucht.
Angebote an die Personal- Abteilung
d. Mitteldeutschen National-Zeitung.

Für sofort suchen wir eine große
Anzahl von Schlafstellen und möb
lierten Zimmern in allen Preislagen
für unsere Gefolgschaſft. Es Kommen
auch Raume in Betracht, in denen

Capitol, Lauchstädter Straße Ia. S

Donnersiag, 18. Dez ember, 19. 30 Vhbr
„Stedischützenhaus

Einmaliges Gastsplel

Iuan Llossas
mit seinem grohen spanischen

Attraktions-Orchester
17 Solisten

Carmeneita
Deutschlands jüngste Parodlsin

Ein Name Ein Begrift
Kerien zu 1 bis 4 RA in sömilichen

Vorverkaufsste llen

Cafe Bauer
Große Steinstraße
Heute ab 16 Uhr

frohe Stunden an hachmittag
mit besonderem Programm
der beliebten Hauskapelle.

Kaffeegedeck m. Kuchen 0,63 RM
Kaifeeg edeck mit Torte 0,72 RM

S
u

werden unsere Kunden be-
sonders soroſslig bedient

und beraten

R
matie, Leipziger Str. s

mehrere Gefolgschaſtsmitglieder zu
sammen wohnen können. Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung S K
GmhH.. Halle (Saale).

Zimmer, mögl. Nähe Siebel. An-
gebote B 3142 MNZ, Halle Saale.

Wohnung, 2—3 Zi., Wohnung, 2—-5 Zi.,
leer oder möbliert, für sofort od. spä-
auch 2 möblierte ter in Halle oder
Zimmer m. Küchen Umgebg. gesucht.
benutzung, für Be
amten zum 1. 1. 42
esucht. Zuschriſt.

MNZ, Kleinschm.
Zimmer,

5902 an MNZ, Nähe Riebeckpiatz,
Riebeckplatz. für sofort gesucht.

Herr, alleinstehend, Obwmstr. Köhne,
sucht für 1. Januar Hindenburgstr. 5,
separates, gutmöb- Polizeirevier.
liertes, ruh. Zim r. Trmer oder Leerzim. W Wohn o
mer m. Küche Bad 9 leere Zimmer
und Telefon erw. bis 35. RM. mit
Angebote S. 3155 Kochgelegh., mög
AMNZ, Halles lichst in oder bei
Wohnung, zwei od. Halle. Angebote u.

Angestellter sucht fräl. möbliertes

Zuschrift. K 11025

drei Zimmer, sucht P 3153 an MNZ,
jg. Ehepaar. Kin- Halles

Scher, Reilstr 14.
Möbliertes Zimmer VERMIETUNGEN
ab sofort oderJanuar Nähe Lud. Hausmaunswohnung

2 Zi., Keller, zum
15. d. M. Niemeyer-
straße zu vermiet.
Angebote Ra 604
MNZ. Rannischestr.

Unterstellraum, kl., Zimmer, mödbliert,
sofort gesucht. Zu- frei. Albrechtstr. 46,
schriften K 11156] II rechts. 15--17
MNZ, Kleinschm. Uhr.

wig-Wucherer- Str.
zu mieten gesucht.
Angebote K 11160
MNZ, Kleinschm.

iebel-Flugzeugwerke

möbliert

genögen, vm hre Föße
von Höhneraugen vnd S

Hornhout zu
befreien

Dies besorgi zwerläio S

clis bewährte

u weiteren fußpflege

dons gzelbstverständlich

fußereme, -puder und

bacht

GRUNDSTUCKE
UND GESCHAFTE

Suche gutgehend. Lebensmittelgeschäft
(auch auf dem Lande), evtl. wofrüher od. später Grundstück käuf-
lich erworben werden Kann Angeb.
unter G 3146 an MNZ. Halle.

AUTOMARKT
Lernt Autofahren d. Autof. Schule

Neutzschmann. Parkstr. 9. R. 381 83

VERMISCHTES
Pianos zu vermieten. Maerker Co.,

Universitätsring 1, am Stadttheater.

Wer pflegt Hausmusik und wo
Kann Violoncellist mitwirken? Zu-
schriften unt. D 3143 MNZ, Halle/S.

Wer näht bald Pelz Mädehen, jung, in
mantel kürzer? telligent, 32 Jahre,
Weickardt, Böll-] Lehrerstochter, m.
berger Weg 18. liebevollemCharak-

ter, wünscht mit
Trausport. Wer über

nimmt Transport
einiger Kisten von

Lebenskameraden i.
Briefwechsel zu tre-
ten zwecks später.

bis Donnerstag: „Die 4 Gesellen.“
In dem lustigen Ufafilm: Ingrid
Bergmann, Carsta Löck, Sabine Pe-
ters. Ursula Herking. Anfang 3.00.,
5.00. 7.30 Unhr- Jugendlehe über
14 Jahre haben Zutritt.

Tapezierer bessert
im Hause Matratze
aus ZTuschriften
M 1239 an MNZ.
Mühlweg.

OIi, Steinweg 12. Nur bis Bön-
nerstag, 4.45 und 7.00 Uhr! Die rei-
zende Tonßlm- Operette „Das Schloß
im Süden“. mit Viktor de Kowa
Liane Haid und P. Kemp. Die ent-
zückenden Schlager: Ich habe eine
kleine Licbe“, „Von St. Pauli bis
Haiti“'* und ein frisch- fröhliches
Spiel sorgen für zwei Stunden Kköst-
licher Unterhaltung. Jugendliche
haben Zutritt.

EHEWUNSCHE

Witwe, 56 J., ohne
Anhg,. möchte be
rufstätigem Herrn
die Wirtschaft füh-

Heinz Rähmann heißt er. Täg- Ereiberg-Sa. oder Heirat. Zuschriften
üch: 2.00. 4.45, 7.30 Unr. Jugend- Chemnitz n. Halle S 247 an ANZ,
liche nicht zugelassen. Vorverkauf Zuschrift. K 11155] Sangerhausen

täglich 11--12 Uhr. MNZ, Kleinschm. Welhngektswunsent
Casino, Hardenbergstr. 7. Heute Matratze. Welcher hsucht Bekanntschaft

eines netten Herrn
passenden Alters
zw. später. Heirat.
Zuschrift. K 11143
MNZ, Halles

Weihnachtswunsch!
Schuldl. geschied.
Frau, 33 J., zwei
Knaben, 5 u. 21
J., wünschen lieb.
Vati u. treuen Ehe-
kameraden. Kriegs
beschäd. angenehm.

Ernstgemeinte Bild-
zuschrift. K 11141

ren, evtl. bei spä-
terer Heirat. Zu-
schriften K 11163
MNZ, Halle/s. MNZ, Kleinschm.

roh

gewürzte
fufferkalkmischung

G MARKEfür alle Tiere

JuchtvehVersteigerund en
verbunden mit einer Prämilerung

Freitag, 19, Dezember 1941
tr an Stellee des 11.g h dezemb.

Stendat
Altmörk. Zuch

vlehh alle
am Ostbahnhoe

150 awil. gekörte Junghbuſien
100 hoh. Herdbuchfärsen

bzw. Kühe
besond. sorgf. ausgewählte Tiere
mit best. Abstammungs- und Lei-
stungsanlag. Donnerstag, 18. De-
zember ab 9 Uhr, Körung der
Bullen u. Klassifizierung d. weibl.
Iiere; 13 Uhr. Prämiierung; Frei-
tag, 19. Dez., 9 Uhr. Vorführung
d. prämiiert. Tiere; 10 Uhr, Beginn
d. Versteigerung. Katalog Nr. 155
kostenl. durch d. Geschäſtsstelle d.
Verbandes, Halle (S.), Reilstr. 18

Ruf 254 51/53.
erdbduchverdand der Schwerz
buntzüchter Sachsen-Ann. 6.

dem Reichsnährstand angegl.
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Philippinen Guam
Der Kampf im Pazifik wird von Japan

mit energiſchen Schlägen gegen die nord-
amerikaniſchen und engliſchen Stützpunkte
geführt. Es iſt ein gigantiſcher Operations
plan, deſſen Anſatzpunkte zwiſchen 6000 und
80900 Kilometer voneinander entfernt ſind.
Die jüngſten japaniſchen Aktionen richten
das Augenmerk beſonders auf die Philip-
pinen und Guam.

Auf den Philippinen, die Japan
am nächſten liegen, ſind ſtarke amerikaniſche
Marineſtützpunkte in Cavite, in der Manila
bucht und in Olangpao gusgebaut worden.
Die Philippinen, die ſich aus 7083 Inſeln
zuſammenſetzen, ſind der Hauptzielpunkt der
japaniſchen Auswanderung geweſen und die
Produktionszweige Hanf und Holz befinden
ſich völlig in japaniſchen Händen. 80 Proz.
der Einführ ſtammte in früheren Jahren
aus Japan. Die Geſetze des Landes ver
boten den Verkauf und die Pacht von ge

C HAWAiI-47
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r Rogv rurbſa
wiſſen Ländereien an Ausländer. Aber die
Philippinen ſtellten ſich gerne als Stroh-
männer zur Verfügung und kauften für eine
Beteiligung von 10 Proz. an den Einnahmen
das Land für die Japaner auf. Auch die
freien Ländereien wurden ausſchließlich von
Japanern gekauft. Die 14 Millionen Phi
lippinos zeigten im übrigen keine ſonder
lichen Sympathien für die USA-Herrſchaft,
ſo daß ſich Waſhington dazu entſchloß, den
Philippinos für 1946 die Unabhängigkeit zu
verſprechen. Inzwiſchen iſt dieſes Ver
ſprechen durch verſchiedene Maßnahmen in
ein ſonderbares Licht gerückt worden. Die
philippiniſche Jntelligenz wendet ſich immer
mehr dem japaniſchen Einfluß zu und die
jungen Leute ſtudieren immer mehr in
Tokio oder Oſaka ſtatt an nordamerikani
ſchen Univerſitäten. Als Kolonialgebiet
bieten die Philippinen vor allem Reis,
Zucker, Kopra. Manila-Hanf und Tabak.
Für Spanien bedeutete der Verluſt der
Philippinen daher ſehr viel, aber in dem
von den USA provozierten Krieg mußte es
re große IJnſelgruppe im Jahre 1898 ab
reten.

Die Hauptſtadt der Jnſelgruppe iſt
Manila auf der IJnſel Luzon. Der Vorhafen der Stadt iſt der 5 Kilometer ent-
fernte Flottenſtützpunkt Cavite. Manila iſt
zugleich der wichtigſte Ausfuhrhafen und
verfügt neben der Maſchineninduſtrie über
eine veachtliche verarbeitende Jnduſtrie, die
ſich auf die Rohſtoffe des Landes ſtützt. Von
hier gehen wichtige See- und Kabelverbin
dungen nach Hongkong und Guam.

Der Flottenſtützpunkt Guam liegt 5000
Meilen von der amerikaniſchen Küſte und
2000 Meilen von Tokio entfernt. Um den
Ausbau dieſes Stützpunktes hatte Rooſevelt
heftige Kämpfe mit dem Kongreß zu be
ſtehen, der die von Rooſevelt geforderten
großen Summen erheblich zuſammenſtrich.
Es blieben jedoch noch genügend Mittel
übrig, um recht bedeutende Befeſtigungs
und Hafenarbeiten zu vollbringen. Die
544 Quadratkilometer große Jnſel wird von
23 000 Polyneſiern bewohnt und iſt wirt-
ſchaftlich bedeutungslos. Der Süden der
Jnſel ragt bis 400 Meter ſteil aus dem
Meerxe auf und iſt völlig verſteppt, während
der Norden weniger hoch, gut bewäſſert und
bewaldet iſt.

Die japaniſchen Angriffe auf den eng
liſchen Stützpunkt Singap urr erwecken in
ſofern beſonderes Intereſſe als ſie die in
früheren Jahren von Sachverſtändigen ge
äußerte Meinung beſtätigen daß der ſtrate
giſche Wert Singapurs nur bei Anweſen
heit einer ſtarken Flotte von Bedeutung
ſei. Der Weg eines Schlachtſchiffes vom
Mittelmeer bis Singapur beanſprucht vier-
zehn Tage, und in vierzehn Tagen könne
viel paſſiert ſein insbeſondere wenn der
Angreifer über das Feſtland alſo die
malgatiſche Halbinſel. komme. Daß Japan
dieſen Weg wählt, dürfte den bisher vor-
liegenden Meldungen zu entnehmen ſein.

SP.

Ching- Krieg geht unverminderk weiker

Nanking, 9. Dez. Die fapaniſchen Ope
rationen gegen die Tſchungking- Regierung
werden trotz des Pazifikkrieges unvermin
dert fortgeſetzt, erklärte der Sprecher der
japaniſchen Ehina- Armee in Nanking.

Die fapaniſche Armee nahm im geſam
ten beſetzten Ching die nordamerikaniſchegt
und engliſchen Privilegien wie den Spezial
diſtrikt in Hankau, die britiſchen Konzeſſio
nen Kiunkiang. Amoy Kulangſe und Tſchifu
in Beſitz. Ueber die Küſte von Hongkong
ſowie über die Pachtgebiete wurde die
Blockade verhängt.

Das war der Hilfskreuzer „Cormoran“
Aufn.: KriegsmarineScherl

Wie stark ist Japans Plotte?
Japan eine gewaltige Seefestung Drittgrößte Seemacht der Welt

Japan iſt ein Seevolk; ganz Japan eine
gewaltige Seefeſtung. Zwar haben die mari-
timen Kräfte Japans Jahrtauſende hindurch
geſchlummert, während das moderne Land
heer in Japan an alte Ueberlteferungen hat
anknüpfen können. Aber nachdem Japan, das
vom hohen Norden bis in tropiſche Zonen
hinabreicht und auf vielen Jnſeln einem
gewaltigen Kontinente vorgelagert iſt, die
Bedeutung einer ſtarken Seemacht für die
Selbſtbehauptung des japaniſchen Volkes
erkannt hatte, iſt es mit der dieſem Volk
eigenen Energie an den Aufbau ſeiner ach
tunggebietenden Flottenmacht herangegan
gen. Schon im Kriege gegen China (1894/95)
war die japaniſche Flotte kriegsentſcheidend.
Jm Kriege gegen Rußland (1904/05) wurde
die ruſſiſche Flotte zweimal entſcheidend ge
ſchlagen, einmal vor Port Arthur und das
zweitemal bei Tſuſhima. Die ruſſiſche Flotte
wurde vernichtet, gleichzeitig damit aber die
Aera der Großkampfſchiffe eingeleitet.

Auch in den langjährigen Kämpfen um
die Befriedung des aſiatiſchen Feſtlandes
ſpielte und ſpielt die japaniſche Flotte eine
entſcheidende Rolle; ohne eine ſtarke Flötte
wäre der Nachſchub für die Rieſenfront, die
ſich von Mandſchukuo bis nach Jndochina
erſtreckt undurchführbar. Mit billigen Ver
heißungen, Taſchenſpielertricks und wüten
den Drohungen verſuchten die Weltplutv
kratien dieſe Entwicklung Japans zur gro
ßen Seemacht des Pazifiks eine Entwick
kung, die ſchon in der rein geographiſchen
Lage Japans mehr als begründet iſt Ein
halt zu gebieten. Unter ſtärkſtem Druck von
ſeiten der damals angeblich noch befreunde
ten Mächte USA und England wurde das
ſogenannte Waſhingtoner Flotten-
ab kommen vom 6. Februar 1922 abge
ſchloſſen, in welchem ſich Japan wohl oder
übel zu einem Standard der Flottenrüſtung
von 5 (USA) zu 5 (England) zu 3 Japan
bereit finden mußte. Mehr als 16 Kriegs
ſchiffe, darunter Schlachtkreuzer, Schlacht
ſchiffe uſw., mußte Japan damals unter dem
Druck ſeiner „Freunde“ abwracken.

Als ſich aber die plutokratiſchen Mächte
im Laufe der Jahre den berechtigten Lebens
forderungen Japans gegenüber immer un
zulänglicher zeigten, wandte ſich die öffent
liche Meinung immer entſchiedener gegen
das unter Druck entſtandene Waſhingtoner
Abkommen, Da die beiden Partner USA
und England die Forderung Japans auf
Flottenparität zu widerholten Malen abge
lehnt hatten, kündigte Japan das Waſhing-
toner Abkommen und trat aus der zweiten
Londoner Flottenkonferenz aus. Seit dieſem

dieſem Buch 9 japaniſche

7 Flugzeugmutterſchiffe

entſcheidenden Schritt hat Japan keiner-
lei Beſchränkung ſeines Flottenbaues
mehr anerkannt und ſich zur See die
ſtarke Waffe geſchaffen, die es auf Grund
ſeiner geographiſchen Lage und ſeiner
Miſſion im Fernen Oſten benötigt.

Selbſtverſtändlich liegen heute keine ganz
genaguen Angaben über den Stand der japa
niſchen Flottenrüſtung vor, aber „Weyers
Taſchenbuch der Kriegsflotten“ gibt doch Zah
len, die uns einen ungefähren Begriff von
der Stärke, der Schlagkraft und weitreichen
den Einſatzmöglichkeit der modernen japani
ſchen Seemacht vermitteln. Wir finden in

dieſe Schlachtſchiffe aufgezählt mit insgeſamt 272 070
Tonnen, von denen zwei „Nagato“ und
„Muto“ je 8. 40,6-ZentimeterRieſen
geſchütze, vier andere „Hyuga“, „Jſe“,
„Yamaſiro“ und „Huſo“ je 12 35,6-Zenti
meter- Geſchütze aufweiſen. Zwei rieſige
Schlachtſchiffe mit je etwa 42 500 Tonnen und
30 Knoten Geſchwindigkeit ſind im Bau.
Japan verfügt ferner über 6 große Flug
zeugträger, von denen z. B. „Kaga“ 80
Flugzeuge, „Akagi“ 60, „Hiryu“ und „Soryu“
je 40 Flugzeuge tragen können; weitere

erhöhen
die Einſatzbereitſchaft der japaniſchen
Kriegslufſtwaffe.

An Schweren Kreuzern werden 12
mit insgeſamt 107800 Tonnen und 33 Knv
ten Geſchwindigkeit aufgezählt, zu denen ſich
28 Leichtere Kreuzer mit 158 655 Ton
nen und zwei im Bau befindliche geſellen.
Japans Zerſtörerflottille zählt heute
mindeſtens 95 Zerſtörer I. Klaſſe (4 weitere
ſind im Bau) und 29 kleinere Zerſtörer
(II. Klaſſe); dazu kommen dann 8 Unterſee
kreuzer, 28 große und 22 mittlere Unter
ſeeboote. 16 Unterſeekreuzer befinden
ſich zur Zeit im Bau.

Viele andere Kriegsfahrzeuge ergänzen
dieſe ſtattliche Rüſtung Japans zur See, ſo
z. B. fünf als Küſtenverteidiger eingeſetzte
ältere Panzerkreuzer, ferner Torpedobvote,
Minenleger, Minenſucher, Unterſeebovt
jäger, Begleitſchiffe und andere kleinere, aber
kriegswichtige Fahrzeuge.

Ganz Japan ſteht auf dem Höchſtſtand
kriegeriſcher Einſatzbereitſchaft,
gegen die brutalen Völkererwürger der
Rovſevelt und Churchill den Kampf für
Recht, Freiheit und Ordnung des vſtaſiati
ſchen Raums zu führen. Als dritt-
größte Seemacht der Welt, als
ſtärkſte Seemacht des Pazifik ſteht Japan im
großen Entſcheidungskampf.

„Oklahoma“ und „West-Virginia“
Die beiden versenkten amerikanischen Schlachtschiffe

Die japaniſchen Zeitungen bringen in
Fettdruck die Berichte über den großen
Sieg der japaniſchen Luftwaffe, der am Er
öffnungstage des Krieges im Pazifik er
rungen wurde. Mittlerweile wird aus
nichtamtlicher Quelle berichtet, daß es ſich
bei den beiden nordamerikaniſchen Schlacht
ſchiffen, die auf den Meeresboden geſandt
wurden, um die 29 000 Tonnen große „Okla
homa“ und die 31 800 Tonnen große „Weſt
Virginia“ handelt. Militäriſche Beobachter
deuten auf die Wichtigkeit der erſten japani
ſchen Erfolge hin und bemerken, daß nach
zuverläſſigen Berichten die in den Gewäſ
ſern von Hawai ſtativnierten USASchiffe
vor dem Angriff der Japaner ungefähr
60 v. H. der Geſamtſtärke der USAMarine
betrugen. Dieſe erſten Verluſte haben die
nord amerikaniſche Marine in den hawa
iſchen Gewäſſern auf zwei Schlachtſchiffe
und einen Flugzeugträger ſowie ſechs Kreu
zer der 10000-Tonnen-Klaſſe vermindert.
Selbſt wenn die übrige USAFlotte zu den
Streitkräften bei Hawai ſtoßen ſollte, was
angeſichts der Lage im Atlantik eine Un
möglichkeit wäre, ſo würde die Geſamtſtärke
der USA- Marine im Pagifik ſich auf elf
Schlachtſchiffe, 14 Kreuzer der A-Klaſſe und
ſechs Flugzeugträger belaufen Dieſe
Streitmacht könne als äußerſt unzureichend
angeſehen werden, wenn man von ihr eine
erfolgreiche Begegnung mit der japaniſchen
Flotte verlangen würde.

Zur Verſenkung des engliſchen Kanvnen
bootes „Peterel“ berichtet die japaniſche
Militärzeitung „Tairiku Schimpo“ folgende
Einzelheiten: die geſamte Beſatzung iſt um
gekommen. Etwa die Hälfte iſt wahrſchein

lich während der Beſchießung gefallen. Die
übrigen 32 Mann verließen das Kanonen-
boot im ſinkenden Zuſtand mit einem Mo
torboot. Als ſie die Uebergabe verweiger
ten, eröffneten japaniſche Maſchinengewehre
das Feuer. Während das engliſche
Kanonenboot die geſamte Beſatzung ver
loren hat, ergab ſich das nordamerikaniſche
Kanonenboot widerſtandslos. Die aus dem
Kommandanten und 75 Mann beſtehende
Beſatzung wurde gefangengenommen und
als erſte nord amerikaniſche Kriegsgefangene
abgeführt.

entſchloſſen

Die Kopfgeldjäger
Was wir ja ſelbſt am beſten wiſſen

unſere Gegner wollen es aus erklärlichen
Gründen immer nicht wahrhaben das
beſtätigt ein aufgefundener bolſchewiſtiſcher
Diviſionsbefehl aus jüngſter Zeit, über den
Kriegsberichter Dr. Ernſt Bayer berichtet:
Deutſche Gefangene ſind rar, es iſt ſchwierig,
ſie zu bekommen. Jn dem ſowjetiſchen Divi
ſionsbefehl ſteht es ſchwarz auf weiß

Für die Gefangennahme deutſcher Wehr
machtangehöriger werden folgende Preiſe
gezahlt:

Für Offiziere je Rubel 500. und 10 Tage
Urlaub,

für Unteroffiziere je Rubel 300. und
6 Tage Urlaub,

für Mannſchaften je Rubel 150. und
3 Tage Urlaub.

Nun wiſſen wir ja, wie wertvoll deutſche
Offiziere und Soldaten ſind. Beträge in
Höhe von 500 bzw. 300 bzw. 150 Rubel ſind
für bolſchewiſtiſche Verhältniſſe ein kleines
Vermögen. Bedenkt man nur, daß der ein
fache Sowjetarmiſt an Löhnung für einen
ganzen Monat volle 8. Rubel (in Worten
acht Rubel), alſo ganze achtzig deutſche
Reichspfennige erhälk, dann muß man dieſe
„Preisliſte“ ſchon als äußerſt gut be
zeichnen.

Gefangenenausſagen und die Stoßtrupp-
tätigkeit der Bolſchewiſten beſtätigen es, daß
die bolſchewiſtiſche Führung unter allen Um
ſtänden deutſche Gefangene haben will, um
Ausſagen zu erpreſſen. Sie ſind ſogar ſchon
dazu übergegangen, ſich guf dieſem Gebiet
zu „ſpezialiſieren“ und Stoßtrupps unter
Führung beſonders zuverläſſiger und tat
kräftiger Offiziere oder Kommiſſare auszu
ſenden, die nur den Auftrag haben, unter
allen Umſtänden lebend Gefangene einzu
bringen. „Zungen einfangen“ nennt ein
Kommiſſar in ſeinem Tagebuch in echt bol
ſchewiſtiſchem Jargon dieſe Tätigkeit und
bemerkt dazu auch noch, daß ſie gar nicht ein
fach iſt. Aus Soldaten macht man Kopfgeld-
jäger. Wir wiſſen, woran wir ſind!

Briliſcher Cndbahnhof in Aegypfen
ſchwer bombardſert

Berlin, 9. Dez. Kampfflugzenge und
Zerſtörer unternahmen geſtern in anfein
andexfolgenden Wellen Bombenangriffe auf
die Eiſenbahnſtation Abun Feidan in
Aegypten.

Die wiederholten Angriffe auf Abu
Feidan ſind für die Kampfhandlungen in
Nordafrika deshalb von großer Bedeutung, da dieſe Station der End-
punkt der Linie AlexandriaMaxrſa Matruk iſt. Das geſamte
Kriegsmateriagl, insbeſondere die ſchweren
Waffen, Benzin, Munition uſw. werden auf
dieſer Linie von Alexandrig und dem Suez
Kanal nach AbuFeidan transportiert und
von dort auf Wüſtenſtraßen und Piſten in
den Kampfraum geſchafft.

Blick in die Welt
Segeltlub ſtellte vier Ritterkreuziräger
Flensburg kann ſtolz darauf ſein, allein ſieben

Söhne ſeiner Stadt als Ritterkreuzträger nennen
zu dürfen. Davon ſtammen allein vier aus den
Reihen des Flensburger Segelklubs. Das iſt eine
Tatſache, die in Anbetracht dieſer zahlenmäßig nicht
allzu umfangreichen Sport gemeinſchaft in Deutſch
land einzig daſtehen dürfte. Die Ritterkreuzträger
ſind: Oberleutnant Karl Hänert, Kapitänleutnant
Georg Chriſtianſen, Leutnant Ekkehart Külling
Schmidt und Kapitänleutnant Rolf Mützelburg.

Pon einer Katze erdrückt
Ein ſtragiſcher Unglücksfall hat ſich in Reichen

bach in der Oberlauſitz ereignet. Auf ein drei Mo
nate altes ſchlafendes Kind legte ſich in der Nacht
die Hauskatze. Am Morgen fand man das Kind tot
auf, die Katze hatte es im Schlaf erdrückt.

Für die Vierlinge wird geflaggt
Vor fünf Jahren wurden in Breth bei Horſens

(Dänemark) Vierlinge geboren, die in Dänemark
einige Berühmtheit erlangten. Die Vierlinge, ein
Mädchen und drei Knaben, werden nun in dieſen
Tagen fünf Jahre alt. Sie ſollen aus dieſem An
laß kräftig gefeiert werden. Jn der Preſſe iſt die
ganze Umgegend aufgefordert worden, zu Ehren
der Vierlinge zu flaggen.

Exploſion unter dem Stuhl
Mit Scherzen darf man nicht zu weit gehen.

Jn Mehring an der Moſel hatte ein ſolcher „Scherz“
recht böſe Folgen. Ziel war ein 60 jähriger Mann,
der in einer Gaſtwirtſchaft auf dem Stuhl einge
ſchlafen war. Ein junger Burſche befeſtigte unter
dem Stuhl des Schlafenden eine gefüllte Streich
holzſchachtel, die er dann zur Entzündung brachte
Es gab eine große Stichflamme, durch die der alte
Mann Brandwunden am Oberſchenkel erlitt. Da ſich
Entzündungen einſtellten, mußte der Mann jetzt in
das Krankenhaus eingeliefert werden.

Der Großmufti von
Palästina vom Führer

empfangen

Der Führer empfing in
Gegenwart des Reichs-
ministers des Auswärti-
gen von Ribbentrop den
Großmufti von Palästina,
Sayid Amin al Husseini,
zu einer herzlichen und
für cie Zukunft der ara-
bischen Länder bedeu-
tungsvollen Unterredung

Aufn.: Preſſe Hoffmann
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Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. II. Kl. wurde ausgezeichnet:

Obergefreiter und Melder in einem
ZInfanterieregiment Rudolf Löſchner,
Kepplerſtr. 22.

Gefreiter Hans Egon Heinemann,
Wolfſtr. 14, Kradmelder in einem Jnfan
terieregiment.

Gefreiter in einem Schützenregiment
Heinrich Koch, Merfeburger Str. 1 b.

Nach japaniſcher Ahrzeit
Der Kriegszuſtand zwiſchen Japan und

Amerika ſowie England bringt es mit ſich,
daß wir uns an die Zeitangaben der japani-
ſchen Heeresberichte gewöhnen müſſen.
Wenn der Krieg im Fernen Oſten am Mon
tag früh um 6 Uhr eingetreten iſt, ſo be
deutet das, daß die Feindſeligkeiten nach
unſerer Uhrzeit bereits am Sonntagabend
um 28 Uhr ausgebrochen ſind, da der Zeit
unterſchied zwiſchen Tokio und Berlin nor
malerweiſe 8, unter Einbeziehung unſerer
Sommerzeit 7 Stunden beträgt. Für Nord
amerika begann der Krieg nach Neuyorker
Zeit bereits am Sonntag um 16 Uhr, wäh-
rend in San Francisco an der pazifiſchen
Küſte der Kriegszuſtand bereits um 13 Uhr
begann.

„Wir kommen wieder!“
Das war am Dienstagabend auf dem

halliſchen Hauptbahnhof ein farbiges Bild,
als einige hundert Volksdeutſche aus Bul
garien und Kroatien, die im Reich als
landwirtſchaftliche Arbeiter tätig waren,
hier einen kurzen Aufenthalt hatten, um
dann in Sammeltransporten in ihre
Heimat zu fahren. Sie waren über und
über bepackt mit Säcken und Paketen, und
ihre bunten Trachten leuchteten in der
Dämmerung. Auf die Frage, wie es ihnen
im Reich gefallen hat, erzählten ſie be
geiſtert von ihrer Arbeit und den vielen
Freunden, die ſie ſich hier erworben haben.
„Und im nächſten Jahr kommen wir

wieder!“ Einige unter ihnen hatten wäh-
rend ihres Aufenthaltes in Deutſchland
ſogar Gelegenheit, die Orte aufzuſuchen,
aus denen einſt ihre Väter ausgewandert
waren.

Vom Aufban des Reiches

Nintereſſierter Zuhörer ein. Nachdem der
Vorſitzende des Vereins Prof. Dr. Schul z

über die Arbeit der vergangenen Zeit und
die der Zukunft geſprochen hatte, führte
Dr. Weißenborn den Redner ein, deſſen
M Ausführungen über das zeitnahe Thema
mit Beifall aufgenommen wurden.

Geburkskagsfeier in der MRüllerſchule

Zum ſiebenten Mal brannten an der
AdventsLichterpyramide die Kerzen, die ſich
die Mütterſchule alljährlich in der Weih
nachtszeit ſelbſt als Geburtstagslichter an
zündet. Mit ihrem Glanz in einer kleinen
geſelligen Feierſtunde am Dienstagnach
mittag erhellten ſie noch einmal das abge
ſchloſſene Arbeitsjahr und warfen einen
Strahl in die nächſten Jahre voller Auf
baupläne, Hoffnungen und Entwürfe; denn
die Mütterſchule hat ſich bei aller längſt ge
wonnenen Zielſicherheit die Unterneh
I mungsluſt von Siebenjährigen bewahrt.
I Dieſe Zukunftsfreude klang auch aus der
Anſprache, die Kreisabteilungsleiterin Fräu-

lein Baltin an Mitarbeiterinnen, Förderer
und Freunde richtete, und war auch aus der
ſelbſt im Kriege nicht abnehmenden Teil-
nehmerinnenzahl zu merken, die die Mütter
ſchule aufzuweiſen hat. Die Geſamtzahl der
Hallenſerinnen, die ſeit ſieben Jahren in
der Leipziger Straße Kenntniſſe auf allen
fraulichen Gebieten ſammeln, beträgt 8800,

I Kie Kurſe belaufen ſich auf 584. Eine Leh
rerin für Hauswirtſchaft und die Gaugb-
teilungsleiterin bauen zur Zeit jenſeits der
Grenzen für Volksdeutſche Mütterſchullehr
gänge auf.

e

Weihnachtszuwendungen. Der Ober
ürgermeiſter, Abt. für Familienunterhalt,

I veröffentlicht eine Bekanntmachung über
eihnachtszuwendungen zum Familien

J unterhalt der Kinder Einberufener.
Tabakwaren für Urlauber. Das Er

rährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt
alle veröffentlicht heute eine Bekannt
machung über die Abgabe von Tabakwaren
an Urlauber der Wehrmacht, des Arbeits
denſtes uſw. ſowie an Nachzügler und Zu
gezogene.

V aMittwoch 16.46 Uhr bis
Donnerstag 9.01 Uhr.

Nondaufgang Mittwoch
23.39 Uhr,

Nonduntergang Don-

nerstag 12.38 Uhr.

Weihnachtseinkäufe Aber mit Verſtand
Tragk den Bedürfniſſen der Fronk Rechnung

Das Reichsminiſterium für Volksauf
klärung und Propaganda teilt mit: Die
deutſche Wirtſchaft hat jetzt im Kriege ſo
unendlich viele und große Aufgaben zu be
wältigen, daß die Produktion von Geſchenk
artikeln aller Art als zweitrangig dahinter
zurücktreten muß. Arbeitskräfte, die früher
beiſpielsweiſe Kinderſpielzeng hergeſtellt
haben, drehen heute Granaten. Arbeiter
und Arbeiterinnen, die früher Handtaſchen
und ſchöne Geſchenkartikel fertigten, nähen
jetzt Pelzkleidung für die Soldaten an der
Oſtfront. Unſere Transportmittel werden
für die Verſorgung unſerer Truppen im
Oſten und für den Transport von Kohle
und Kartoffeln benötigt. Allein die Feld

oſt befördert täglich 15 000 000 Poſt
endungen.

In Dentſchland beſteht infolgedeſſen
ſtärkſter Mangel an Geſchenkartikeln. Der
Weihnachtstiſch kann in dieſem Jahre nicht
ſo reich gedeckt ſein wie ſonſt. Viele Volks
genoſſen haben nur wenige beſcheidene oder
gar keine Geſchenkartikel kaufen können. Es
wird deshalb erwartet, daß in dieſem Jahre
jeder Volksgenoſſe dieſer Sachlage Rechnung
trägt und keine größeren Weihnachtsein
käufe durchführt. Der Gedanke an unſere
Soldaten im Felde und an die Mühen und
Strapazen, die ſie für die Sicherheit der
Heimat auf ſich nehmen, wird jedem Volks
genoſſen dieſes beſcheidene Opfer leicht
machen.

Dienſtappell des Führerkorps der Partei
Ganleiter Eggeling und Reichshauptamksleiter Cerff ſprachen

Der Gaupreſſeamtsleiter teilt mit: Zu
einer Dienſtbeſprechung, der eine Kultur-
tagung folgte, hatte der Gauleiter das
Führerkorps der Partei in der Gauſtadt
Halle zuſammengerufen Die einleitenden
Ausführungen des Gauleiters befaßten ſich
mit den Kriegshandlungen im Fernen Oſten.
„Mit aller Deutlichkeit ſehen wir heute“, ſo
führte er u. a. aus, „an allen Fronten den
Kampf des Judentums gegen jegliches nativ
nale Leben der Völker. Der Krieg im
Fernen Oſten zeigt uns erneut den einzig
wahren Schuldigen dieſes Krieges, den
ewigen Juden.“

Dann erteilte der Stellvertretende Gau
leiter Teſche, der die Dienſtbeſprechung lei
tete, dem Leiter des Gauamtes für Erzie
hung, Gauamtsleiter Dr. Grahmann, das
Wort zu einem Vortrag über Schulpolitik
im allgemeinen und über Schule und Er-
ziehung im beſonderen, wobei er auf kom
mende Aufgaben der Ausleſe und Förde-
rung beſonders einging. Gauobanann
der DAF., Bachmann, gab dem Führer-
korps aus ſeinem Arbeitsgebiet Inter
eſſantes zur Kenntnis. Zur Frage der
Hinterbliebenen und Verwundetenbetreu-
ung und über die Fürſorge durch die Par
tei ſprach Gauamtsleiter Pg. Wunderling
als Leiter des Gauamtes für Kriegsopfer.

Der Gaupropagandaleiter Pg. Weiſe und
Gaugeſchäftsführer Pg. Städter gaben aus
ihren Arbeitsbereichen für das Führer-
korps wichtige Anordnungen zur Kenntnis.

Bevor der Stellvertretende Gauleiter
die Dienſtbeſprechung ſchloß gab die Mädel
führerin des Gebietes, Käthe Reifert, eine
Dienſtgradbezeichnungsänderung beim
BDM. bekannt. Die Dienſtſtellen- bzw.
Dienſtgradbezeichnungen ſind denen der HJ.
angeglichen. Die Obergauführerin trägt
jetzt die Bezeichnung Mädelführerin des
Gebieétes, die Untergauführerin die Bezeich
nung Mädelführerin des Bannes. Die
Selbſtführung der Mädel bleibt wie bisher
unbeſchränkt.

Der Gauleiter nahm zu den vorgetrage
nen Themen und aufgeworfenen Problemen
im einzelnen Stellung und gab hierbei für
die kommende Arbeit wichtige Erläuterun-
gen und Hinweiſe. Nach der Mittagspauſe
verſammelte ſich ein erweiterter Kreis zu
einer Kulturtagung, an der außer dem
Führerkorps der Partei die Kreispropa-
gandaleiter. Kreiskulturhauptſtellenleiter,
die Kulturreferenten der Gliederungen und
angeſchloſſenen Verbände ſowie eine Reihe
Perſönlichkeiten des kulturellen Lebens des
Gaues teilnahmen. Jm Mittelpunkt ſtand
e gehe des Reichshauptamtsleiters Pg.

erff.

KRaubword an einem Revierförſter
Von den Tätern fehlt bisher noch ſede Spur

Am 9. Dezember 1941, gegen 11.30 Uhr,
wurde der vierzigjährige Revierförſter
Konrad Kreſſe aus Kleinjenag bei
Naumburg in einer 25 Jahre alten Tannen
ſchonung im Jagen 228 der Revierförſterei
Wilsdorf bei Freyburg an der Unſtrut er
mordet und beraubt aufgefunden. Kreſſe iſt
auf ſeinem Reviergang von noch nicht be
kannten Tätern überfallen worden, die ihn
zunächſt mit ſeinem Jagdgewehr nieder
ſchlugen und dann fünf tiefe tödliche Hals
ſtiche beibrachten.

Kreſſe hatte am 8. Dezember 1941 gegen
6.45 Uhr ſeine Wohnung verlaſſen und ſich
nach dem Jagen 228 begeben, wo er auf An
ſtand gehen wollte. Dieſes Forſtrevier liegt
von ſeiner Wohnung etwa 15 Minuten ent
fernt. Jn unmittelbarer Nähe der Fund
ſtelle der Leiche wurde in der Tannen
ſchonung, etwa 25 Meter von einer Wald-
ſchneiſe entfernt, eine friſche Feuerſtelle vor
gefunden, und unmittelbar daneben lagen
friſchgerupfte Gänſefedern ſowie friſche
Gänſeknochen. Außerdem lagen an dieſer
Stelle die Gedärme einer friſch geſchlachteten
Gans. Dieſer Fund läßt darauf ſchkießen,
daß Kreſſe bei ſeinem Reviergang die Täter

nach Lage der Sache müſſen mehrere in
Frage kommen am vffenen Feuer ange
troffen und geſtellt hat, wobei er von den
Tätern überwältigt, zuerſt niedergeſchlagen
und dann mit einem Meſſer niedergeſtochen
worden iſt. An der Mordſtelle befindet ſich
eine große Blutlache. Von hier aus haben
die Täter die Leiche etwas tiefer in die
Schonung hineingeſchleift und mit vier friſch
abgeſchnittenen Tannen und mit Tannen
reiſig oberflächlich zugedeckt. Zwiſchen Kreſſe
und den Tätern muß ein ſchwerer Kampf
ſtattgefunden haben, denn die Leiche weiſt
an beiden Händen ſtarke
Schnittverletzungen auf. Der abgeſchlagene
Gewehrkolben des Jagögewehres des Er
mordeten wurde ebenfalls an der Feuerſtelle
unter einer Tanne verſteckt aufgefunden. Die

Abwehr und

Läufe des Jagögewehres des Kreſſe ſind
bisher nicht aufgefunden worden.

Geraubt wurde dem Toten eine ſilberne
Herrentaſchenuhr mit Goldrand und einer
einfachen gedrehten Panzernickeluhrkette.
Die Uhr hat ein weißes Zifferblatt mit
ſchwarzen arabiſchen Zahlen von 1 bis 12
und roten Zahlen von 13 bis 24. Geraubt
iſt außerdem ein braunes, ſchon etwas ab
gegriffenes Herrenportemonnaie mit Nickel
verſchluß etwa in Größe von 11:7 Zenti-
meter mit einem geringen Gelöbetrag. Fer
ner wurden geraubt ein Taſchenmeſſer mit
braunen gerippten Hornſchalen, Korken
zieher und Patronenauszieher (Förſter-
meſſer), ein kleines Fernglas, Marke
„Atar“, mit ſchmalem ſchwarzem Lederriemen
und ein Paar blaugraufarbige geſtopfte
Wollhandſchuhe mit langen Manſchetten.

Ueber die Täter fehlt bisher jede Spur.
Nach den bisherigen Feſtſtellungen wird es
ſich um flüchtige Verbrecher handeln, die auf
ihrer Flucht irgendwo eine weißfedrige
Gans geſtohlen oder ſich auf andere Weiſe
angeeignet und an der Mordſtelle geſchlach
tet und gebraten haben.

Wo ſind in den letzten Tagen eine oder
mehrere Gänſe geſtohlen worden Wer hat
in den letzten Tagen in der näheren und
weiteren Umgebung des Tatortes verdäch-
tige Perſonen herumſtreichen ſehen? Wo
ſind in der letzten Zeit Kriegsgefangene oder
andere Dienſtverpflichtete entwichen? Wer
hat ſonſt eine oder mehrere verdächtige Per
ſonen bemerkt? Welche Perſonen haben
am Montag, dem 8. Dezember, im Forſt
revier Wilsdorf Holz geleſen oder ſich dort
aufgehalten? Alle Volksgenpyſſen, die ir
gendwelche Angaben machen können, mögen
ſie dem einzelnen auch noch ſo geringfügig
erſcheinen, werden gebeten, ſich unverzüg-
lich bei der Mord kommiſſion der Kriminal
polizei-Leitſtelle Halle, z. Z. zu erreichen
beim Amtsvorſteher in Großjenaga bei
Naumburg, bei dem Oberſtaatsanwalt als
Leiter der Anklagebehörde beim Sonder
gericht in Halle oder bei jeder anderen
Polizei oder Gendarmerieſtation zu melden.

Rordſeeliere für den Joo
Die rührige Leitung unſeres Zoologiſchen

Gartens hat in Zuſammenarbeit mit dem
Verein für Agugrien- und Terrarienkunde
„Vivarium“ Halle, einen Transport der
intereſſanteſten und ſchönſten Nordſeetiere
in die Wege geleitet. Der Leiter der Zoolo
giſchen Station Büſum, Müllegger, hat den
Transport ſelbſt nach Halle begleitet und iſt
vom Vorſtand des Vereins „Vivarium“ um
einen Lichtbildervortrag gebeten worden.
Jm vollbeſetzten Saal der Gaſtſtätte St.
Nikolaus berichtete er von den eigenartigen
blühenden Gärten der Nordſee und des
Mittelmeeres und zeigte an Lichtbildern, daß
es ſich bei den wundervollen Blumen und
Sträuchern nicht um Pflanzen, ſondern um
Tiere handelt, deren eigenartige Reize jeder
Beſucher des Zoos im Aquarium gerade in
der jetzigen Zeit in Ruhe bewundern kann.
Es gibt aber auch eine Reihe Halleſcher
Zierfiſchliebhaber, die außer ihren Süß-
waſſerbecken im eigenen Heim Meeres-
aquarien haben, die ſowohl am Tage, als

auch abends bei künſtlicher Beleuchtung mit
ihrer fremdartigen Schönheit den Beſchauer
entzücken und ihm manch erholſame Feier
abendſtunde bringen.

Ein Bildbericht von einer zovlogiſchen
Forſchungsreiſe nach Südamerika, dem
Haupteinfuhrland exotiſcher Zierfiſche, be
ſchloß die wohlgelungene Veranſtaltung, zu
der der Verein „Vivarium“, der dieſes Jahr
ſein 30fähriges Beſtehen feiern konnte, auch
den Verein „Roßmäßler“ Halle eingeladen
hatte.

Ueber den Verkaufsſonntag vor Weih-
nachten (14. Dezemher) veröffentlicht der
Polizeipräſident eine amtliche Bekannt
machung.

Jhr 25jähriges Arbeitsjubiläum feierte
die Lageriſtin Frl. Frieda Herold,
Schmiedſtraße 80, bei der Firma Caeſar

Loretz, Halle. Jn dieſem Betrieb wurden
damit 31 Jubiläen über 25, drei über 40,
eines über 45 und eines über 50 Jahre ge
feiert. J

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Halles „Weihnachtsbaum für alle“

Am Dienstag wurde er auf dem Markt vor
dem Waagegebäude aufgerichtet

Volksſchädling hingerichtet
Die Juſtizpreſſeſtelle gibt bekannt: Am

9. Dezember 1941 iſt der am 29. Juni 1918
in Alt-Flemmingen geborene Max
Thyraſſa hingerichtet worden, den das
Sondergericht in Halle als Volksſchädling
zum Tode verurteilt hat. Thyraſſa hat fort
geſetzt Eiſenbahnſendungen unter Aus-
nutzung der durch den Krieg verurſach«
ten außergewöhnlichen Verhältniſſe be-
ſtohlen.

Der Tod der kleinen Rofel
Die kleine, zweidreivierteljährige Roſel

S. war faſt täglicher Gaſt bei der Nachbarin
ihrer Mutter, der Frau G., die ſelbſt ein
noch kleineres Mädchen ihr eigen nannte
und gern dem ſtets fröhlichen Plappermäul-
chen zuhörte. Das Kind wiederum hing mit
tiefer Zuneigung an der freundlichen jungen
Frau, und Roſels Mutter wußte die Kleine
bei Frau G. in guter Obhut. Am 22. Ok-
tober hatte Frau G. mit ihrer Hausgehilfin
Kinderwäſche in der Küche auf, den Herd ge
ſetzt, und dann ſtellte das Mädchen den
großen Topf mit der kochend heißen Wäſche
auf den Boden der Küche. Frau G. war
inzwiſchen mit ihrem Kleinkind beſchäftigt,
und auch das Mädchen hatte noch zu tun, als
plötzlich die kleine Roſel ſchon am frühen
Morgen zur Küche hereintrippelte und ſich
auf eine Bank ſetzte. Roſels Beſuch fiel ſonſt
immer in die Mittagsſtunden, doch da das
Kind ſich ruhig verhielt, ſchickte es Frau G.
nicht zur Mutter zurück. Als ſich Frau G.
einmal nach der Kleinen umſah, bemerkte ſie
plötzlich, daß Roſel ihren Platz verlaſſen
hatte. Ehe ſie auch nur wußte, was ge
ſchehen war, hörte ſie einen Schrei und
konnte gerade noch das Kind aus dem
Wäſchetopf ziehen, in den es geſtürzt war.
Die entſetzte junge Frau tat ſofort alles,
was ſich nur tun ließ, auch die Mutter
Roſels wurde ſofort benachrichtigt, doch die
arme Roſel hatte in dem kochend heißen
Waſſer ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß
ſie bereits am nächſten Tage ſtarb. Frau G.
aber und die Hausgehilfin hatten ſich vor
dem halliſchen Richter wegen fahrläſſiger
Tötung zu verantworten. Jhre Schuld lag
darin, daß ſie den vom Herd genommenen
Topf nicht zugedeckt hatten. Als Roſel die
Küche betreten hatte, mußten ſie mit der Un
berechenbarkeit kleiner Kinder rechnen und
jede Gefahrenquelle für das Kind beſeitigen.
Und doch lag der Fall denkbar mild; die
beiden Frauen waren noch in Erinnerung
an den Unglücksfall aufs tiefſte erſchüttert,
beſonders Frau G., die ſelbſt Mutter iſt, und
beide gaben ohne jede Beſchönigung den
Sachverhalt offen zu. Sie wurden deshalb
an Stelle einer an ſich verwirkten Ge
fängnisſtrafe von je zwei Monoten zu Geld
ſtrafen verurteilt, und zwar Frau G. zu
150 RM., die Hausangeſtellte zu 40 RM.
Das Urteil wurde rechtskräftig.
Aus Gou und Heim

Leipzig. (Durch kochendes Waſſer
verbrüht.) Ein zweijähriger Junge ſetzte
ſich in der Wohnung ſeiner Eltern in einen
auf dem Fußboden abgeſtellten, mit kochen
dem Waſſer gefüllten Topf. Das Kind er
litt ſo ſchwere Verbrennungen, daß es bald
darauf ſtarb.

Jeſſen. (Petriheil Einen beſonders
guten Fang machte dieſer Tage ein hieſiger
Fiſchereipächter. An der Eiſenbahnbrücke
fing er einen Hecht, der das ſtattliche Ge
wicht von 19 Pfund aufwies. Seit zwanzig
Jahren iſt es der größte Hecht, der hier
gefangen wurde.

Magdeburg. (Junge Schiffer
werden geſchult.) Für das Strom
gebiet der Elbe und die märkiſchen Ge
wäſſer iſt in Schönebeck eine Schifferberufs
ſchule mit Schiffsjungenheim eingerichtet
worden. Mit ihrer Eröffnung fand die
Schule auch gleich eine volle Belegſchaft.
Jährlich werden fünf Kurſe zu je zwei
Monaten für alle Schiffsfungen der Elbe
und der märkiſchen Gewäſſer durchgeführt
Außer der Schönebecker Schule beſtehen noch
ſolche Einrichtungen für das Stromgebiet
Rhein Main Oder DonauWeſer und mitteldeutſche Kanäle
Weichſel und oſtdeutſche Waſſerſtraßen.
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Aus der Wirtfschoft

Japan ist gerüstet
Wirtschaftskrieg als Vorstufe und großzügige Vorratspolitik als Ausgleich

Der Wirtſchaftskrieg, mit dem Rooſevelt, Chur-
chill und ihre Trabanten Japan ſeit Jahren über
zogen haben, iſt nun in einen Schießkrieg umge
ſchlagen. Durch ihren Wirtſchaftskrieg woaten ſich
die Angreifer Japan gefügig machen oder es doch
ſo ſtark ſchwächen, daß es auf ſein Recht als Ord
nungsmacht des Fernen Oſtens verzichten mußte.

Roosevelts Wirtschaftskrieg
Der Wirtſchaftskrieg gegen Japan hat eigent

lich ſchon im Jahre 1931 begonnen, als ſich Man
dſchukuo von China löſte. Zunächſt England, dann
uSA machten Japan mit kleinlicher Nadelſtich
politik mancherlei wirtſchaftliche Schwierigkeiten.
1937 mit dem Chinakonflikt verſchärfte ſich der
wirtſchaftliche Kleinkrieg, zu voller Schärfe ent
brannte er jedoch erſt vom Juli 1939 ab, als die
Vereinigten Staaten den amerikaniſch-japaniſchen
Handelsvertrag kündigten. Seitdem nahmen die An
griffe von Monat zu Monat unter Rooſevelts Füh
rung an Heftigkeit zu. Dem Gegner Japans, dem
Marſchalt Tſchiangkaiſchek wurden mehrere An
leihen gewährt, ein Ausfuhr-Lizenzſyſtem wurde
eingerichtet. Von Juni 1940 an „unterlagen dem
Ausfuhr-Lizenzſyſtem Waffen, Munition, Alu
minium, Panzerplatten, Flugzeugteile uſw. Jm
September, Oktober und Dezember kamen ſtändig
neue Warengruppen hinzu, wie Flugbenzin, ver
ſchiedene Eiſen und Stahlſorten, Nickel, Zinn und
Radium. Zunächſt locker gehandhabt, zog USA die
Schraube der Ausfuhr-Lizenzen immer ſchärfer an.
Den Höhepunkt erreichte der Wirtſchaftskrieg USA
gegen Japan am 26. Juni 1941 mit der Ein
frierung der japaniſchen Guthaben in den USA.
Großbritannien folgte mit der gleichen Maßnahme
und einige Dominions ſchloſſen ſich an. Am
2. Auguſt ſchließlich erließ Rovſevelt ein vollkomme
nes Exportverbot für Flugzeugbenzin und für
Rohöl.
Japan organisiert die fernöstliche Wirtschaft

Japan hat den Wirtſchaftsangriff der Vereinig
ten Staaten und Englands nicht einfach hingenom
men, ſondern ſich zur Abwehr gerüſtet. Als Amerika
die japaniſchen Guthaben ſperrte, verfügte Japan
die Einfrierung aller amerikaniſchen und engliſchen
Guthaben. Am Tage darauf wurden 30 bedeutende
amerikaniſche Geſellſchaften in Japan, darunter
Elektrizitätswerke, Maſchinen- und Automobil
fabriken, Filmwerkſtätten- unter Kontrolle geſtellt.
Für Rohſeide und Seidenfaſer wurde eine Export
kontrolle ausgeſprochen. Dieſen direkten Antworten
auf einen direkten Angriff war eine ſorgfältige
Vorbereitung der japaniſchen Wirtſchaft und der
Wirtſchaft des japaniſchen Wirtſchaftsraums für den
Ernſtfall, alſo den Schießkrieg, voraufgegangen.

Heute gehören zu Japans VWirtſchaftsraum
Mandſchukuo, Nordchina, große Teile Mittel und

Südchinas und neuerdings auch Jndochina. Dieſer
Raum iſt reich an den mannigfaltigſten Rohſtoff
vorräten, an Kohle, Erz, an Oelſchiefer, Zinn und
Reis. In dieſem Bereich wurden z. B. im Jahre
1938 74 Mill. Tonnen Kohle, darunter auch Braun
kohle, gefördert. Für 1942 ſind 136 Mill. Tonnen
als Ziel aufgeſtellt worden. Die Mehrförderung
ſoll bei, der ſynthetiſchen Treibſtoffgewinnung als
Rohſtoff eingeſetzt werden. 18 neue Anlagen ſind
dafür im Bau. Für die Stahlerzeugung iſt das
Ziel auf 10 Mill. Tonnen geſetzt worden. Für die
anderen kriegswichtigen Jnduſtrien beſtehen ähn
liche Zielzahlen. So wie Deutſchland Europas
Wirtſchaftskraft mobiliſiert, ſtellt Japan die Wirt
ſchaft des Fernen Oſtens in den Dienſt ſeiner Ver
teidigung. Auf der ſoeben abgeſchloſſenen oſtaſiati
ſchen Wirtſchaftskonferenz haben die führenden
Fachmänner der Wirtſchaft Japans, Mandfchukuos
und Chinas ein neues Programm für die höchſte
Anſpannung aller wirtſchaftlichen Kräfte dieſes
Raumes aufgeſtellt.

Kriegswirtschaft stark ausgebaut
Zu welcher Stoßkraft Japan bei der Erhöhung

der Leiſtungsfähigkeit der Wirtſchaft fähig iſt, zeigt
die Ausweitung der ſapaniſchen Rüſtungswirtſchaft.
Seit Mitte 1936 veröffentlichten die Japaner keiner-
lei Produktionsſtatiſtiken mehr. Alle Zahlen, die
amerikaniſche und engliſche Agenturen und Sender
über Japans geringe Wirtſchaftskraft in die Welt
funken, beruhen auf Schätzungen, für die alle ſach
lichen Unterlagen fehlen. Einen Anhaltspunkt für
Japans Wirtſchaftskraft geben nur die Kennziffern
der Beſchäftigung. Das Jahr 1937 100 geſetzt,
betrug dieſe Kennziffer im September 1940 ſeit
dem wird auch ſie nicht mehr veröffentlicht für
den Kohlenbergbau 121, für die Metallinduſtrie 151,
für die Maſchineninduſtrie 218, für die chemiſche
Jnduſtrie 120, für die Spinnereien 76. Die Kenn-
ziffern zeigen alſo, daß die Beſchäftigung in der
wehr wirtſchaftlich wichtigen Jnduſtrie im Verlauf
dreier Jahre ſehr ſtark angeſtiegen iſt und ſich zum
Teil, wie in der Maſchineninduſtrie, mehr als ver
doppelt hat. Jn den Jnduſtrien für den zivilen
Bedarf, wie den Spinnereien, iſt ſie dagegen zu
rückgegangen. Seitdem hat der Ausbau der
Leiſtungsfähigkeit ſelbſtverſtändlich nicht ſtillgeſtan
den. Er iſt vielmehr in verſchärftem Tempo fort
geſetzt worden.

Gleichzeitig hat Japan eine bewußte Vorrats
politik getrieben. Die Amerikaner rechnen, daß
Japan Treibſtoff für den Verbrauch für mindeſtens
ein Jahr eingelagert hat. Auch andere kriegswich
tige Rohſtoffe ſollen in dem entſprechenden Umfang
in den japaniſchen Lagern ruhen. Japan iſt alſo
gerüſtet, um den Angreifern gegen ſein natürliches
Recht als Ordnungsmacht des Fernen Oſtens nun
mit dem Schwerte die herausgeforderte Antwort
erteilen zu können.

Ueber 2,1 Millionen ausländische
Arbeitskrätte im Reich

Jm Reichsarbeitsblatt gibt Miniſterialrat Dr.
Timm einen Ueberblick über den gegenwärtigen
Stand des Einſatzes ausländiſcher Arbeitskräfte in
Deutſchland. An erſter Stelle ſteht hier Jtalien.
Auch in der Slowakei, in Bulgarien, Ungarn, Ru
mänien, Spanien, Krogtien und anderen Staaten
wurden und werden Arbeitskräfte angeworben. So
iſt bis zum Herbſt die Zahl der im Reich beſchäftig
ten ausländiſchen Arbeitskräfte auf über 2,1 Mil
lionen angewachſen. Faſt die Hälfte, rund eine
Million, ſind Polen. Aus Italien ſind rund 272 000
Arbeitskräfte gekommen. Der Bericht betont nach
drücklich, daß Anwerbung ünd Einſatz der aus
ländiſchen Arbeitskräfte ausſchließlich der Arbeits
einſatzverwaltung vorbehalten ſind.

Sozialberichte für die Gaststätten- und
Beherbergungsbetriebe gefordert
Die überwiegende Zahl der Gaſtſtätten und Be

herbergungsbetriebe ſind Kleinbetriebe und er
mangeln des Zwanges zur Rechenſchaftsablegung
auf wirtſchaftlichem und damit auch auf ſozialem
Gebiet, wie er den wenigen Großbetrieben unter
ihnen als Aktiengeſellſchaften auferlegt iſt. Reichs
fachgruppenwalter K. Kutſchera weiſt in „Hotel und
Gaſtſtätte“ nach, wie ſehr durch die geſteigerte Be
anſpruchung der Gaſtſtätten und des Beherber-
gungsraumes auch die Arbeitsleiſtung der durch
den Krieg verringerten Gefolgſchaft geſtiegen iſt.
Zuſammen mit der durch den Lohnſtop feſtgehalte
nen, aber 1939 bereits unzulänglichen Bezahlung

Rili im Ritterhaus
„Himmelsſtürmer“

Jahrtauſende hat die Menſchheit von der
Kunſt des Fliegens geträumt. Jn einem
einzigen Generationsalter hat ſie gelernt,
den Luftraum zu beſiegen. Mit Unterſtützung
des Reichsfilm-Archivs und unter Aus
wertung von zahlloſen Filmſammlungen der
Welt geſtaltete Walter Jerven den großen
TobisDegetoFilm „Himmelsſtürmer“, der
jetzt in Halle anlief.

Rund eine Millivn Meter Film haben
dieſem ausſchließlich Originalaufnahmen
von höchſtem dokumenktariſchem Wert ent
haltenden Streifen das Material gegeben.
Das Ergebnis iſt ein einmaliges geworden.
Von dem erſten Schwingenflugzeug des nach
2000 Flügen tödlich abgeſtürzten Otto Lilien
thal wird über den erſten Motorflieger der
Welt Karl Jatho, der 18 Meter Weite in
dreiviertel Meter Höhe ſchaffte, der große
Entwicklungsbogen bis zu unſeren Welt
kriegsfliegern aufgezeigt. Und doch ſcheint
erſt hiermit der Anfang geſetzt für die kühn
ſten Taten der Erfinderhirne und Piloten.
Strecken-, Höhen- und Dauerflugrekorde
klettern ins Phantaſtiſche. Wie als Kriſtalli
ſierung hieraus erleben wir nun Weſen und
Wirken der deutſchen Luftwaffe, die nur des
wegen die veſte der Welt werden konnte,
weil das neue Deutſchland rechtzeitig ihre
Bedeutung für die nationale Verteidigung
erkannte. Die Bildkraft dieſes Filmes dul
det jede Worterkkärung nur als blaſſe An
deutung Die „Himmelsſtürmer“ muß man
geſehen haben. Dr. Wilhelm Hambach.

Neue mitglieder der Leopoldina

Folgende Gelehrten wurden zu Mitglie
dern der Deutſchen Akademie der Naturforſcher ernannt: Prof. Dr. Philipp Lerſch,
Leipzig (Pſychologie), Prof. Dr. Wladimir
N. Maxkov, Sofia (Bulgaxien) Hygiene]
und Miniſterigkrat Dr. Max Simonpveit,
Berlin (Pſychologie).

beſteht die große Gefahr, daß die Leiſtungen des
deutſchen Fremdenverkehrs ſich ſenken, eine Ab
wanderung der Arbeitskräfte eintritt und die Her
anziehung eines fähigen, geſchulten Fachperſonals
immer ſchwieriger wird. Der Kleinbetrieb ſoll ſich
daher an Hand ſeiner Gefolgſchaftskartei und eines
jährlichen Sozialberichtes vor ſich ſelbſt und vor
der Oeffentlichkeit Klarheit darüber verſchaffen, wie
weit er in Ausübung ſeiner Fürſorgepflicht alles
getan habe, um ſein Gewerbe, das vorwiegend ein
Dienſtleiſtungsgewerbe iſt, vor ſchweren zukünfti
gen Schädigungen zu ſchützen

Freiwillige Neuordnung im Draht-
gewerbe. Die Verhandlungen über die Neuord
nung im Drahtgewerbe ſind mit einer gemeinſamen
Sitzung abgeſchloſſen worden, in der die Einzel
verbände auf Grund der Bereitſchaft des weitaus
größten Teils ihrer Mitglieder ihre endgültige Zu
ſtimmung zu der angeſtrebten freiwilligen Neurege
lung gaben. Jm Hinblick auf dieſes Ergebnis iſt
damit zu rechnen, daß ſchon Anfang nächſter Woche
die am 20. Auguſt erlaſſene Zwangsordnung auf
gehoben wird.

Loslöſung der Nanking-Währung vom
Tſchungking-Dollar. Die Nanking Regierung hat
zu verſtehen gegeben, daß wegen der dauernden
Entwertung der Tſchungking-Währung die Noten
der Nankinger Zentralbank von dieſer gelöſt wer
den ſollen. Durch Loslöſung vom Tſchungking
Dollar ſollen zugleich günſtigere Vorausſetzungen
für die Eingliederung der Nanking-Währung in
den Yen-Block geſchaffen werden.

Turnen Sport Spiel
Die „Skandorkklauſel“

P. Die MN3 veröffentlichte in der letzten Zeit
wiederholt Meldungen, daß der eine oder andere
Spitzenſpieler eines Vereins auf Grund der „Stand
ortklauſel“ Startverbot für den letzten Gaſtverein,
für den er ſpielte, erhalten hat. Aus unſerem
Leſerkreiſe ſind an uns viele Anfragen gerichtet
worden, was die „Stadortklauſel“ bezweckt und
warum um nur einige zu nennen die Gaſt
ſpieler des DSC Miller und Carſtens die

Anwartſchaft verloren haben, in dieſem Verein als
Gaſt zu ſpielen.

Was bvezweckt nun die „Standortklauſel“? Es
iſt kein Geheimnis, daß es Zeiten gab, in denen
Sportler der Spitzenklaſſe wie ein Schmetterling
von Blume zu Blume von Verein zu Verein
flatterten, um aus ihrem Kelch den ſüßen Honig
zu ſchlürfen. Vielleicht war es vielfach nicht einmal
böſer Wille dieſer „Zugvögel“ Wie man ſie
nannte den Verein zu wechſeln. Vielfach war
hier die Tat aus dem Verlangen geboren, einem
Verein anzugehören, der ihnen beſſere Startmöglich
keiten gab und der durch ſeinen Namen ein Be
griff in der Welt des Sportes ſchlechthin war. So
verſtändlich dieſer Wunſch erſcheinen mag wir
ſprechen nicht von jenen, die den Sport als Mittel
zum Zweck benutzten ſo gefährlich war doch ſeine
Erfüllung in der Auswirkung für die Allgemeinheit.

Der NSRL.Verein, der als kleine Zelle ein Träger
der großen Sportgemeinſchaft iſt, ſoll ja durch raſt
loſe Jugendarbeit den Gedanken „Ein, Volk in
Leibesübungen“ in die Tat umſetzen. Der Verein
ſoll und muß aus eigenen Kräften auf breiteſter
Baſis die Leibesübungen fördern, und mit dieſem
Ziel iſt es keineswegs in Einklang zu baeingen, daß
der eine oder andere Sportler den Verein, der ihn
gefördert hat und dem er ſein ganzes Können ver
dankt, aus nichtigen Gründen verlaſſen will.

Der Krieg hat auch dieſes Problem wieder ein
mal erneut ins Rampenlicht der Oeffentlichkeit ge
rückt, wenngleich natürlich Unter einem völlig ande
ren Blickwinkel. Nach der „Standortklauſel“ dürfen
Wehrmachtsangehörige für Fronturlanber gibt
es die „Klauſel“ nicht nur an ihrem Standort
oder für einen Gaſtverein in deſſen Nähe ſpielen,
wenn am Standort ſelbſt kein der Spielklaſſe des
Stammbvereins entſprechender Verein beſteht. Wird
der Standort aufgegeben, erliſcht auch die Spiel-
verechtigung für den Gaſtverein. Einige „Pfiffige“
waren nun auf den Dreh gekommen, „Heimat-
urlaub“ vom neuen Standort zum alten Gaſtverein
einzureichen. Dies iſt natürlich unzuläſſig.

Die „Standortklauſel“ will alſo unterbinden,
daß ein Spieler wenn auch unbewußt ſeinen
Verein „wechſelt“, und daß damit die Spitzenkönner
jenen Vereinen verlorengehen, denen ſie ihre Förde
rung zu verdanken haben. Die Standortklauſel
unterſtreicht damit den Weg zur vereinsſportlichen
Jugenderziehung und zur Vereinstreue.

ehe in Winter
Jeder SA-Mann Soll ein guter Schneeschuhläufer werden.

Auch die SA. läuft Ski. Das Streben geht
dahin, dort, wo es möglich iſt, die geſamte SA.
Mannſchaft im Winter auf die Bretter zu bringen
und ſo auszubilden, daß jeder SA.Mann den
Anforderungen des Geländedienſtes auch im Win
ter entſprechen kann. Dem SA.Mann geht es
beim Schneeſchuhlauf nicht um Mode oder Sport
und daher auch nicht um Spitzenleiſtungen ein
zelner, ſondern den Schneeſchuhlauf betreibt er
ebenſo wie Schwimmen, Reiten, Fahren und alles
andere, um als wehrfähiger Mann das Gelände
zu jeder Jahreszeit, ſei es im Sommer oder Win
ter, beherrſchen und alle Hinderniſſe überwinden zu
können. Nicht Skiakrobaten werden alſo gezüchtet,
ſondern das große Ziel geht dahin, daß jeder
SA. Mann ein guter Schneeſchuhläufer ſein muß.

Die wehrſportlichen Mannſchaftskämpfe der SA.
waren und ſind für dieſes große Ziel eine gute
Schule. Es kommt bei dieſen Kämpfen auf ſchnel
les und flüſſiges Laufen in jedem Gelände, alſo
auch über weite Strecken, und gute wehrſportliche
Ausbildung jedes einzelnen Mannes an. Der je
weils Beſte einer Mannſchaft kann dabei ſchwä
chere Kameraden durch ſein Beiſpiel anſpornen.
Darüber hinaus kann ſich der Mannſchaftsgeiſt,
ein Grundelement der Wehrhaftigkeit, voll und
ganz entfalten. Wenn die Mannſchaft plötzlich vor
einem unerwarteten Hindernis ſteht, das vielleicht

von dem einen oder anderen Kameraden, dem
Müdigkeit ind den Gliedern ſteckt, nur ſchwer ge
nommen werden könnte, muß ſich die Kamerad
ſchaft bewähren; der Starke muß dem Schwachen
hekfen. Der einzelne iſt nichts, die Mannſchaft,
die Gemeinſchaft, iſt alles, und ſo muß auch die
kleine Gemeinſchaft das Ziel geſchloſſen durch
laufen. Nur ſo iſt es möglich, daß die Mann
ſchaft, nachdem ſie Strecke und Hinderniſſe bewäl
tigt hat, immer noch über Kraſtreſerven verſügt.
Es geht ja nicht darum, möglichſt als Erſte unter
Aufbietung aller Kräfte, völlig erſchöpft, das Ziel
zu erreichen, ſondern die Mannſchaft und jeder
einzelne in ihr müſſen am Ziel noch einſatzfähig
ſein. Die Mannſchaft muß ſich noch einmal im
Handgraängtenwurf und vor allem im KK.Schießen
zuſammenreißen und zeigen, was noch in ihr
ſteckt.

Nach einem anſtrengenden Lauf muß der Mann
noch einmal jede Müdigkeit und Schlappheit ab
ſchütteln und ſich völlig auf eine neue große Auf
gabe konzentrieren. Mit ſicherer Hand und ruhigem
Auge muß er die Handgrangate werfen und ſeinen
Gewehrſchuß erledigen. Die wehrſportlichen Ver
anſtaltungen, die trotz Krieg und allen dadurch be
dingten Schwierigkeiten auch in dieſem Winter zur
Durchführung kommen, werden den hohen Lei-
ſtungsſtand der wehrſportlichen Ausbildung der
SA. auch im winterlichen Gelände beſtätigen.

In wenigen Zeilen
Deutſchfpaniſcher Wettkampfverkehr. Der ſpa

niſche Sportführer General Moscardo und der
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten haben
in Berlin alle Fragen eines ſportlichen Wettkampf
verkehrs zwiſchen den befreundeten Nationen be
ſprochen.

Schon ſieben Nationen gemeldet. Für die all
jährlichen Rennen des internationalen Skiverbandes
vom 6. bis 15. Februar in Garmiſch haben bisher
folgende Nationen zugeſagt: Schweiz, Schweden,
Jtalien, Kroatien, Ungarn, Rumänien und Bul
garien.

Wehrmachtsboxen in der Deutſchlandhalle. Jm
erſten Beruſfsboxabend im Rahmen der Truppen
betreuung für die Wehrmacht in Berlin ſchlug Vogt
im Schwergewicht Vinzenz Hower in der zweiten
Runde entſcheidend.

Eurvpameiſter Bickel gefallen. Der weit über
die Grenzen des Reiches hinaus bekannte deutſche
Segelmeiſter Ernſt Bickel (München) iſt als Leut
nant und Zugführer in einem Schützenregiment bei
den Kämpfen im Oſten im Alter von 24 Jahren für
Führer und Volk gefallen.

Jn Nagnuhild Hvegers Weltrekordzeit von 59,7
Sekunden legte die junge Dänin Karſten Buſch-
Sörenſen in Aarhus die 100 Yards Kraul zurück
und ſchwamm über 100 Meter 1:07,6 Minuten.

Kammermuſtk vor der halliſchen J.
In ihrem Beſtreben, die Jugend mit

den bedeutendſten Komponiſten bekannt
zu machen und ſo das Konzertpublikum
von morgen heranbilden zu helfen, hat die
Hitler-Jügend in dem Dahlke-Trio einen
wertvollen Mittler gefunden. Das Trio,
beſtehend aus den Profeſſoren Julius
Dahlke (Klavier), Alfred Richter (Klari-
nette), beide Berlin, und Walter Schulz
(Cello) aus Weimar gibt jetzt ſechs Kon
zerte im Gebiet Mittelland. Jn ſeinem
halliſchen Abend bot es in lockerer, improv
viſterter Folge leicht verſtändliche und doch
charakteriſtiſche Werke der verſchiedenſten
Meiſter, darunter drei Erſtaufführungen

für Halle: drei kürzlich erſt in Brüſſel auf
gefundene kleine Trioſonaten von Ph. E.
Bach, dann aus dem Manuſkript ein Parer-
gon nach Mozarts deutſchen Tänzen von
Kurt Schubert (Berlin) und vier Triv-
miniaturen des Berliner Komponiſten Paul
Juon. Dieſe unproblematiſchen Muſiken
wie weitere von Beethoven, Mozart, Hayön
und Weber fanden aufgeſchloſſene Sinne
und beifallsfreudige Hände. Die verbinden-
den und erklärenden Worte von Profeſſor
Dahlke machten den erzieheriſchen Zweck
dieſer Veranſtaltung mit Geſchick ſehr deut
lich, die auch in künſtleriſcher Beziehung
Höhe hatte. Dr. Wilhelm Hampach.

Heinrich Luhmann

erhielt Weſtfäliſchen Literaturpreis
Jn Bochum wurde dem Dichter Heinrich

Lühmann der Weſtfäliſche Literaturpreis
verliehen.

Hultrop bei Sveſt iſt Luhmanns Heimat.
Jn Kirchhundem im Sauerland begann der
jetzt Fünfzigjährige als Volksſchullehrer
ſeine Arbeit. Als er nach philologiſchen und
pädagogiſchen Studien 1918 mit einer Ar
beit über Wilhelm Raabe zum Dr. phil.
promoviert hatte, war er in Sveſt und
Münſter Rektor, in Warendorf Schulrat, und
heute iſt er als Oberregierungsrat und
Schulrat in Arnsberg tätig. Seit 25 Jahren
geſtaltet Luhmann das Geſicht dieſer ſauer-
ländiſchen Berge und Dörfer und der alten
weſtfäliſchen. Städte und zeichnet ihre
Menſchen als erdverhaftete Figuren, um-
wittert vom herben Geruch des Waldes, der
Erde und des Waſſers, kraftvoll in der gan-
zen urwüchſigen Derbheit ihrer Ratur,
innig verhalten in ihrem tiefen Gemüts-
leben und alles Weh dieſer Welt über
ſtrahlend mit lebensbejahender Tapferkeit

und lachender Fröhlichkeit.
epiſchen Charakter weiſen
Werke in Schickſalsführung und Menſchen
geſtaltung auf, wie ſein Erziehungsroman
„Das hungrige Leben“ und die großen
Bauernromane „Der Bauernreiter“, „Pflug
im Acker“ und „König Vogler“. Zu er
wähnen ſind noch ſeine Bändchen „Das
Bauernjahr“, das von dem Brauchtum des
Jahres erzählt, ſeine Novelle „Flucht durch
Preußen“, und ſeine Anekdoten- Sammlung
„Lob des Landes“.
10 Jahre KS. Symphonie- Orcheſter

Das auch im Gau Halle- Merſeburg
rühmlichſt bekannte NS.Symphonie- Orcheſter
kann in dieſen Tagen auf ſein zehnjähriges
Beſtehen zurückblicken. Am 10. Januar 1932
hat es im Münchener Zirkus Krone zum
erſten Male öffentlich geſpielt, nachdem ein
für den Dezember 1931 geplantes Konzert
von der damaligen bayeriſchen Syſtemregie-
rung verboten worden war. Das 1500. Kon
zert des NS. Symphonieorcheſters fand jetzt
auf Einladung des Reichsamtes Feierabend
und der NSG. „Kraft durch Freude“ in

Einen ſtreng
ſeine ſpäteren

Jnge Sörenſen holte ſich auf der gleichen Veranſtal
tung ein 100MeterBruſtſchwimmen in 1:26.

Wieder Amgteur! Der Reichsfachamtsleiter für
Fechten, Obergruppenführer Heydrich, hat in
Uebereinſtimmung mit der Reichsführung NSRoL.
den Fechtmeiſtern Dr. Herbert Hoops (Berlin) und
Eugen Mathis (Kolmar) die Amateureigenſchaft
wieder zuerkannt.

Der letzte Mann. Nun iſt auch der letzte Mit
begründer des alten Deutſchen Ruder- Verbande
zu Grabe getragen worden. Richard Schmidt
Ehrenmitglied des Frankfurter RV von 1365, ſtarb
in ſeiner Heimatſtadt im 84. Lebensjahr.

Ungarns Boxer trafen in der neuen Budapeſter
Sporthalle mit der italieniſchen Staffel im Länder
kampf zuſammen und errangen mit 12:4 Punkten
einen überraſchend hohen Sieg.

Noch zwei Nennungen für Köln. Für die am
Wochenende in Köln. zum Austrag gelangende
Paarlaufmeiſterſchaft ſind noch zwei Meldungen ein
gegangen. Es handelt ſich hierbei um das Berliner
Paar Luſche Bitter und die Grazer Schrittwieſer-
Jauernick. Damit iſt die Zahl der Bewerberpaare
auf neun geſtiegen.

Walter Müller (Gera) boxt beim Leipziger
Weihnachtskampfabend der Berufsboxer am
26. Dezember im Mittelgewicht gegen den Hanno
veraner Eduard Peter.

Berlin für die Gefolgſchaft der Deutſchen
Arbeitsfront in feſtlichem Rahmen ſtatt.
Generalmuſikdirektor Franz Adam, der das
Orcheſter von Anfang an leitet und dabei
von Staatskapellmeiſter Erich Kloß unter
ſtützt wird, hat im zehnjährigen Wirken
einen leiſtungsfähigen, klangſchön und ſtil
gewandt muſizierenden Jnſtrumentalkörper
herangebildet, deſſen ausdrucksvolles, exak
tes a auch ſchwerſten Aufgaben gerecht
wird.

Goldene MozartMedagille für Profeſſor Schieder
mair. Dem Ordinarius für Muſikwiſſenſchäft und
Direktor des Bonner Beethovenarchivs Prof. Dr.
Ludwig Schiedermair (Bonn) wurde von dem Prä
ſidenten der Stiftung Mozarteum, Regierungspräſi
dent und Gauhauptmann Dr. Albert Reitter, in
Würdigung ſeiner überragenden Verdienſte auf dem
Gebiete der MozartForſchung zu ſeinem 65. Ge
burtstage als ſechſtem Träger die Goldene Mozart
Medaille verliehen.

Wartheland-Muſikpreis auch für 1942. Der an
läßlich der 1. Poſener Muſikwoche im Jahre 1940
vom Landeskulturwalter im Reichsgau Wartheland
im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeiſter der
Gauhauptſtadt verkündete und am 31. Auguſt 1941
erſtmalig verliehene Muſikpreis des Reichsgaues
Wartheland in Höhe von 5000 RM. wird für das

Jahr 1942 erneut ausgeſchrieben. 0
Ein europäiſches Schachturnier von beſonderer

Bedeutung wird der Großdeutfche Schachbund in
der Zeit vom 11. bis 25. Januar in Salzburg ver
anſtalten. Es handelt ſich um einen Kampf der ſechs
beſten europäiſchen Meiſter. Es ſollen dabei Welt
meiſter Dr. Aljechin, der frühere Weltmeiſter Dr.
Euwe, der Weltmeiſterſchaftsanwärter Keres, der
Sieger im Europaturnier Stoltz, der Deutſchland
meiſter Schmidt und Bogoljubow jeder gegen jeden
zwei Partien austragen.

Kulturpreis der Stadt Paſſau. In Paſſau
wurde geſtern dem jungen Münchener Hiſtoriker
Da Richard Ganzer der Kulturpreis 1941 über
reicht.

Staatsbegräbnis für Sinding. Der verſtorbene
norwegiſche Komponiſt Chriſtian Sinding wird ein
Staatsbegräbnis erhalten,

10.
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vi
Iis a beth. Die Geburt ihreserten Kindes, einer gesunden Toch-

ter, zeigen in dankbarer Freude an
Frau Ilse von Altrock
geb. Mever-Lüerßen

Oberreichsbahnrat
Theodor von Altrock

Dezernent und Mitglied der Reichs-
bahndirektion.

Halle (Saale), Kronprinzenstraße 12,
8. Dezember 1941

Hierdurch zeigen wir die Geburt unse-

2.

D
7

res vierten
Kunsthistoriker Dr. pul. Ernst Haetge

Jungen an.

2. Oberltn. in einem Ink.-Ers.-Batl.
Erämuthe Haetge geb. Fitzau

ölau bei Halle (S.), Waldstr. 5, den
Dezember 1941

Ihre Vermählung geben bekannt
Hans Kambor, Feld webel
Ilse Kambor geb. Fuchs

Halle (Saale), Gr. Wallstraße 39, am
10. Dezember 1941

V.

Ihre Vermählung zeigen an
Erfch Blanke

fte. im Afrikakorps, z. Z. auf Urlaub
Anneltes Blanke

geb. Ilgenstein
Halle (Saale), Böllberger Weg 2, den
10. Dezember 1941

Ihre vollzogene Trauung geben be-
Kannt

Peter Worlmann
Ruth Wortmann geb. Koch

Halle (S.), im Dezember 1941.

Für die vielen Glückwünsche, Blumen-
spenden

V

herzlichsten

H

und Geschenke zu unserer
ermählung sagen wir allen unseren

Dank.
Fritz Büchner und Frau

Dora geb. Lindner
alle, Lerchenfeldstrabe 3, im De-

zember 1941.

Heute, an seinem 21. Geburts-
S tage, erhielten wir die un-

faßbare Nachricht, daß unser
Sohn und Bruder,

und Vetter, der
lieber,
Enkel,
Schütze

Paul Welcker dt
Inhb. d. EK. II., am 24. Oktober
seiner schweren Verwundung er-
legen ist.

In tiefem Schmerz:
Paul Weickardt
Frieda als Eltern,
Kurt als Brüder,
Angehörigen.

Halle, Unterplan 7, 7. Dez. 1941.
Für die Uebevolle Anteilnahme
beim Heldentod unseres Ueben
Sohnes danken wir herzlichst.
Wir betrauern in dem auf dem
Felde der Ehre Gefallenen einen
unserer jüngsten Kameraden und
werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren

Betriebsführer und Gefolgsehaft
der Fa. Schönemann u. Schwarz,
Halle, Merseburger Straße 25.

guter
Nelke

und Frau
Heinz und
sowie alle

Am 29. Oktober 1941 fiel für2 Führer und Reich in einem
Waldgefecht im Osten, an

der Spitze seines Zuges Vorstür-
mend, mein heißgeliebter Mann,
der gute Vati seiner Kleinen Lieb-
linge Wulk und Ingo, mein her-
zensguter Sohn und Bruder, unser
lieber Schwiegersohn, Schwager,
Neffe und OnKel, der Leutnant

Arpnulf Zietiow
-Untersturmführer

im 29. Lebensjahr.
In tiefem Weh:
Ingeborg Zietlow geb. Koene-
mann Neumann, Tübingen;
Familien Zietlow und Junges-
blut, Berlin Familie G. Neu-
mann, Halle, Herderstraße 9.

Halle (Saale), Herderstraße 9.

Getreu seinem Fahneneide
fiel am 4. November 1941 bei
den Kämpfen auf der Halb-

insel Krim mein Teber Junge,
Bruder und Schwager, der Schütze

Willy Schultze
Im Alter von 20 Jahren gab er
freudig sein Leben für Führer,
Volk und Reich.In stiller Trauer: S

Marie Schultze Wwe; Gerhard
Schultze z. Z. Soldat Liesel
Schultze geb. Fehse.

Halle (Saale), Fleischerstraße 30.
An Willy Schultze verlieren wir
einen bewährten Mitarbeiter und
guten Kameraden. Viel zu früh
Wurde er aus dem Leben und
Schaffen gerulen. Wir- werden ihm
ein ehrendes Anclenken bewahren

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma RElektromotorenbau
Halle Max Kirchgeorg, Halle,
Gutenbergstraße 15.

Am 8. Dezember verstarb nach
kurzem Krankenlager unser lieber
Vater, Schwiegervater und Grob-
vater

Arthur Rudolph
im 62. Lebensjahr.

Arthur Rudolph Margarete
Rudolph geb. Schülke, Paul
Schwamborn, Anny Schwam-
born geb. Rudolph.

Halle und Köln-Mülheim, 8. De-
zember 1941. Beerdigung am
Freitag, dem 12. Dezember,
Uhr, von der Kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus. Zuge-
dachte Blumenspenden bitten wir an
Beerdigungsanstalt Adolf Brauer
abzugeben.

Für uns alle unerwartet entschliel
am Montag, dem 8. Dezember, im
Krankenhause zu Gerbstedt mein
über alles geliebter, unvergeß-
licher Mann, unser herzensguter
Vati, mein lieber Sohn, unser lie-
ber Schwiegersohn, Bruder und
Schwager, der Reichsbahnlade-
schaflner

Alfred Kilicin
im 49. Lebensjahre

In unsaghbarem Schmerz und im
Namen aller Hinterbliebenen:
Elise K-lian geb. Bleßmann
nebst Kindern Ursula, Regina
und Margot.

Halle (S.), Weisestraße 6, Grob-
örner und Dobrilugk, den 10. De-
zember 1941. Die Beerdigung findet
am Freitag in seiner Heimat, in
Dobrilugk, statt.

1941.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme zum Heldentode mei-
nes lieben, unvergeßlichen Sohnes
Walter Müller spreche ich hier-
durch allen meinen herzlichen
Dank aus. Besonderen Dank Herrn
Pastor Winkler für seine trost-
reichen Worte, dem Radfahrerver-
ein Klepzig sowie seinem Arbeit-
geber, Baugeschäft Franz Köchlin,
Queis. Im Namen aller Hinter-
bliebenen: Wwe. Martha Müller
geb. Ast. Klepzig, im Dezember

Du aber, lieber Walter, ruhe
sanft in fremder Erde.

Nach langem, schwerem Leiden
erlöste am Montagabend ein sanf-

Häute aller Art Kauft laufend zu
Tagespreisen. Fellhandlg. Bernhardt
Weithase, Fischerplan 2, Ruf 211 78.

ter Tod meine liebe Frau, unsere

Passendorf über Halle, den 8. De-

gute NMutter, Schwieger-, Grob- Belgisches Hengstfohlen, Jahr
und UVrgroßmutter alt, zu verkaufen. Paul Wurzel,

Marie Göbel
geb. Barth 7Trägerin des goldenen Ehren- Gkreuzes, im Alter von 79 Jahren. EMPFEHLUNGEN

In stiller Trauer:Franz Göbel und Kinder. Stahlwaren. Wilh. Heckert, Leip-
ziger Str. 69. Ruf 210 71 u. 210 73.

zember 1941. Beerdigung Donners-
tag 15 Uhr.

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meiner
innigstgeliebten und unvergeß-
lichen Frau ist es mir nur auf
diesem Wege möglich, für die er-
wiesene Teilnahme in Wort und
Schrift, sowie die zahlreichen
Blumen- und Kranzspenden meinen
Dank auszusprechen. Besonderen
Dank für die trostreichen Worte
Herrn Pfarrer Kawerau, vielen
Lank den Arbeitskameradinnen
der Universitätskliniken für Geleit
und Krakepende sowie der Ver-
waltung Chirurgische Klinik, eben-
so dert Hausgemeinschaft und allen
denen, die meiner lieben, guten
Frau das letzte Geleit gaben. Im
Namen aller Hinterbliebenen: Ober
gefreiter Alfred Löseh, 2. Z. auf
Urlaub. Halle (S.), Große Schloß-
gasse 5, den 9. Dezember 1941.

Danksagung
Für die überaus herzliche PTeil-
nahme in Wort, Schrift und Blu-

beim Heldentod meines lie-menben Mannes, meines guten Vati,
des Unterscharführers Georg
Kurzke, spreche ich allen aufdiesem Wege meinen herzlichsten
Dank auüs. Ella Kurzke geb.Schade, und Tochter Ursula. und
alle Angehörigen, Diemitz, Breite
Straße 929.

Danksagung
Fär die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme in Wort, Schrift,
Geld und Kranzspenden beim
Heimgange meiner lieben Frau,
unserer Mutter, Großmutter und
Schwester danken wir allen herz
lichst. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Linnert für seine trost-
reichen Worte, sowie dem Haus
von Gebr. Zimmermann, Benken-
dorf. Otto Reicharät nebst Ange-
hörigen. Holleben, Ortsteil Beuch
ütz, im Dezember 1941

Nach Kkurzer, schwerer Krankheit
verschied am Sonntag, dem 7. Le-
zember 1941, mein lieber, guter
Mann, unser lieber Vater, Schwie-
gervater, Bruder, Onkel und Groß-
vater

Karl Bätz
im Alter von 63 Jahren.

In tiefer Trauer:
Frieda Bätz sowie alle Ange-
hörigen.

Halle, z. Z. Elsa Brändström-
Straße 75. Die Trauerfeier findet
am Donnerstag, dem 11. Dezember
1941, 122 Uhr, Gertraudenfriedhof,
statt.

Heute, 16 Uhr, verschied nach
schwerer Krankheit mein lieber
Mann, seines Kindes guter Vati,
mein lieber Sohn, Schwiegersohn
und Schwager, der Fertigungs-
prüker

Heinz Benedict
im Alter von 28 Jahren.

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:Frau Gertrud Benediet geb.
Brennecke u. Töchterchen Eva.

IHalle, z. Z. Torstr. 7, den 8. De-
zember 1941. Beerdigung: PDon-
nerstag, den 11. Lezember 1941,
13. Vhr, Kapelle Südfriedhof. Zu-
gedachte Kranzspenden an Be-
erdigungsanstalt Willy Lutze, Kru-

Von Beileidsbesuchen bitten wir kenbergstraße 7, erbeten.
abzusehen.

Danksagung
Danksagung Für die zahlreichen Beweise herz

Fär die vielen Beweise herzlicher licher Teilnahme beim Hinschei-
Anteilnahme beim Tode unseres den unserer leben Mutter, Frau
lieben Sohnes Herrmann sagen Lina Herrmann geb. Trebstein, sa-
wir allen auf diesem Wege unse-
ren herzlichen Dank. Besonderen
Dank allen Verwandten und Be-
kannten sowie Herrn Pastor Sie-

gen wir allen unseren herzlichen
Dank. Besonderen Dank Herrn
Pastor Etzrodt für die, trostreichen
Worte am Grabe. Die trauernden

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines
lieben Mannes, des Städt. Ober-
meisters a. D. Otto Block, ist es
mir Herzensbedürfnis, allen, die
ihm die letzte Ehre erwiesen, die
mir durch Wort, Schrift und so
reichen Blumenschmuck die Liebe
und Verehrung für den Toten er-
wiesen haben, meinen tielgefühl-
ten Dank auszusprechen. Beson-
deren Dank Herrn Plarrer
Peukert für seine trostreichen
Worte am Grabe. Vielen Dank
noch der NSDAP., Ortsgruppe
Kröllwitz, seinen lieben Türnbrü-
dern. vom Giebichensteiner Tunn-

Wissenschatftl. Schönheitspflege
Landwehrstrale 1,. am Riebeckplatz

und 76, Harz 29, dem Blockwalter
und den Bewohnern des Blockes IV
des Bauvereins. Unser Dank gilt
ferner Betriebsführung und Gefolg-
ſchaft der Firma G. Aßmann, s0-
wie der Herrenschneider Innung
und der Photogruppe I in Halle.
Hildegard Sonntag geb. Hense, Fa-
milie Heinrich Sonntag. Halle (S.),
den 8. Dezember 1941.

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Be-
weise herzlicher Anteilnahme in
Wort, Schrift und Händedruck,
die uns anläßlich des Heldentodes
unseres heißgeliebten, unvergeß-
lichen Sohnes, des Kradmelders
Joachim Behler, zuteil geworden
sind, sagen wir allen unseren tief
empfundenen Dank. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer von Biela
für die trostreichen Worte bei
er Trauerſeier in der Kirche zu
schochwitz. In tiefstem Schmerz:

Rut 338 26.

v Panksazun s ren Sehraut, debmeersir.Wir danken allen herzlich für die I auit lanteng Altgoic. Alisilber
vielen Beweise liebevoller Teil Vorkriegsgeld, Double Bruch. Gen
nahme beim Heimgange unseres A. D. 40, 11735.
lieben Entschlafenen, des Schnei-dermeisters Walter Sonntag Be- Gummi-Bieder, Gr. Steinstraße und
sonderen Dank Herrn Pfarrer Brüderstraße, halt auch während
Dombroskowski für seine trost- des Krieges, soweit irgend möglich,
reichen Worte. Dank auch den alle gewünschten Artikel vorrätig
Hausbewohnern Vorckstraße 75b

Ichwahbl in 8 und 16 mm Filmen, wie
Wochenschauen,
moristische,
Trickſilme. 2.
Kristall,
Gröben.
Rähmchen sowie Zubehör.
lampen
lnnenaufnahme.
An länger
Kino,

Schmeer-

biete an: 1. eine riesige Aus-

Zeitereignisse, u
Kinder-, Märchen- und

Lichtbildwaände in
Weiß und Silber in allen
3. Dia-Aufbewahrkästen u.

4. Heim-
Nitrophotlampen für

5. Photoliteratur für
und Fortgeschrittene für

Kleinbild u. Farbphotographie.
Photokino Krätgen, Halle S., König-.

und Große Ulrichstraße,
Fernruf 263 19 und 233 28.

und

Für alle Fälle eine Ersatzhbrille
von Trothe-Optik. Seit 1817. Große
Steinſtraße 16. Bitte denken Sie
daran, daß Reparaturen heute etwas
länger dauern

Ihr Lieferant für Fahrräder und
Zubehör, Rundfunk-Zubehör, Elektro-
Zubehör, Beleuchtungskörper, Werk-
zeuge, Gummiwaren, Spielwaren.
Möller im Möllerhaus, Leipz. Str. 102

Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange unseres lieben
Verstorbenen, meines lieben Man-
nes, unseres guten Vaters, Schwie-
ger vaters und Großvaters, des
Bauern Adolf Peter, sagen wir
allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank. Besonderen
Lank der Schwester Charlotte für
ihre aufopfernden Bemühungen in
seinen letzten schweren Tagen
sowie der Kriegerkameradschaſt
Löbejün für das ehrenvolle Geleit
zur ewigen Ruhestatt. Im Na-men der trauernden, Hinterblie-
benen: Friederike Peter. Löbe-
jün, den 5. Dezember 1941.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herz
licher Anteilnahme beim Hinschei-
den unserer lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege allen
denen, die uns durch Wort,
Schrift und Kranzspenden Trost
gaben, unseren herzlichsten Dank.

verein den Kameraden beim Besonderen Dank. Herrn Pastor
Oberbürgermeister der Stadt Halle untowski für die trostreichen
sowie allen lieben Freun- Worte am Grabe sowie der Ka-den, Verwandten und Bekannten meradschaft 1939. Im Namen
Frau Anna Bloek geb. Grothe. aller Hinterbliebenen: Christian
Halle (Saale), Talstr. 24b, den Birkhahn. Halle (S.), Borster-
8. Dezember 1941. J straße 44. den 8. Dezember 1941.

Danksagung BEERDIGUNGS-INSTITUTE
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlaſenen sa-

i allengen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank. Im Namen aller
Hinterbliebenen: Ida Johannsen
geb. Leuscher. Halle Vorck-
ſtraße 76a, I, im Dezember 1941.

Danksagung
Allen, die unserer lieben, unyer-
gehlichen Entschlafenen, der Wwe.
Wilhelmine Reihe geb. Flor, das
lelzte Geleit gaben und uns ihre
Teilnahme durch Wort, Schrift,
Kranz- und Blumenschmuck zum
Ausdruck brachten, sagen wir un-
seren tiefempfundenen Dank. In-
sonderheit danken wir Herrn
Pastor Dr. Lotze für seine zu
Herzen gehenden Worte am Grabe
sowie der DRK.-Ortsgemeinschaft

Inh.: W. Bablatt,
Halle, Königstraße 18, Ruf 334 22.

Gustav Heinrich, früher K.
Geduhn, Beerdigungsinstitut, Böll-
berger Weg 13, Ruf 362 74.

Hugootffmann, Beerdigungsanstalt,
Dessauer Straße 2a, Ruf 222 87.

Willy Lutze, Bestattungsanstalt,
Krukenbergstr. 7, Ruf 259 20.

Willy Rothe, Beerdigungsinstitut,
Magdeburger Straße 75a, Ruf 211 74.

Wilhelm Schmidt, Bestattungs-institut, Friedrichstr. 28. Ruf 238 33.

Walter Stenzel, Beerdigungsanstalt,
H. -Kröllwitz, Wörthstr. 3, Ruf 350 36.

Thielicke, Beerdigungsanstalt, gegr-
1863. Gr. Steinstr. 63. Ruf 219 97.

Oskar Anders, Beerdigungsanstalt,
73jäahriges Bestehen, silb. edaille,

„Heimkehr“,

bert und seinen Mitschülern. Hinterbliebenen: W. Sperrhake und Kanena für die zahlreiche Anteil- 4 ar 5Herrmann Dohndorf und Prau. Frau Martha geb. Herrmann, und nahme. Die trauernden Hinter- Bränos Ware Buf
Anni Dohndorf als Schwester Geschwister. à Alberstedt, im De- hliebenen. Kanena, den 8. De- Adolf Brauer, Bestattungsinstitut,
Priester, den 8. Dezember 1941. e 1941. zember 1941. Gr. Märkerstraße 25 (am AMarkt),Ruf 259 61.

Betr.: Verkaufssonntag vor Weih- Erhaltung des Betriebes jedoch Donnerstag, 18. Dez., 19.30 Uhr, im
AMTLICHES
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Tabakkontrollkarten

Urlauber

o

Tabak waren.

a Nachzäügler,
Zugezogene usw. werden gegen Ab-
trennung der Abschnitte F. von der
dritten Reichskleiderkarte für männ-
ehe Personen über 18 Jahre und
kür weibliche Personen über 21 Jahre
nur in 13 über das Stadtgebiet ver-

algeschäften
ser

teilten Tabakwarenspez
ausgegeben. Die Anschriften die
Geschäfte sind aus den Plakata

ängen in sämtlichen Tabakgeschäf-
ten zu ersehen.

der Wehrmacht einschl.
der Angehörigen der Wakten-44, des
Arbeitsdienstes, der Organisation
Todt usw. erhalten ab sofort für
den Bezug von Tabakwaren eine be
sondere Bescheinigung bei ihrer
Meldung im Standortkommando,
Hindenburgstraße 4. Die Bescheini-
gung, die auf bestimmte Urlaubstage
Iautet, ist bei der Abgabe der Ta-
bak waren von der Verkaufsstelle
einzubéhalten und aufzubewahren.
Tabak waren gegen Abstempelung
der UVrlauberkarten dürfen ab sofort
an die Wehrmachturlauber nicht
mehr abgegeben werden.
Die „bis auf weiteres beurlaubten
Wehrmachtsangehörigen, Arbeits
urlauber, Studienurlauber usw. die
nicht im Besitz der Reichskleider-
Karte sind, erhalten bei ihrer Mel
dung im Standortkommando eine
Pabakkontrollkarte. Bei der Ab-
meldung (Räckkehr zur Truppe) ist
diese Konirollkarte an das Standort-

mando zurückzugeben
10. 12. 1941.

Ernährungs- und Wirtschaftsamt
der Stadt Halle.

DiplI.-Ing. Dr. Ing. Ernst
Janke in alle, Königstraße 14.
ist zum „Städtischen Baurat im
technischen Schuldienst“ der Stadt

e auf Lebenszeit ernannt worden.
den 8. Dezember 1941.

Der Oberbürgermeister.

Auf Grund des

Die

machten
105 b. Abs. 2 der

RGO. wird im Jahr 1941 auf Grund
des Erlasses des Herrn Reichs-
arbeitsministers vom 21. Nov. 1941
für alle Betriebe des Handelsgewerbes
im Polizeibezirk Halle /S., umfassend
die Gemeinde Halle S., Ammendork.
Wörmlitz Böllberg., Merseburg, Leuna,
Spergau, Kirchfährendorkf, Venenien,
Schkopau und Korbetha nur ein
Verkaufssonntag, und zwar der
14. Dezember, für die Zeit von 13.00
bis 17.00 Uhr. für den Verkauf frei
gegeben.

Inhaber offener Verkaufsstellen
sind verpflüchet, ihre Verkaufs-
stellen an diesem Sonntage inner-
halb der festgesetzten Verkaufszeit
offenzuhalten. Die Lebensmittel- und
Genußmittelgeschäfte s0 wie die
Kohlenhandlungen sind von dieser
Verpflichtung ausgenommen-

Für den Milchhandel verbleibt es an
diesem Sonntage bei der bisherigen
Verkaufszeit.

Den Getolgschaftsmitgliedern, die an
diesem Sonntag beschäftigt werden,
ist. die nach der Tarifordnung vor-
gesehene Freizeit zu gewähren. So-
weit die Freizeitgewahrung durch
Tarifordnung nicht geregelt ist, ist
den Gefolgschaftsmitgliedern bis zum
22. Dezember 1941 mindestens ein
Vor- oder Nachmittag -freizugeben.

Halle S., den 8. Dez. 1941.
Der „Paolizeipräsſdent
Dr. Vitadamm.

Die

ohne Kinderzuschläge im Dezem-
ber 1941 300, RM. nicht über-
stiegen hat;

b) auf be sonderen Antrag u. a.,
Wirtschaftsbeihilke zur Fort-wenn

führung des Betriebes oder freien
Berufs des Einberufenen gezahlt
wird und das Einkommen des zur
Einkommensteuer veranlagten Ein-
berufenen im Kalenderjahr vor der
Einberufung nicht mehr als 3 000,
Reichsmark betragen hat.

Weihnachtszuwendungen werden
nicht gewährt für Kinder, deren
Väter zur Gefolgschaft öffentlicher
Verwaltungen oder Betriebe ge-
hören. Die Weihnachtszuwendungen
zu a) werden zusammen mit dem
Famiſienunterhalt für den Monat
Januar 1942 in den letzten Tagen
des Monats Dezember 1941 durch
Postscheck überwiesen. Vorherige
Zahlung ist nicht möglich. In
den vörstehend zu b) bezeichneten
Fällen müssen Weihnachtszuwendun
gen bis zum 31. 1. 1942 n den be-
Kannten Außensprechstellen der Ab-
teilung für Familienunterhalt münd-
lich beantragt werden (Sprechzeiten
Montag. Mittwoch und Freitag von
9.30 11 Uhr). Von s chriſtlichen An-
trägen ist abzusehen.
Halle, den 3. DPezemhber 1941.

Der Oberbürgermeister
Abt. für Familienunterhalt

KRAFT DURCH FREUPE
Weihnachtszuwendungen
Familienunterhalt der Kinder

zum

PEinberufener.
Weihnachtszuwendungen werden mit

8.-- RA. für jedes nach dem 23. 12.
1923 geborene Kind der zur Wehr-
macht, dem Reichsarbeitsdienst, den
bewaffneten Einheiten der 44, zum
Notdienst, Luftschutzclienst usw.
Einberufenen gewährt:

a) ohne Antrag, wenn laufend Fa-
milienunterhalt gezahlt wird und
der allgemeine Familienunterhalt
einschl. der Wirtschaftsbeihilfe zur

Sonntag, 14.
Veranstaltungen.

Dez. 19.30 Uhr, Stadt-
schützenhaus. Ein heiterer Abend
mit Martha Hübner, der bekannten
und beliebten Humoristin. I ieselotte
Köster, 1. Solotänzerin am Leutschen
Opernhaus Berlin; Jockel Stahl, 1.
Solotänzer am Deutschen Opernhaus
Berlin; Dolf Brandmeyer, Humorist
am PFlägel;, IIse Petri, heitere Vor-
träge.

Eintrittskarten zu RM. I.-- bis 4. in
den bekannten Vorverkaufsstellen er
hältlich.

Stadtschützenhaus Juan Llossas mit
Orchester.,seinem weltberühmten

das fünf Erdteile begeisterte, und
großem Beiprogramm. Eintritts-
Karten zu RM. 1,-- bis 3,50 in sämt-
lichen Vorverkaufsstellen erhältlich.

Volksbildungsstätte
Heute, Mittwoch, 19.30 Uhr, im„Haus an der Moritzburg ob. Saal,

Joachim Gerstenberg, Berlin, Licht
bildervortrag „Eine Fahrt nach
Grönland“. Eintrittskarten RA. 0.80.

VEREINSNACHRICHTEN
Vnser Mitglied Hans Schulz ist

ist von uns gegangen. Wir beteiligen
uns an der Trauerfeier Donnerstag,
14 Ubr, große Kapelle Gertrauden-
friedhof. HFC. Wacker 1900.

VERSTEIGERUNGEN
Zwangsversteigerung. Mittwoch,

den 10. Dezember 1941, versteigere
ich meistbietend gegen bar ein Aus-
stellungsschränkchen, 4 Papierkörbe.
1 Warenautomat. 1 Ladenkasse
(Krupp), 1 Hobelbank, Möbel u. a. S.
Versteigerung 10 Uhr, Adolf-Hitler-
Ring 13. Dietrich. Obergerichtsvoll-
zieher.

TIERMARKT
Nutria-Felle kauft laufend zu Leip

ziger Marktpreisen Eellhandlung
Rudolf Winzer, InR. E. Neubert,
Halle/S., Spitze 2, Ruf 244 98.

Hofhund, Außerst] Futterschweine, zwei
wachsam u. rabiatscharf, für großes u verkauf. Reide-
Fabrikgrundst. zu burg. Birnenwegl2
kauf. gesucht. An-
gebote m. Angabe Holhund, Foxer be-
der Rasse, des Al-] vorzugt, zu kaufen
ters u. Preises er- gesucht. Reideburg

Oswald Bebler, Bäckermeister, 7 7nd Frau Anna geb. Burghardt. Metallwaren erneuern, aufpolie-
Schochwitz über Eisleben, im De- ren, brünieren usw. Ferdinand
zember 1941. Haassengier, gegründet, 1839. Halle(S.), Barfüßerstraße 95 Ruf 211 96.

Danksagung Für Vati ein Weihnachtsgeschenk
Für die zahlreichen, wohltuenden nicht vergessen. Etwas Psssendes

finden Sie immer bei Gummi-Bieder,
Große Steinstrabe und Brüderstraße.

Preiswerte Möbel finden Sie im
Möbelhaus Bitzmann, Halle (Saale),
Mauerstraße 3, neben Elisabeth-
Krankenhaus. Annahme von Be-

darſfsdeckungsscheinen.

Gute Bücher sind immer wertvolle
Geschenke. Gut beraten und bedient
werden Sie in der Buchhandlung und
Leihbücherei Schöler, Schmeerstr.
am Markt.

Nicht vergessen! Mutti freut sich
ebenfalls sehr über ein passendes
Weihnachtsgeschenk. Eine Kleinig-
Keit finden Sie schon bei Gummi-
Bieder, Gr. Steinstraße und Brüder-
straße.

Alles Nötige zur Körperpflege
vom Salon Rosch, Landwehrstr. 17,
Ruf 342 28.

Ta! Hätt' ich nur rechtzeitig
Mühlhan's Harnsäure-, Gicht- und
Rheumatee getrunken, dann hätte
ich jetzt nicht diese Schmerzen
Paket RM. 1, Hierzu empfehle ich
für die Bäder im Hause meine natür
lichen und Kneipps Badeeztrakte.
Alleinverkauf der Mühlhan-Tees:
Drogerie Krütgen, Halle (Saale)
Königstr. 24/25, Ruf 263 19 u. 238 28.
Inhb.: Otto Schütze, Chem. u. mikro-
skop. Urinuntersuchungen.

Gummi-Bieder, Gr. Steinstraße und
Brüderstraße, führt alle Toilette-
Artikel für Pamen und Herren in
großer Auswahl.

Fußpuder Sonnengold f. Wiederver-
käufer empßehlt Walter Quoos.
Halle (Saale), Landwehrstraße 9

Reitstiefel von Spanier, Sperzialist
für Geländestiefel; v. Oberkommando
der Wehrmacht zugelassen., Spanier,
Alter Markt 7.

Ueberanstrengte Augen führen
zu Kopfschmerzen und Unwohblsein.
Ver wenden Sie bei Ueberanstrengung
das seit 120 Jahren bewährte
Trainers Augenwasser. Alleinver
Kauf Drogerie Oscar Ballin jun.,
Obere T. eipziger Str. 63. Ruf 210 06

Beacht. Sie meine Schaufenst.!
Leipz. Str. 65. E. E. Achilles, Eis.-
u. Ofenhandlg., Ruf 258 060 u. 258 01

Flügel u. Pianos vermietet B.
Döſi, Pianohaus. Gr. Ulrichstr. 33/34

Im Möllerhaus bekommen Sie das
vorschriftsmäßige Rücklicht für Ihr
Fahrrad

Kosmet. Artikel empfiehlt Salon
Rosch. Landwehrstr. 17, Ruf 342 81.

ist

so

Für Jhre Gesundheit
des Beste gerode gut r

Die Vorzöge des Moterials (Ze
ft-flaum] und peinhchste Sorg-

folt bei der Herstellung erworben
und erhalten der
Comelio-tygiene des Vertroven
von Millionen froven im in vnd
Ausland.

eu zeitlichen

Versfcher ung
st der fess e

Grumel, auf clema
es sich rn Wer
zrawez aref atte
eigene Kraft
sicher bauen

1ä

DIE DEUVTSCHEN
VERSICHERUNGS-

VNTERNERMUNGEN

e

auch aus Rücksicht auf
seine Mitmenschen tagliche

Körperpflege mit:

RR. FUDER

3 Minuten lang

kochen ſoll man

den Kathreiner,

dann gibt er den

vollen Gehalt!

000000000000000000000000

9000

Einlagen von Spanier nach Maß
und Gipsabdruck. Ohne Stahl feder
leicht. Spanier, Alter Markt 7.

Gummi-Bieder, Gr. Steinstraße und
Brüderstraße, empfiehlt Tabakbeute!
aus Gummi.

Bücher aller Gebiete und Noten führt
und besorgt F. Bartels, Inh. Frit-
Engel, Buchhandlung. Leipziger
Straße 64. Ruf 223 07.

Strumpf-Geßner, Obere Leipziger
Straße 65.
Warme
Strümpfke,

artikel.

Das
Unterkleidung,

Handschuhe,

Fachgeschaäft für
Wäsche.
Herren

Elektro-Fritsch,

Hautkreme empfiehlt

Halle/S., Obere
Leipziger Str. 50. Ruf 292 77. Das
alt bewährte Fachgeschäft für Rund
funk- und Beleuchtungskörper.

Salon Rosch
Landwehrstraße 17, Ruf 342 81.

Obstbäume und Sträucher zum
Schneiden u. Spritzen werden an-
genommen. Werner Steudner, MAans
felder Str. 46/47. Landschaftsgärtner

Auch die Kleinen werden noch
zuſriedengestellt. Bitte besuchen Sie
uns, Sie werden immer etwas fin-
den. Gummi-Bieder, Große Stein-
strabe und Bräüderstrabe.

beten u, J 3148] Grenzstr, 4, Fern-MNZ, Halle S. rut 221 39. l

Ein willkommenes Weihnachts-
geschenk ist das Original Zu
schneidewerk Der Goldene Schnitt
a. 300 Modele mit d. dazugehörig
Schnittvorlagen) zur Selbstausbildung
im Zuschneiden von jeder Art Klei
dung u. Wäsche für Damen. Herren
und Kinder in allen Größen Das
Werk ist zu bezichen zum Preise
von RA. 8,50 zuzägl. 60 Pf. Nach
nahmegeböhr durch die General
yertretung für Sachsen und Proy
Sachsen, Frau M. Peisker, Leipzig
C Plaftendorfer Straße 52/23
Rut 225 68.
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Am afrikanischen Brückenkopf
Aus dem Westafrika- und Kapverden-Jagebuch unseres op.-Sonderberichterstauers

Am Atlantik, Anfang Dezember.
Ein Land, ſo groß wie Europa, zum

Himmel ſtarrende Gebirge, Wüſten und
Oaſen, dürre Hochflächen und fruchtbare
Flußtäler, ein weites Meer und glückliche
Inſeln mußten hinter mir verſinken, ehe ich
zum atlantiſchen Brückenkopf des dunklen

„Erdteils kam. Da, wo er beim grünen Kap
Amerika am nächſten kommt, beginnt Afrika
ſchwarz und düſter, unheimlich und geheim-
nisvoll zu werden, als wollte es alle Leiden
ſchaften zu ſeinem Schutz entfeſſeln. Ver
klungen ſind die hellen Melodien der mau
riſchen Welt und verſunken die Zauber-
bilder des Orients. Es gibt keine vergol-
deten Kuppeln und keine Gaſſen mit
Haremsgittern mehr. Afrikas Urſprache
dringt mit ungeſtümer Gewalt aus dem
Buſch und aus der Zone des Schweigens
an die Küſten des Ozeans. Die Rätſel wer

den größer und die Kontraſte reicher. Hier
offenbart ſich Afrika mit rückſichtsloſer
Offenheit, Frauen, deren Nacktheit nicht das
Licht der Sonne ſcheut, Tiere, die in wilder
Ahnungsloſigkeit aus tiefen Wäldern und
Flüſſen ausbrechen, Männer, die an die
Kraft ihrer geheimbündleriſchen Mythen
glauben und eine Natur, unter deren frei
giebiger Fülle die Fremden faſt erſticken.

Hier, an der Scheide zwiſchen dem ſchwar
zen und dem braunen Afrika, hinter dem
Sandmeer der Sahara, lernt Europa den
Widerſtand des ſchwarzen Erdteils gegen
die Verſuche einer verſtändnisloſen Ent
blößung der Menſchen und des Landes am
früheſten und ſtärkſten kennen. Hier vex
banden ſich beide Erdteile aber auch am
ſchnellſten, als nach den Sklavenjagden und
Raubzügen in die unerſchöpflichen Schatz-
kammern der Natur eine planvolle Koloni-
ſation begann. Seitdem ſetzte eine euro
päiſch-afrikaniſche Zuſammenarbeit ein, die
bei Dakar einen beſonders ſtarken Ausdruck
erhalten hat.

Es iſt nicht immer ſchön und nicht alles
glücklich, was man hier als Ergebnis der
Zuſammenarbeit und Koloniſation antrifft.

Der gefährliche Schutz der Plutokratie
Zeichnung: Hövker, Halle (Jnterpreß)

e

e
33. Fortſehung Originalabdruck

Sie zogen Rock und Schuhe aus. Karl
half Bogo, auf das Schandeck der Gig zu
klettern und abzuſtoßen. Er ſelbſt band den
waſſerdichten Segeltuchbeutel mit dem letzten
Schiffszwieback auf ſeinen Rücken und nahm
das Waſſerfaß mit beiden Händen ſo vor
ſeine Bruſt, daß er darauf liegen konnte.
Es war allerhöchſte Zeit. Als er abſtieß,
fühlte er, wie die Gig unter ſeinen Füßen
ſank. Er beeilte ſich, mit einem Dutzend
kräftiger Stöße von dem ſinkenden Boot ab
zukommen. Dann warf er einen Blick
zurück. Nur ein gurgelnder Waſſerkreiſel
zeigte die Stelle an, an der das Bvot ge
ſunken war im nächſten Augenblick rollte
eine Welle darüber hinweg. Er blickte ſich
ſuchend nach ſeinem Gefährten um und rief
ihn laut doch keine Antwort kam.

s blieb ihm keine Zeit, nach dem Ka
meraden ſchickſalsſchwerer Tage und Nächte
Umſchau zu halten, da er ſeine ganze Kraft
und Umſicht brauchte, in dem hohen Wellen
gang ſchwimmend das Wrack zu erreichen
und das Waſſerfaß nicht zu verlieren.

Eine Möve, die dicht über ſeinem Kopf
dahin glitt, krächzte laut. Bald war er von
einem Dutzend der grau weißen Vögel um-
geben, die ihn hungrig anglotzten und doch
nicht den Mut hatten, nach ihm zu hacken.

Eine große Welle, die in breiter, ſchaum-
ſprühender Maſſe donnernd auf das Wrack
zurollte, hob ihn auf ihren Kamm und trug
ihn wie einen Wellenreiter mit großer Ge
ſchwindigkeit der rettenden Jnſel zu. Er ſah
ein großes hölzernes Schiff, mit dem Rumpf
nach oben, das an der ihm zugekehrten
Seite ein großes Loch mit einem zerſplit
terten Rand hatte, als ob es vom Sturm

Zum erstenmal tritt in diesem Krieg das Problem Afrika in seiner vollen Größe hervor.
Zwar sind im Augenblick nur der Norden und der Osten. des afrikanischen Kontinents
Kampfgebiete. Wer weiß, wann der Westen hinzukommt?
England, Amerika und de Gaulle lauern an den Küsten.

Die Spannungen sind groß.
Vor dem westlichen Brückenkopf

Afrikas ballen sich drohende Wolken zusammen

Die unter dem afrikaniſchen Nachthimmel
hell ſtrahlenden Uferpromenaden Dakars,
die weit zu den Kapverden hinüber leuchten
den Blinkfeuer die ſchimmernd weißen Pa-
läſte, die Kaffeehäuſer und Kinos, moderne
Staötviertel und gepflegte Gartenanlagen,
Tanzlokale und Bars können nicht über die
zahlloſen traurigen Bilder der Europäi-
ſterung hinwegtäuſchen. Denn an den
Küſtenplätzen des weſtatlantiſchen Afrikas
tritt der Verfall der natürlichen Kultur
unter dem Einfluß der Ziviliſation deutlich
zutage. Vor dem troſtloſen Anblick der in
europäiſche Lumpen gehüllten ſchwarzen
Körper, der öligen Wellblechbuden und
armſeligen Vergnügungsſtätten möchte man
am liebſten die Augen ſchließen. Wie wohl
tat es da, wenn man plötzlich ein Mädchen
mit ſchönem Korallen- und Muſchelbehang
vor ſich ſah oder in das kleine Gärtchen vor
einer ſtrohgedeckten Hütte trat, wo die Men
ſchen in geflochtenen Körben und bunten
irdenen Geſchirren ihre Waren forttragen
und die Transportmittel aus roſtigem Eiſen
verachten.

Man darf nicht rechten. Die Völker
Afrikas fühlen ſich in dieſen Gebieten in
allen Daſeinsformen wohl. Sie nehmen
ſchnell das Neue an und vergeſſen leicht die
Jahrtauſende. Ein Mann aus dem Volke
der Wolof ſagte mir: „Solange wir bei den
neuen Opfern und Geſetzen an unſere alten
denken können, gehört Afrika uns.“ Gerade
in den atlantiſchen Provinzen gehört der
dunkle Erdteil noch in großen Stammes-
reichen dem ſchwarzen und braunen Manne.
„Geh hinaus in die Weſt-Sahara, in die

äußeren Gebiete von Rio de Orv, das noch
keineswegs ganz erforſcht und unterworfen
iſt, in die inneren Gebiete von Mauretanien
und Senegal. Dort wirſt du Männer
treffen, denen man die Waffen noch nicht ent
wunden hat.“ Jn dieſen Worten des grau-
bärtigen Negers lag ruhiger Stolz und
ſelbſtbewußte Weisheit.

Trotz ſchwerer Leiden in den einzelnen
Abſchnitten der Koloniſierung haben ſich die
Eingeborenen ſchließlich doch zu ihren Her
ren bekannt. Frankreich mußte lange und
erbittert um ſeinen Beſitz am afrikaniſchen
Brückenkopf kämpfen, ehe es an einen Auf
bau denken konnte. Heute danken die Sene-
galeſen den Franzoſen die Erſchließung des
Landes durch Eiſenbahnen, die Ausrottung
der Peſt und anderer todbringender Krank
heiten durch Trockenlegung der Niederun-
gen. Infolge des Ausbaues großer Häfen
in Dakar und St. Louis und des blühenden
Handels durch Förderung der Erönuß-. Oel-
palmen- und Nutzholzpflanzungen iſt auch
ein gewiſſer Wohlſtand der Neger zu be
merken. Sie danken auch den Franzoſen,
daß den Bewohnern von Dakar, St. Louis
und anderen Orten für die Leiſtungen der
ſchwarzen Truppen im Weltkrieg das fran
zöſiſche Bürgerrecht verliehen wurde. Sie
wiſſen zwar längſt, daß die Anſtrengungen
Frankreichs gerade hier militäriſchen
Zwecken dienen und daß deshalb auch Dakar
zu einem modernen Hafen und einer ſtar-
ken Flöttenſtation ausgebaut wurde. Aber
ſte haben ſich damit abgefunden und ſind
heute bereit, mit Frankreich ihre Heimat
und den afrikaniſchen Brückenkopf zu ver
teidigen.

Senegolesen marschieren wieder
Die erſten Schüſſe ſind bereits gefallen.

Aber der Verſuch, dieſe älteſte Kolonie dem
Mutterland zu entreißen, iſt mißglückt. Die
Gefahren ſind jedoch nicht vorbei. Die weſt
afrikaniſche Kolonie beobachtet mit nicht ge
ringer Beſorgnis, wie engliſche Transporter
und Kriegsſchiffe an den Küſten vorbei
ſchleichen und im nahen Bathurſt, in Free
kown und Monrovig immer ſtärkere Trüp-
penverbände ausſchiffen. Sie ſieht, wie
Amerika in Liberiag feſte Stützpunkte an
legt und hört täglich das Surren engliſcher
und amerikaniſcher Flugzeuge. Sie mußte
es erleben, daß in Gabon und in der frühe-
ren deutſchen Kolonie Kamerun de Gaulle
mit einer kleinen Waffenmacht Fuß faſſen
konnte und verfolgt mit einiger Unruhe das
Treiben gewiſſenloſer gaulliſtiſcher Werber
im Hinterland. Dieſe Vorbereitungen ſind
zu deutlich. Sie richten ſich gegen Dakar.
Auch wenn die Bedrohungen nicht ſo offen
ſichtlich wären, der Name Dakar iſt zu oft
von England und jenſeits des Ozeans ge
fallen, als daß die Abſichten gegen dieſe
Stadt hätten geheim bleiben können.

Frankreich und ſeine weſtafrikaniſche
Kolonie durften nicht untätig bleiben. Erſt
in dieſen Tagen wurden große Truppen
kontingente ausgeſchifft. Senegaleſen, die
nach dem Waffenſtillſtand in ihre Heimat-

auf ein Felſenriff geworfen wäre. Der Kiel
lag ſchräg auf einer Seite, ſo daß die unver
ſehrte Seite des Schiffrumpfes ſich höher
wölbte. Das Wrack rollte in der Dünung,
und als es überholte, ſah er eine unbeſchä
digte Reling und die Rahen der Maſten, die
beim nächſten Ueberholen wieder untertauch-
ken. Dann hob ihn eine neue Welle und
ſetzte ihn unſanft auf das Wrack. Mit einem
tiefen Seufzer der Erleichterung fühlte er
wieder feſten Boden unter den Füßen. Auf
Händen und Füßen kroch er der höchſten
Stelle zu. Und als ob die tobenden Ele-
mente nur darauf gewartet hätten. ihn un
verſehrt auf dem Schiffskörper abzuſetzen,
hörte der Sturm plötzlich auf, die ſich über
ſtürgzenden Wellenkämme wurden kleiner
und niedriger, und der Gerettete ſtreckte ſich
lang, ermattet und keuchend, auf den Holz
planken aus.

Nach einer Weile, als ihn das Krächzen
der Seemöven aus einem kurzen Schlum-
mer der Erſchöpfung weckte, brachte er ſich
mit großer Anſtrengung in ſitzende Stel
lung, ſtellte das Waſſerfaß, das er immer
noch mit verkrampften Fingern hielt, auf
recht, damit es nicht in das Meer rollen
konnte, legte den Beutel Zwieback darauf
und begann ſich umzuſehen. Ueber ihm war
der Himmel, an dem ſich die letzten Wolken
zerteilten, um ihn herum war das Meer,
unter ihm die Planken einer hilfloſen Holz
inſel, auf dem hier und da der weiße Miſt
der Vögel lag und Karl dachte: „Hier bin
ich nun, allein, Beſitzer eines großen Schif
fes, das vielleicht wertvolle Ladung hat, aber
mit dem Kiel nach oben ſchwimmt was
für verrückte Gedanken und was für eine
verrückte Welt.“

Ein Schwindelanfall drohte ihn zu über
mannen.

Die rotglühende Sonnenſcheibe tauchte
ins Meer. Jm klaren Horizont ſah er als
Silhouette gegen das grelle Sonnenlicht
eine Jnſel, die nicht einmal überraſchend
auf ihn wirkte, die ſich maſſig und dunkel-
violett in ſcharfen Umriſſen abzeichnete.

dörfer zurückgekehrt waren, marſchieren wie
der in die Garniſonen. Seit dem Ueberfall
der Engländer iſt Dakar zu einem großen
Truppenlager geworden. Man begegnet in
den Straßen und an den Kaſernentoren den
gleichen Geſtalten, die vor 25 Jahren am
Chemin des Dames und an der Aisne das
Kampfgetöſe mit den Rufen des Urwaldes
übertönen wollten. Die Kolonialſoldaten
von damals ſind inzwiſchen Franzoſen ge
worden, ſtolzer und ſelbſtbewußter. Dennvch
hören die meiſten von ihnen auch auf die
Stimmen, die aus dem Urwald kommen.
Die geheimnisvolle Sprache der Neger-
trommeln haben ſie noch nicht verlernt.

Sind nun das grüne Kap und Dakar
wirklich die letzten Stationen Afrikas zum
Weſten? Jch ſah den dunklen Kontinent
noch mit ſeinen ſteilen Küſten und blickte
immer wieder wie in einem Banne auf die
Dattelbäume am Rande einer Wüſtenei von
Sand und Stein zurück, als der Ozean ſchon
längſt die Wellen über den Atlantik trieb,
die gleichen Waſſer, die in ewigem Rhythmus
auch die Küſten Südamerikas umſpülen.
Das Meer wird immer klarer und blauer,
die Welt weiter und die Sonne gelber. Es
ſchien faſt, daß die Winde einen ſandigen
Schimmer der Sahara mit ſich führten.

Afrika war ſchon vergeſſen, ſeine Bilder ver
ſanken bereits in die helle Bläue des
Meeres, als ein kleiner Jnſelkontinent ſich
wie eine Fata morgang aus den Wellen er
hob: Vierzehn Jnfeln vierzehnmal Berge,
Schluchten und Buchten, etwa 600 Kilometer
vom grünen Kap die Jnſeln, die ſeinen
Namen tragen, die Kapverden.

Ich war enttäuſcht und überraſcht; ent
täuſcht, weil ich die blühenden und traum-
haft ſchönen Bilder der Kangren- und Ma-
deiragruppe hier wiederzufinden hoffte, und
überraſcht, weil plötzlich nach einem Flug
über Rif und Meer, der neuen Welt ent
gegen, wieder ein Stück Afrika vor mir lag.
Das gleiche Afrika, das ich vor zwei Stun
den verlaſſen, die gleichen Bilder der weſt
atlantiſchen Landſchaft, dieſelben Steppen
und Menſchentypen, die dem Feſtland den
oft unheimlichen Charakter geben. Man
braucht kein Geologe zu ſein, um die engen
Beziehungen zwiſchen Afrika und den Kap
verden zu erkennen. Bei den Inſeln lag
einmal das weſtliche Ende des Feſtlandes.
Unter dem Meere ſchiebt ſich der Sockel des
Kontinents bis zum letzten kleinen Jnſel-
chen der Gruppe vor, und erſt hinter ihm
beginnt die Tiefe des Ozeans, liegt die
Grenze Afrikas im Weſten. Auf den Kap
verden ſteht der letzte Pfeiler des afrika
niſchen Brückenkopfes. Dieſelben kühnen
Seefahrer, die Afrika und das grüne Kap
entdeckten, haben auch die Jnſeln im Meer
erobert. Portugieſen ſegelten in den Jahren
von 1460 bis 1463 zu dem vulkaniſchen Land
des Ozeans. Jhre Koloniſatoren ſiedelten
dort im 16. Jahrhundert die erſten Men
ſchen an, Negerſklaven, die von Afrika
kamen, bauten Städte und Dörfer, bezwan
gen den unwirtlichen Boden und machten
die Jnſeln zu einer wichtigen Station zwi
ſchen dem afrikaniſchen und ſüdamerikani
ſchen Feſtland. Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Gebirge in Syrien, 6. Jnſel der
Jriſchen See, 7. amerikaniſcher männlicher Kurzname, 9.
Oper von Verdi, 11. Kleine Sundainſel, 13 Stadt in
der Rheinprovinz, 15. äthiopiſcher Häuptling, 16. langes
Tau. 18. Zeichen für Tellur, 19. Zeichen für Eiſen,
21. Charakterzug, 23. Paſſionsort in Tirol, 25. Kurort
in Thüringen, 28. ſchwediſche Bezeichnung für Provinz,
29. Name einer franzöſiſchen Heldenjungfrau, 30. winter
liche Naturerſcheinung, 32. Tierlaut, 33. Wochentag.Senkrecht 15 Unkundiger, 2. Strom in Sudien,
3. Spielkarte, 4. Nebenfluß der Donau, 5. Kalifenname,
6. und 8. ſiehe Anmerkung, 10. nordiſches Göttergeſchlecht,
12. Abkürzung für lateiniſch, 14. Durchguß, 17. Geſangs
ſtück, 20. Nebenflüß des Arno, 22. Bühnenwerk, 24. Stadt
3 g. 26. Gefäß, 28. Ablehnung, 31. italieniſch:
a (ß 3Anmerkung: 6. und 8. ſind zwei Städte, in denen
Martin Luther die Schule beſuchte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Stab, 5. Adam, 9. Aida, 10. Gero, 11.

und 22.: Freut euch des Lebensl, 13. Ton, 14.
Antoön, 15. Aſien, 19. Aue, 24. Dieb, 25. Urne, 26. Alle,
27. Saal. Senkrecht: 1. Saft, 2. Tiro, 3. Aden, 4.
Bau, 5. Agen, 6. Deut, 7. Arco, 8. Mohn, 12. Tanne,
15. Adda, 16. Seil, 17. Jſel, 18. Elbe, 19. Aera, 20.
Unna, 21. Eſel, 23. Bus.
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Als er ſich der Bedeutung dieſer Ent
deckung langſam bewußt wurde, übte der
Anblick eine magiſche Wirkung auf ihn aus.
Ein Seufzer hoffnungsvoller Erleichterung
enkrang ſich ſeiner Bruſt, und plötzlich auf
kommende Zweifel, ob es Wirklichkeit oder
eine Täuſchung ſeiner gequälten Sinne
war, oder ob ein Wunſchtraum ſeines Unter
bewußtſeins ihm eine Luftſpiegelung vor
gaukelte, ſchienen ihn für eine Weile zu
überwältigen.

Der vbere Rand der Sonnenſcheibe
tauchte in das Meer, ein kurzes, grün
ſchillerndes Aufleuchten, dann war ſie ſeinen
Blicken entſchwunden.

Doch die Jnſel blieb eine langgeſtreckte,
nun ſchwarze Maſſe mit einem Berg in der
Mitte. Die Dämmerung brach herein, mit
tropiſcher Schnelligkeit wurde es dunkel.
Seine Augen brannten.

7. Kapitel
Ueber ihm war ein unendliches blaues

Dach, das war der Himmelsdom. Ueber
dies Dach marſchierte mit quälender Lang-
ſamkeit die
grell keuchtende Strahlen auf ihn herab
ſandte und ſeine Augen blendete und ſchier
auszubrennen drohte. In regelmäßigen
Zwiſchenräumen wurde das blaue Dach
dunkel und bedeckte ſich mit Sternen, die
ſich in doppelter Reihe ordneten, wie die
Augen von Schlangen, boshaft und heim
tückiſch, kalt, gehäſſig und lauernd, als ob
ſie ihn verſpotteten und ihn während der
langen Nacht beobachteten, während er Kraft
zu ſammeln verſuchte, um die Qualen eines
neuen Tages ertragen zu können.

Um ihn war die unendliche, ruhig
atmende See, die abwechſelnd das ſtrah
lende Blau des Himmels und den boshaften
Aufmarſch der Sternenaugen im dunklen
Samt der Nacht widerſpiegelte.

Unter ihm war die Holzinſel, nicht mehr
als fünfundzwanzig Meter lang und zwölf
Meter breit, die wie eine Wiege in ewiger

brennende Tropenſonne, die

Eintönigkeit in der Dünung hin und her
ſchaukelte, weder Strauch noch Baum beſaß
und keinen Schutz vor Wind und Wetter
und vor der verſengenden Aequatorſonne
bot. Sie gab ihm für kurze Zeit nichts als
einen einigermaßen feſten Stand zwiſchen
Leben und Tod, der um ihn und unter ihm
in unheimlichem Gleichmut unerſättlich
lauerte.

Als Karl am Morgen nach ſeiner erſten
ſchrecklichen Nacht auf dem Wrack ſeine Aus
ſichten für die Zukunft abwog, kam er un
ſchwer zu der Ueberzeugung, daß ſie nicht
gerade glänzend waren. Er zählte ſeine
Vorräte an Nahrungsmitteln: zweiund
dreißig Schiffszwiebacke und ein viertel Faß
voll Waſſer. Viel Holz ſtand ihm zur Ver
fügung, aber kein Handwerkszeug, um ein
Floß zu bauen. Er beſaß nur ein langes
Seemannsmeſſer. Ein vorſichtiger Vorſtoß
durch das Leck in das Jnnere des Wracks
enthüllte ihm, daß er ein reicher Mann
war, denn das Schiff faßte mehr als tau
ſend Tonnen und war voller Ballen, Kiſten,
Säcke und Fäſſer, die Oel, Fette, Metalle,
Felle und andere Waren, die das Meer-
waſſer nicht zerſtört hatte, zu enthalten
ſchienen. Es konnte noch nicht lange her
ſein, daß das Schiff zum Wrack geworden
war, da alles einen gut erhaltenen, faſt
neuen Eindruck machte. Er fand zahlreiche
Latten, Planken und Bretter in dem Schiffs
raum, die zur Befeſtigung der Ladung
dienten, ſich aber durch das Kentern des
Schiffes gelöſt hatten. Er brachte einen Teil
davon nach oben und verwendete beſondere
Sorgfalt auf die Vorbereitungen zu einem
großen Scheiterhaufen, den er in Brand zu
ſtecken gedachte, falls er ein Schiff ſichten
ſollte. Er fand ein Tau, das er zu Werg
zupfte und als Zunder unter Holzſpäne
legte, ſo daß er durch einen einzigen Fun
ken ein loderndes Feuer und Rauch er
zeugen konnte. Streichhölzer hatte er in
einer waſſerdichten Blechdoſe in ſeiner
Hoſentaſche. Fortſetzung folgt
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